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Modul MUK-3211: V1: Medienrealitäten und mediale
Wissensvermittlung
V1: Knowledge Transfer and Media Realities
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Version 2.0.0 (seit WS22/23)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

In diesem Modul steht eine vertiefende Auseinandersetzung mit der Entstehung, (Re-)Produktion und Ausgestaltung

von Medienrealitäten im Zentrum. Betrachtet werden dabei die Bedeutung mediale konstruierter „Wirklichkeit“ für

die Realitätswahrnehmung von Rezipienten sowie die sozialen und psychologischen Prozessen, die dabei eine

Rolle spielen. Zudem werden die mediale Darstellung und Vermittlung von Wissen und Wissensbeständen in ihrer

Bedeutung für die Konstruktion individueller und kollektiver Vorstellungen von Realität behandelt.

Lernziele/Kompetenzen:

Kritische Analyse der individuellen und gesellschaftlichen Bedingungen, unter denen Medienrealitäten entstehen, der

Gestalt(en) medialer Wirklichkeiten sowie deren Bedeutung für Ausbildung und Veränderung von Realitätsbildern.

Mediale Wissensvermittlung wird dabei als ein bedeutender Aspekt bei der Konstruktion von Realitätsbildern

betrachtet.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: V1: Medienrealitäten und mediale Wissensvermittlung

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester each semester

SWS: 2,00

Prüfung

Modulgesamtprüfung V1: Medienrealitäten und mediale Wissensvermittlung

Modulprüfung, Hausarbeit, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Projektarbeit in schriftlicher Form, benotet
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Modul MUK-3212

Modul MUK-3212: V1: Werte und Normen in der
Mediengesellschaft
V1: Values and Norms in Media Societies

6 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS22/23)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Vertiefende Auseinandersetzung mit Bedingungen, Akteuren und Dynamiken gesellschaftlicher Aushandlung

von Normen und Werten in der medialen Öffentlichkeit, normen- und wertebezogenen Medieninhalten sowie

deren Rezeption und Wirkung in der Bevölkerung. Betrachtet werden politische, wirtschaftliche und journalistische

Einflussfaktoren und Machtkonstellationen, wie sie sich unter medialen Rahmenbedingungen in Diskursen

über Norm- und Wertevorstellungen zeigen. Es werden nicht nur die Potentiale und Grenzen von Medien als

Vermittlungsinstanzen von Normen und Werten in der Öffentlichkeit berücksichtigt, sondern auch deren Bedeutung

bei der Rezeption medialer Inhalte und ihrer kurz- wie auch langfristigen Wirkung.

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefende Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen Kommunikations- und Aushandlungsprozessen und deren

Wirkung unter Berücksichtigung kommunikationswissenschaftlicher Theorien und Modelle, einschließlich deren

empirischer Ergründung.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach

Bedarf WS oder SoSe

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: V1: Werte und Normen in der Mediengesellschaft

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jährlich nach Bedarf WS oder SoSe

SWS: 2,00

Prüfung

Modulgesamtprüfung V1: Werte und Normen in der Mediengesellschaft

Hausarbeit, Hausarbeit ODER Referat mit schriftlicher Ausarbeitung ODER Portfolio, benotet
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Modul MUK-3213

Modul MUK-3213: V1: Mediale Konstruktion von
gesellschaftlichen Realitäten
V1: Media and the Social Construction of Reality

6 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Im Zentrum stehen tiefergehende Analysen der Aus- und Verhandlung gesellschaftlicher Realitäten in medialen

Diskursen sowie der Konstruktion von individueller und sozialer Realität unter Einbezug von Medieninhalten.

Behandelt wird einerseits, wie Medien bzw. Medieninhalte unter Beteiligung von Akteuren zur Entstehung,

Verarbeitung und Veränderung von Realitätsdefinitionen und -bildern beitragen, sowie andererseits, wie deren medial

mitbeeinflusste Realitätsbilder auf gesellschaftliche Diskurse und Realitätsvorstellungen rückwirken können.

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel ist eine kritische Auseinandersetzung mit medialen Konstruktionsprozessen gesellschaftlicher und individueller

Realitäten, Reflexion der Entstehung von Realitäts- und Medienbildern sowie deren gesellschaftliche Relevanz.

Dies erfolgt unter Einbezug relevanter Theorien und Modelle der Kommunikationswissenschaft und in der konkreten

empirischen Anwendung.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach

Bedarf WS oder SoSe

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: V1: Mediale Konstruktion von gesellschaftlichen Realitäten

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jährlich nach Bedarf WS oder SoSe

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die Rolle kommunikativer KI in der Wissenschaftskommunikation (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung Kommunikative KI verändert die

Wissenschaftskommunikation grundlegend, indem sie bestehende Qualitätsstandards teilweise unterläuft

und zugleich neue Formen personalisierter und interaktiver Wissensvermittlung ermöglicht. Das Seminar

untersucht diese Transformation aus einer wirkungsorientierten Perspektive. Im Mittelpunkt steht die Frage,

über welche Mechanismen KI-basierte Kommunikation die Rezeption von wissenschaftlichen Inhalten in

der Wissenschaftskommunikation beeinflusst. Dabei wird untersucht, wie spezifische Eigenschaften KI-

basierter Kommunikation psychologische Prozesse wie Emotionen, heuristische Urteilsbildung und Vertrauen

beeinflussen und so die Rezeption wissenschaftlicher Informationen prägen. Aufbauend auf Modellen der

Medienwirkungsforschung wird untersucht, wie KI als kommunikativer Akteur wahrgenommen wird und welche

Effekte sich daraus ergeben. Ergänzend behandelt das Seminar normative Fragen der Qualität v... (weiter siehe

Digicampus)
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Modul MUK-3213

MA - Vertiefung Gesellschafts- und Medienwandel (Lehrauftrag Stine Eckert): Intersectionality for real?

Feministische Kommunikatorforschung in den USA und Deutschland (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Referat mit Ausarbeitung Dieses Blockseminar fokussiert feministische Kommunikatorforschung

in den USA und Deutschland mit Schwerpunkt auf Intersektionalität und Diversität. Durch einen komparativen

Ansatz werden Übereinstimmungen sowie soziale, kulturelle und ökonomische Spezifika beider Länder

herausgearbeitet. Welche öffentlichen Sprechpositionen gibt es im US-amerikanischen sowie deutschen

Raum? Wer kann wie im Journalismus sprechen? Wie wandelt sich wer wo gehört wird? Es wird diskutiert, wie

Intersektionalität und Diversität in Theorie, Praxis und Methodik umgesetzt werden und in beide Gesellschaften

hineinwirken und welche Veränderungen sich aktuell vollziehen. Ansätze von Audre Lorde, Patricia Hill Collins

und Sirma Bilge bilden Ausgangspunkte für das Seminar und werden mit Studien kombiniert, die klassischen

Dimensionen von Geschlecht, race und Klasse durch intra-nationale Kontexte wie z.B. Migrationsbiografie und

Sexualität ergänzen.... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Modulgesamtprüfung V1: Mediale Konstruktion von gesellschaftlichen Realitäten

Modulprüfung, Hausarbeit, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung,Projektarbeit in schriftlicher Form, benotet
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Modul MUK-3222

Modul MUK-3222: V2: Kommunikatorforschung im Wandel
V2: Media Change Research

6 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Kinnebrock

Inhalte:

In diesem Modul steht eine vertiefende und kritische Auseinandersetzung mit verschiedenen Facetten

der Kommunikatorforschung angesichts von Medienwandel, Gesellschaftswandel und Wandel in

Kommunikationsprofessionen im Fokus. Dabei wird mit relevanten theoretische Konzepten, empirischen

 Befunden und eigenen Analysen zur Rolle, Funktion und zur Praxis von Akteuren –insbesondere professionellen

Kommunikatoren – in verschiedenen Domänen der öffentlichen Kommunikation gearbeitet. Besonders ist dabei

auch das Verhältnis von professionellen Kommunikatoren zur sich verändernden Rolle von Laienkommunikation und

Kommunikation von unten von Interesse. Zudem sind auch Trends, Traditionen, Entwicklungen sowie Kontinuitäten

der kommunikationswissenschaftlichen Kommunikatorforschung selbst Thema des Moduls.

Lernziele/Kompetenzen:

Kritische theoretische Reflexion und empirische Anwendung von relevanten Fragestellungen der

Kommunikatorforschung angesichts von multiplen Wandelprozessen. Traditionen und Innovationen in der

kommunikationswissenschaftlichen Kommunikatorforschung kennenlernen, verorten und bewerten können.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: V2: Kommunikatorforschung im Wandel

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

MA - Vertiefung Gesellschafts- und Medienwandel (Lehrauftrag Stine Eckert): Intersectionality for real?

Feministische Kommunikatorforschung in den USA und Deutschland (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Referat mit Ausarbeitung Dieses Blockseminar fokussiert feministische Kommunikatorforschung

in den USA und Deutschland mit Schwerpunkt auf Intersektionalität und Diversität. Durch einen komparativen

Ansatz werden Übereinstimmungen sowie soziale, kulturelle und ökonomische Spezifika beider Länder

herausgearbeitet. Welche öffentlichen Sprechpositionen gibt es im US-amerikanischen sowie deutschen

Raum? Wer kann wie im Journalismus sprechen? Wie wandelt sich wer wo gehört wird? Es wird diskutiert, wie

Intersektionalität und Diversität in Theorie, Praxis und Methodik umgesetzt werden und in beide Gesellschaften

hineinwirken und welche Veränderungen sich aktuell vollziehen. Ansätze von Audre Lorde, Patricia Hill Collins

und Sirma Bilge bilden Ausgangspunkte für das Seminar und werden mit Studien kombiniert, die klassischen
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Modul MUK-3222

Dimensionen von Geschlecht, race und Klasse durch intra-nationale Kontexte wie z.B. Migrationsbiografie und

Sexualität ergänzen.... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Modulgesamtprüfung V2: Kommunikatorforschung im Wandel

Modulprüfung, Hausarbeit, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Projektarbeit in schriftlicher Form, benotet
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Modul MUK-3223

Modul MUK-3223: V2: Medien- und Öffentlichkeitswandel in
historischer und theoretischer Perspektive
V2: Transformation of Media and Public Sphere – A Historical and Theoretical

Perspective

6 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Kinnebrock

Inhalte:

In diesem Modul steht eine vertiefende und kritische Auseinandersetzung mit verschiedenen Öffentlichkeitskonzepten,

deren theoretischen Prämissen und den von ihnen beschriebenen Formen von Öffentlichkeit im Fokus. Dabei wird

thematisiert, wie der Medienwandel auch eine Adaption von Öffentlichkeitskonzepten notwendig macht und welche

Gesellschaftsmodelle und Forschungsperspektiven mit verschiedenen Konzeptionen von Öffentlichkeit verbunden

sind. Insbesondere können hier auch (Teil-)Öffentlichkeiten spezifischer sozialer Gruppen als Öffentlichkeit von unten,

transnationale Öffentlichkeiten und Gegenöffentlichkeiten thematisiert werden.

Lernziele/Kompetenzen:

Kritische theoretische Reflexion und empirische Anwendung verschiedener Öffentlichkeitskonzepte. Die historischen

und gesellschaftlichen Bedingungen unter denen und für die Öffentlichkeitskonzepte formuliert worden sind

kennenlernen, einschätzen und in der Forschungsarbeit berücksichtigen können.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach

Bedarf WS oder SoSe

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: V2: Medien- und Öffentlichkeitswandel in historischer und theoretischer Perspektive

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jährlich nach Bedarf WS oder SoSe

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Prüfung

Modulgesamtprüfung V2: Medien- und Öffentlichkeitswandel in historischer und theoretischer Perspektive

Modulprüfung, Hausarbeit, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Projektarbeit in schriftlicher Form, benotet
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Modul MUK-3224

Modul MUK-3224: V2: Neue Forschungsfelder zu
Kommunikatoren, Öffentlichkeit und Medien im Wandel
V2: Journalism Research and Media Change

6 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS22/23)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Kinnebrock

Inhalte:

In diesem Modul steht eine vertiefende und kritische Auseinandersetzung mit verschiedenen Öffentlichkeitskonzepten,

deren theoretischen Prämissen und den von ihnen beschriebenen Formen von Öffentlichkeit im Fokus. Dabei wird

thematisiert, wie der Medienwandel auch eine Adaption von Öffentlichkeitskonzepten notwendig macht und welche

Gesellschaftsmodelle und Forschungsperspektiven mit verschiedenen Konzeptionen von Öffentlichkeit verbunden

sind. Insbesondere können hier auch (Teil-)Öffentlichkeiten spezifischer sozialer Gruppen als Öffentlichkeit von unten,

transnationale Öffentlichkeiten und Gegenöffentlichkeiten thematisiert werden.

Lernziele/Kompetenzen:

Kritische theoretische Reflexion und empirische Anwendung verschiedener Öffentlichkeitskonzepte. Die historischen

und gesellschaftlichen Bedingungen unter denen und für die Öffentlichkeitskonzepte formuliert worden sind

kennenlernen, einschätzen und in der Forschungsarbeit berücksichtigen können.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: V2: Neue Forschungsfelder zu Kommunikatoren, Öffentlichkeit und Medien im Wandel

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester each semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die Rolle kommunikativer KI in der Wissenschaftskommunikation (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung Kommunikative KI verändert die

Wissenschaftskommunikation grundlegend, indem sie bestehende Qualitätsstandards teilweise unterläuft

und zugleich neue Formen personalisierter und interaktiver Wissensvermittlung ermöglicht. Das Seminar

untersucht diese Transformation aus einer wirkungsorientierten Perspektive. Im Mittelpunkt steht die Frage,

über welche Mechanismen KI-basierte Kommunikation die Rezeption von wissenschaftlichen Inhalten in

der Wissenschaftskommunikation beeinflusst. Dabei wird untersucht, wie spezifische Eigenschaften KI-

basierter Kommunikation psychologische Prozesse wie Emotionen, heuristische Urteilsbildung und Vertrauen

beeinflussen und so die Rezeption wissenschaftlicher Informationen prägen. Aufbauend auf Modellen der

Medienwirkungsforschung wird untersucht, wie KI als kommunikativer Akteur wahrgenommen wird und welche

Effekte sich daraus ergeben. Ergänzend behandelt das Seminar normative Fragen der Qualität v... (weiter siehe

Digicampus)
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Modul MUK-3224

Prüfung

Modulgesamtprüfung V2: Neue Forschungsfelder zu Kommunikatoren, Öffentlichkeit und Medien im Wandel

Modulprüfung, Hausarbeit, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Projektarbeit in schriftlicher Form, benotet

Gültig im Sommersemester 2026 - MHB erzeugt am 22.04.2026 17



Modul MUK-3235

Modul MUK-3235: Gesundheitskommunikation: Grundlagen und
Theorien
Theories and Basics of Health Communication

6 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Im Zentrum steht die grundlegende Auseinandersetzung mit Möglichkeiten und Strategien der Kommunikation

gesundheitsbezogener Problemfelder wie der Gesundheitsvorsorge (z.B. zu spezifischen Krankheiten, Impfungen),

Gesundheitsprävention (z.B. gesunde Ernährung), Krankheitsbewältigung (z.B. Aufklärungsinformationen

zu Behandlungsmaßnahmen), sowie deren potentielle (Nicht-)Wirkungen bei der Aktivierung von

Wissen, Einstellungen, Intentionen und gesellschaftlichen und individuellen Handlungen. Dabei werden

neben klassischen, medial vermittelten Gesundheitsinformationen im Besonderen Formen der digitalen

Gesundheitskommunikation berücksichtigt. Aktuelle Entwicklungen, Potenziale und Grenzen der Forschung im

Bereich der Gesundheitskommunikation werden analysiert und diskutiert und in einen gesamtgesellschaftlichen

Zusammenhang eingeordnet.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Wissen zu Problemstellungen und Strategien der Kommunikation von

gesundheitsbezogenen Themen sowie zu aktuellen Entwicklungen im Forschungsfeld. Sie lernen, bekannte Theorien

neu zu kontextualisieren, kritisch zu reflektieren und auf das Feld der Gesundheitskommunikation anzuwenden. Die

Studierenden sollen zudem die Fähigkeit erwerben, auch aktuelle Potenziale und Herausforderungen eines sich

verändernden Forschungsbereichs wissenschaftlich fundiert zu analysieren, zu diskutieren und in eigenen Projekten

darauf Bezug zu nehmen.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach

Bedarf WS oder SoSe

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Gesundheitskommunikation: Grundlagen und Theorien

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: nach Bedarf

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Prüfung

Gesundheitskommunikation: Grundlagen und Theorien

Modulprüfung, Hausarbeit, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Portfolio, benotet
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Modul MUK-3236

Modul MUK-3236: Gesundheitskommunikation: Spezifische
Anwendungsfelder
Health Communication: Specific fields of apllication

6 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS22/23)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Im Zentrum der Module steht die Auseinandersetzung mit aktuellen, anwendungsorientierten Fragestellungen

der Gesundheitskommunikation. Dazu zählen im Besonderen aktuelle Entwicklungen der Digitalisierung und

neuer Technologien (z.B. Gesundheitskommunikation in sozialen Medien, Einsatz digitaler Technologien in der

Patientenkommunikation und -versorgung, Akzeptanz neuer Medizintechnologien) sowie neue gesundheitliche

Themenfelder (z.B. Veränderung von Impfempfehlungen). Vorliegende theoretische Erkenntnisse und empirische

Befunde zu ausgewählten, aktuellen Themenfeldern der Gesundheitskommunikation werden diskutiert und/oder

projektbezogenen Forschungsarbeiten im jeweiligen Themengebiet durchgeführt.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen theoretische Modelle und empirische Forschungsergebnisse in einem konkreten

Anwendungsfeld der Gesundheitskommunikation vertieft kennenlernen, interpretieren und selbstständig auf

fachspezifische Fragestellungen anwenden können. Vorliegende empirische Befunde sollen erklärt und reflektiert

werden können. Empirische Analysen im Bereich der Gesundheitskommunikation sollen konzipiert und umgesetzt

werden können.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Gesundheitskommunikation: Spezifische Anwendungsfelder

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Prüfung

Gesundheitskommunikation: Spezifische Anwendungsfelder

Modulprüfung, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Hausarbeit Projektarbeit in schriftlicher Form, benotet
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Modul MUK-3237

Modul MUK-3237: Umweltkommunikation: Grundlagen und
Theorien
Environmental Communication: Basics and Theories

6 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Im Zentrum steht die Auseinandersetzung mit Möglichkeiten und Strategien der Kommunikation abstrakter

umweltbezogener Phänomene wie dem Klimawandel, die Verarbeitung von Kommunikaten zu Umweltthemen

durch den Rezipierenden sowie deren potentielle (Nicht-)Wirkungen bei der Aktivierung von Wissen, Einstellungen,

Intentionen und gesellschaftlichen und individuellen Handlungen. Es werden theoretische Ansätze zur Wahrnehmung,

Wirkung und Verarbeitung medialer Klima- und Umweltkommunikation sowie umweltbezogener Verhaltensweisen

vermittelt. Aktuelle Entwicklungen, Potenziale und Grenzen der Forschung im Bereich der Umweltkommunikation

werden analysiert und diskutiert und in einen gesamtgesellschaftlichen Zusammenhang eingeordnet.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Wissen zu Problemstellungen und Strategien der Kommunikation von Umweltthemen

sowie zu aktuellen Entwicklungen im Forschungsfeld. Sie lernen, bekannte Theorien neu zu kontextualisieren,

kritisch zu reflektieren und auf das Feld der Umweltkommunikation anzuwenden. Die Studierenden sollen zudem die

Fähigkeit erwerben, auch aktuelle Potenziale und Herausforderungen eines sich verändernden Forschungsbereichs

wissenschaftlich fundiert zu analysieren, zu diskutieren und in eigenen Projekten darauf Bezug zu nehmen.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach

Bedarf WS oder SoSe

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Umweltkommunikation: Grundlagen und Theorien

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: nach Bedarf

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA/MA - Vertiefung: Hören, dass es heißer wird: Zur Wirkung von narrativen Verhandlungen des

Klimawandels im Format Podcast (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Portfolio Weltgeschehen, True Crime oder Geplauder – während uns Podcasts belustigen,

informieren oder vor Spannung fesseln können, treffen in Podcasts, die sich klimawandelbezogenen Themen

widmen, inhaltliche Dringlichkeit und Vehemenz auf ein wohlmöglich themenmüdes Publikum: Will ich wirklich

schon wieder was vom Klimawandel hören? Und wieso sollten Podcasts zu dem Thema etwas anderes vermitteln

können, als das, was ich sowieso schon weiß? In dem Seminar wollen wir uns praxisnah mit Klima-Podcasts

auseinandersetzen. Wir hören verschiedene Podcasts und diskutieren diese sowie empirische Perspektiven auf

ihre Wirkung. Dabei soll insbesondere unter die Lupe genommen werden, auf welche Gestaltungsmerkmale und
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Erzählformen Podcasts zurückgreifen, welche Medienwirkungen sich durch diese entfalten und wann diese dazu

beitragen, klimawandelbezogene Themen lebensnah, verständlich und interessant zu vermitteln. Aufbauend auf

praktischen Einblicken und ergänzenden theoretisch... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Umweltkommunikation: Grundlagen und Theorien

Modulprüfung, Hausarbeit, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Portfolio, benotet
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Modul MUK-3238

Modul MUK-3238: Umweltkommunikation: Spezifische
Anwendungsfelder
Environmental Communication: Specific Fields of Application

6 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS22/23)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Im Zentrum der Module steht die Auseinandersetzung mit aktuellen, anwendungsorientierten Fragestellungen

der Klima- und Umweltkommunikation. Dazu zählen im Besonderen die mediale Thematisierung umwelt- und

klimabezogener Fragestellungen, sowie aktuelle Entwicklungen der Rezeption und Wirkung medialer Umwelt- und

Klimakommunikation (z.B. virtuelle Klimademonstrationen, Umweltkommunikation in sozialen Medien). Vorliegende

theoretische Erkenntnisse und empirische Befunde werden zu einem aktuellen Themenfeld der Umweltkommunikation

werden diskutiert und/oder projektbezogenen Forschungsarbeiten im jeweiligen Themengebiet durchgeführt.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen theoretische Modelle und empirische Forschungsergebnisse in einem konkreten

Anwendungsfeld der Umwelt- und Klimakommunikation vertieft kennenlernen, interpretieren und selbstständig auf

fachspezifische Fragestellungen anwenden können. Vorliegende empirische Befunde sollen erklärt und reflektiert

werden können. Empirische Analysen im Bereich der Umwelt- und Klimakommunikation sollen konzipiert und

umgesetzt werden können.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Umweltkommunikation: Spezifische Anwendungsfelder

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA/MA - Vertiefung: Hören, dass es heißer wird: Zur Wirkung von narrativen Verhandlungen des

Klimawandels im Format Podcast (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Portfolio Weltgeschehen, True Crime oder Geplauder – während uns Podcasts belustigen,

informieren oder vor Spannung fesseln können, treffen in Podcasts, die sich klimawandelbezogenen Themen

widmen, inhaltliche Dringlichkeit und Vehemenz auf ein wohlmöglich themenmüdes Publikum: Will ich wirklich

schon wieder was vom Klimawandel hören? Und wieso sollten Podcasts zu dem Thema etwas anderes vermitteln

können, als das, was ich sowieso schon weiß? In dem Seminar wollen wir uns praxisnah mit Klima-Podcasts

auseinandersetzen. Wir hören verschiedene Podcasts und diskutieren diese sowie empirische Perspektiven auf

ihre Wirkung. Dabei soll insbesondere unter die Lupe genommen werden, auf welche Gestaltungsmerkmale und

Erzählformen Podcasts zurückgreifen, welche Medienwirkungen sich durch diese entfalten und wann diese dazu
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beitragen, klimawandelbezogene Themen lebensnah, verständlich und interessant zu vermitteln. Aufbauend auf

praktischen Einblicken und ergänzenden theoretisch... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Umweltkommunikation: Spezifische Anwendungsfelder

Modulprüfung, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Hausarbeit Projektarbeit in schriftlicher Form, benotet
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Modul MUK-3239

Modul MUK-3239: Wissenschaftskommunikation: Grundlagen
und Theorien
Theories and Basics of Science Communication

6 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Vertiefende Auseinandersetzung mit der individuellen und gesellschaftlichen Vermittlung komplexer wissenschaftlicher

Phänomene, wissenschaftlicher Fragestellungen, Arbeitsweisen und Lösungen. Im Zentrum stehen die

Auseinandersetzung mit theoretischen Ansätzen und vorliegenden empirischen Ergebnissen zur Gestaltung,

Selektion, Verarbeitung und Wirkung von Kommunikaten zur Explikation und (vereinfachten) Kommunikation

wissenschaftlicher Probleme. Die Kommunikation von wissenschaftlichen Fragestellungen an Individuen und

gesellschaftliche (Sub-)Gruppen lässt sich dabei in verschiedensten wissenschaftlichen Teilbereichen bearbeiten und

in unterschiedlichen gesellschaftlichen Kontexten analysieren.

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende erwerben fundiertes Wissen zu Herausforderungen und Strategien der Kommunikation komplexer

wissenschaftlicher Themen sowie zu aktuellen Entwicklungen im Forschungsfeld der Wissenschaftskommunikation.

Sie lernen, etablierte Kommunikationstheorien kontextbezogen zu reflektieren und wirkungsvoll auf unterschiedlichste

Bereiche der Wissenschaftskommunikation anzuwenden. Schließlich entwickeln sie die Fähigkeit, neu entstehende

Chancen und Herausforderungen in der sich wandelnden Wissenschaftskommunikationslandschaft wissenschaftlich

fundiert zu analysieren, zu diskutieren und in eigenen Projekten umzusetzen.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach

Bedarf WS oder SoSe

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Wissenschaftskommunikation: Grundlagen und Theorien

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: nach Bedarf

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die Rolle kommunikativer KI in der Wissenschaftskommunikation (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung Kommunikative KI verändert die

Wissenschaftskommunikation grundlegend, indem sie bestehende Qualitätsstandards teilweise unterläuft

und zugleich neue Formen personalisierter und interaktiver Wissensvermittlung ermöglicht. Das Seminar

untersucht diese Transformation aus einer wirkungsorientierten Perspektive. Im Mittelpunkt steht die Frage,

über welche Mechanismen KI-basierte Kommunikation die Rezeption von wissenschaftlichen Inhalten in

der Wissenschaftskommunikation beeinflusst. Dabei wird untersucht, wie spezifische Eigenschaften KI-

basierter Kommunikation psychologische Prozesse wie Emotionen, heuristische Urteilsbildung und Vertrauen
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beeinflussen und so die Rezeption wissenschaftlicher Informationen prägen. Aufbauend auf Modellen der

Medienwirkungsforschung wird untersucht, wie KI als kommunikativer Akteur wahrgenommen wird und welche

Effekte sich daraus ergeben. Ergänzend behandelt das Seminar normative Fragen der Qualität v... (weiter siehe

Digicampus)

Prüfung

Wissenschaftskommunikation: Grundlagen und Theorien

Modulprüfung, Hausarbeit, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Portfolio, benotet
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Modul MUK-3240

Modul MUK-3240: Wissenschaftskommunikation: Spezifische
Anwendungsfelder
Science Communication: Specific Fields of Application

6 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS22/23)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Im Zentrum der Module steht die Auseinandersetzung mit aktuellen, anwendungsorientierten Fragestellungen

der Wissenschaftskommunikation. Dazu zählen im Besonderen die mediale Thematisierung wissenschaftlicher

Fragestellungen und Erkenntnisse, sowie aktuelle Entwicklungen der Rezeption und Wirkung medialer

Wissenschaftskommunikation (z.B. Formen wissenschaftlicher Evidenz in Onlinediskursen, Wissenschaftsblogs,

Laienverständnis neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse). Vorliegende theoretische Erkenntnisse und empirische

Befunde werden zu einem ausgewählten Themenbereich diskutiert und/oder projektbezogenen Forschungsarbeiten

im jeweiligen Themengebiet durchgeführt.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen theoretische Modelle und empirische Forschungsergebnisse in einem konkreten

Anwendungsfeld der Wissenschaftskommunikation vertieft kennenlernen, interpretieren und selbstständig auf

fachspezifische Fragestellungen anwenden können. Vorliegende empirische Befunde sollen erklärt und reflektiert

werden können. Empirische Analysen im Bereich der Wissenschaftskommunikation sollen konzipiert und umgesetzt

werden können.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Wissenschaftskommunikation: Spezifische Anwendungsfelder

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Each semester.

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die Rolle kommunikativer KI in der Wissenschaftskommunikation (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung Kommunikative KI verändert die

Wissenschaftskommunikation grundlegend, indem sie bestehende Qualitätsstandards teilweise unterläuft

und zugleich neue Formen personalisierter und interaktiver Wissensvermittlung ermöglicht. Das Seminar

untersucht diese Transformation aus einer wirkungsorientierten Perspektive. Im Mittelpunkt steht die Frage,

über welche Mechanismen KI-basierte Kommunikation die Rezeption von wissenschaftlichen Inhalten in

der Wissenschaftskommunikation beeinflusst. Dabei wird untersucht, wie spezifische Eigenschaften KI-

basierter Kommunikation psychologische Prozesse wie Emotionen, heuristische Urteilsbildung und Vertrauen

beeinflussen und so die Rezeption wissenschaftlicher Informationen prägen. Aufbauend auf Modellen der

Gültig im Sommersemester 2026 - MHB erzeugt am 22.04.2026 26



Modul MUK-3240

Medienwirkungsforschung wird untersucht, wie KI als kommunikativer Akteur wahrgenommen wird und welche

Effekte sich daraus ergeben. Ergänzend behandelt das Seminar normative Fragen der Qualität v... (weiter siehe

Digicampus)

Prüfung

Wissenschaftskommunikation: Spezifische Anwendungsfelder

Modulprüfung, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Hausarbeit Projektarbeit in schriftlicher Form, benotet
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Modul MUK-3211

Modul MUK-3211: V1: Medienrealitäten und mediale
Wissensvermittlung
V1: Knowledge Transfer and Media Realities

6 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS22/23)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

In diesem Modul steht eine vertiefende Auseinandersetzung mit der Entstehung, (Re-)Produktion und Ausgestaltung

von Medienrealitäten im Zentrum. Betrachtet werden dabei die Bedeutung mediale konstruierter „Wirklichkeit“ für

die Realitätswahrnehmung von Rezipienten sowie die sozialen und psychologischen Prozessen, die dabei eine

Rolle spielen. Zudem werden die mediale Darstellung und Vermittlung von Wissen und Wissensbeständen in ihrer

Bedeutung für die Konstruktion individueller und kollektiver Vorstellungen von Realität behandelt.

Lernziele/Kompetenzen:

Kritische Analyse der individuellen und gesellschaftlichen Bedingungen, unter denen Medienrealitäten entstehen, der

Gestalt(en) medialer Wirklichkeiten sowie deren Bedeutung für Ausbildung und Veränderung von Realitätsbildern.

Mediale Wissensvermittlung wird dabei als ein bedeutender Aspekt bei der Konstruktion von Realitätsbildern

betrachtet.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: V1: Medienrealitäten und mediale Wissensvermittlung

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester each semester

SWS: 2,00

Prüfung

Modulgesamtprüfung V1: Medienrealitäten und mediale Wissensvermittlung

Modulprüfung, Hausarbeit, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Projektarbeit in schriftlicher Form, benotet
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Modul MUK-3212

Modul MUK-3212: V1: Werte und Normen in der
Mediengesellschaft
V1: Values and Norms in Media Societies

6 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS22/23)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Vertiefende Auseinandersetzung mit Bedingungen, Akteuren und Dynamiken gesellschaftlicher Aushandlung

von Normen und Werten in der medialen Öffentlichkeit, normen- und wertebezogenen Medieninhalten sowie

deren Rezeption und Wirkung in der Bevölkerung. Betrachtet werden politische, wirtschaftliche und journalistische

Einflussfaktoren und Machtkonstellationen, wie sie sich unter medialen Rahmenbedingungen in Diskursen

über Norm- und Wertevorstellungen zeigen. Es werden nicht nur die Potentiale und Grenzen von Medien als

Vermittlungsinstanzen von Normen und Werten in der Öffentlichkeit berücksichtigt, sondern auch deren Bedeutung

bei der Rezeption medialer Inhalte und ihrer kurz- wie auch langfristigen Wirkung.

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefende Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen Kommunikations- und Aushandlungsprozessen und deren

Wirkung unter Berücksichtigung kommunikationswissenschaftlicher Theorien und Modelle, einschließlich deren

empirischer Ergründung.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach

Bedarf WS oder SoSe

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: V1: Werte und Normen in der Mediengesellschaft

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jährlich nach Bedarf WS oder SoSe

SWS: 2,00

Prüfung

Modulgesamtprüfung V1: Werte und Normen in der Mediengesellschaft

Hausarbeit, Hausarbeit ODER Referat mit schriftlicher Ausarbeitung ODER Portfolio, benotet
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Modul MUK-3213

Modul MUK-3213: V1: Mediale Konstruktion von
gesellschaftlichen Realitäten
V1: Media and the Social Construction of Reality

6 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Im Zentrum stehen tiefergehende Analysen der Aus- und Verhandlung gesellschaftlicher Realitäten in medialen

Diskursen sowie der Konstruktion von individueller und sozialer Realität unter Einbezug von Medieninhalten.

Behandelt wird einerseits, wie Medien bzw. Medieninhalte unter Beteiligung von Akteuren zur Entstehung,

Verarbeitung und Veränderung von Realitätsdefinitionen und -bildern beitragen, sowie andererseits, wie deren medial

mitbeeinflusste Realitätsbilder auf gesellschaftliche Diskurse und Realitätsvorstellungen rückwirken können.

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel ist eine kritische Auseinandersetzung mit medialen Konstruktionsprozessen gesellschaftlicher und individueller

Realitäten, Reflexion der Entstehung von Realitäts- und Medienbildern sowie deren gesellschaftliche Relevanz.

Dies erfolgt unter Einbezug relevanter Theorien und Modelle der Kommunikationswissenschaft und in der konkreten

empirischen Anwendung.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach

Bedarf WS oder SoSe

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: V1: Mediale Konstruktion von gesellschaftlichen Realitäten

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jährlich nach Bedarf WS oder SoSe

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die Rolle kommunikativer KI in der Wissenschaftskommunikation (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung Kommunikative KI verändert die

Wissenschaftskommunikation grundlegend, indem sie bestehende Qualitätsstandards teilweise unterläuft

und zugleich neue Formen personalisierter und interaktiver Wissensvermittlung ermöglicht. Das Seminar

untersucht diese Transformation aus einer wirkungsorientierten Perspektive. Im Mittelpunkt steht die Frage,

über welche Mechanismen KI-basierte Kommunikation die Rezeption von wissenschaftlichen Inhalten in

der Wissenschaftskommunikation beeinflusst. Dabei wird untersucht, wie spezifische Eigenschaften KI-

basierter Kommunikation psychologische Prozesse wie Emotionen, heuristische Urteilsbildung und Vertrauen

beeinflussen und so die Rezeption wissenschaftlicher Informationen prägen. Aufbauend auf Modellen der

Medienwirkungsforschung wird untersucht, wie KI als kommunikativer Akteur wahrgenommen wird und welche

Effekte sich daraus ergeben. Ergänzend behandelt das Seminar normative Fragen der Qualität v... (weiter siehe

Digicampus)
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MA - Vertiefung Gesellschafts- und Medienwandel (Lehrauftrag Stine Eckert): Intersectionality for real?

Feministische Kommunikatorforschung in den USA und Deutschland (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Referat mit Ausarbeitung Dieses Blockseminar fokussiert feministische Kommunikatorforschung

in den USA und Deutschland mit Schwerpunkt auf Intersektionalität und Diversität. Durch einen komparativen

Ansatz werden Übereinstimmungen sowie soziale, kulturelle und ökonomische Spezifika beider Länder

herausgearbeitet. Welche öffentlichen Sprechpositionen gibt es im US-amerikanischen sowie deutschen

Raum? Wer kann wie im Journalismus sprechen? Wie wandelt sich wer wo gehört wird? Es wird diskutiert, wie

Intersektionalität und Diversität in Theorie, Praxis und Methodik umgesetzt werden und in beide Gesellschaften

hineinwirken und welche Veränderungen sich aktuell vollziehen. Ansätze von Audre Lorde, Patricia Hill Collins

und Sirma Bilge bilden Ausgangspunkte für das Seminar und werden mit Studien kombiniert, die klassischen

Dimensionen von Geschlecht, race und Klasse durch intra-nationale Kontexte wie z.B. Migrationsbiografie und

Sexualität ergänzen.... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Modulgesamtprüfung V1: Mediale Konstruktion von gesellschaftlichen Realitäten

Modulprüfung, Hausarbeit, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung,Projektarbeit in schriftlicher Form, benotet
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Modul MUK-3222: V2: Kommunikatorforschung im Wandel
V2: Media Change Research

6 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Kinnebrock

Inhalte:

In diesem Modul steht eine vertiefende und kritische Auseinandersetzung mit verschiedenen Facetten

der Kommunikatorforschung angesichts von Medienwandel, Gesellschaftswandel und Wandel in

Kommunikationsprofessionen im Fokus. Dabei wird mit relevanten theoretische Konzepten, empirischen

 Befunden und eigenen Analysen zur Rolle, Funktion und zur Praxis von Akteuren –insbesondere professionellen

Kommunikatoren – in verschiedenen Domänen der öffentlichen Kommunikation gearbeitet. Besonders ist dabei

auch das Verhältnis von professionellen Kommunikatoren zur sich verändernden Rolle von Laienkommunikation und

Kommunikation von unten von Interesse. Zudem sind auch Trends, Traditionen, Entwicklungen sowie Kontinuitäten

der kommunikationswissenschaftlichen Kommunikatorforschung selbst Thema des Moduls.

Lernziele/Kompetenzen:

Kritische theoretische Reflexion und empirische Anwendung von relevanten Fragestellungen der

Kommunikatorforschung angesichts von multiplen Wandelprozessen. Traditionen und Innovationen in der

kommunikationswissenschaftlichen Kommunikatorforschung kennenlernen, verorten und bewerten können.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: V2: Kommunikatorforschung im Wandel

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

MA - Vertiefung Gesellschafts- und Medienwandel (Lehrauftrag Stine Eckert): Intersectionality for real?

Feministische Kommunikatorforschung in den USA und Deutschland (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Referat mit Ausarbeitung Dieses Blockseminar fokussiert feministische Kommunikatorforschung

in den USA und Deutschland mit Schwerpunkt auf Intersektionalität und Diversität. Durch einen komparativen

Ansatz werden Übereinstimmungen sowie soziale, kulturelle und ökonomische Spezifika beider Länder

herausgearbeitet. Welche öffentlichen Sprechpositionen gibt es im US-amerikanischen sowie deutschen

Raum? Wer kann wie im Journalismus sprechen? Wie wandelt sich wer wo gehört wird? Es wird diskutiert, wie

Intersektionalität und Diversität in Theorie, Praxis und Methodik umgesetzt werden und in beide Gesellschaften

hineinwirken und welche Veränderungen sich aktuell vollziehen. Ansätze von Audre Lorde, Patricia Hill Collins

und Sirma Bilge bilden Ausgangspunkte für das Seminar und werden mit Studien kombiniert, die klassischen
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Dimensionen von Geschlecht, race und Klasse durch intra-nationale Kontexte wie z.B. Migrationsbiografie und

Sexualität ergänzen.... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Modulgesamtprüfung V2: Kommunikatorforschung im Wandel

Modulprüfung, Hausarbeit, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Projektarbeit in schriftlicher Form, benotet
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Modul MUK-3223: V2: Medien- und Öffentlichkeitswandel in
historischer und theoretischer Perspektive
V2: Transformation of Media and Public Sphere – A Historical and Theoretical

Perspective

6 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Kinnebrock

Inhalte:

In diesem Modul steht eine vertiefende und kritische Auseinandersetzung mit verschiedenen Öffentlichkeitskonzepten,

deren theoretischen Prämissen und den von ihnen beschriebenen Formen von Öffentlichkeit im Fokus. Dabei wird

thematisiert, wie der Medienwandel auch eine Adaption von Öffentlichkeitskonzepten notwendig macht und welche

Gesellschaftsmodelle und Forschungsperspektiven mit verschiedenen Konzeptionen von Öffentlichkeit verbunden

sind. Insbesondere können hier auch (Teil-)Öffentlichkeiten spezifischer sozialer Gruppen als Öffentlichkeit von unten,

transnationale Öffentlichkeiten und Gegenöffentlichkeiten thematisiert werden.

Lernziele/Kompetenzen:

Kritische theoretische Reflexion und empirische Anwendung verschiedener Öffentlichkeitskonzepte. Die historischen

und gesellschaftlichen Bedingungen unter denen und für die Öffentlichkeitskonzepte formuliert worden sind

kennenlernen, einschätzen und in der Forschungsarbeit berücksichtigen können.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach

Bedarf WS oder SoSe

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: V2: Medien- und Öffentlichkeitswandel in historischer und theoretischer Perspektive

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jährlich nach Bedarf WS oder SoSe

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Prüfung

Modulgesamtprüfung V2: Medien- und Öffentlichkeitswandel in historischer und theoretischer Perspektive

Modulprüfung, Hausarbeit, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Projektarbeit in schriftlicher Form, benotet
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Modul MUK-3224: V2: Neue Forschungsfelder zu
Kommunikatoren, Öffentlichkeit und Medien im Wandel
V2: Journalism Research and Media Change

6 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS22/23)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Kinnebrock

Inhalte:

In diesem Modul steht eine vertiefende und kritische Auseinandersetzung mit verschiedenen Öffentlichkeitskonzepten,

deren theoretischen Prämissen und den von ihnen beschriebenen Formen von Öffentlichkeit im Fokus. Dabei wird

thematisiert, wie der Medienwandel auch eine Adaption von Öffentlichkeitskonzepten notwendig macht und welche

Gesellschaftsmodelle und Forschungsperspektiven mit verschiedenen Konzeptionen von Öffentlichkeit verbunden

sind. Insbesondere können hier auch (Teil-)Öffentlichkeiten spezifischer sozialer Gruppen als Öffentlichkeit von unten,

transnationale Öffentlichkeiten und Gegenöffentlichkeiten thematisiert werden.

Lernziele/Kompetenzen:

Kritische theoretische Reflexion und empirische Anwendung verschiedener Öffentlichkeitskonzepte. Die historischen

und gesellschaftlichen Bedingungen unter denen und für die Öffentlichkeitskonzepte formuliert worden sind

kennenlernen, einschätzen und in der Forschungsarbeit berücksichtigen können.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: V2: Neue Forschungsfelder zu Kommunikatoren, Öffentlichkeit und Medien im Wandel

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester each semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die Rolle kommunikativer KI in der Wissenschaftskommunikation (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung Kommunikative KI verändert die

Wissenschaftskommunikation grundlegend, indem sie bestehende Qualitätsstandards teilweise unterläuft

und zugleich neue Formen personalisierter und interaktiver Wissensvermittlung ermöglicht. Das Seminar

untersucht diese Transformation aus einer wirkungsorientierten Perspektive. Im Mittelpunkt steht die Frage,

über welche Mechanismen KI-basierte Kommunikation die Rezeption von wissenschaftlichen Inhalten in

der Wissenschaftskommunikation beeinflusst. Dabei wird untersucht, wie spezifische Eigenschaften KI-

basierter Kommunikation psychologische Prozesse wie Emotionen, heuristische Urteilsbildung und Vertrauen

beeinflussen und so die Rezeption wissenschaftlicher Informationen prägen. Aufbauend auf Modellen der

Medienwirkungsforschung wird untersucht, wie KI als kommunikativer Akteur wahrgenommen wird und welche

Effekte sich daraus ergeben. Ergänzend behandelt das Seminar normative Fragen der Qualität v... (weiter siehe

Digicampus)
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Prüfung

Modulgesamtprüfung V2: Neue Forschungsfelder zu Kommunikatoren, Öffentlichkeit und Medien im Wandel

Modulprüfung, Hausarbeit, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Projektarbeit in schriftlicher Form, benotet
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Modul MUK-3235: Gesundheitskommunikation: Grundlagen und
Theorien
Theories and Basics of Health Communication

6 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Im Zentrum steht die grundlegende Auseinandersetzung mit Möglichkeiten und Strategien der Kommunikation

gesundheitsbezogener Problemfelder wie der Gesundheitsvorsorge (z.B. zu spezifischen Krankheiten, Impfungen),

Gesundheitsprävention (z.B. gesunde Ernährung), Krankheitsbewältigung (z.B. Aufklärungsinformationen

zu Behandlungsmaßnahmen), sowie deren potentielle (Nicht-)Wirkungen bei der Aktivierung von

Wissen, Einstellungen, Intentionen und gesellschaftlichen und individuellen Handlungen. Dabei werden

neben klassischen, medial vermittelten Gesundheitsinformationen im Besonderen Formen der digitalen

Gesundheitskommunikation berücksichtigt. Aktuelle Entwicklungen, Potenziale und Grenzen der Forschung im

Bereich der Gesundheitskommunikation werden analysiert und diskutiert und in einen gesamtgesellschaftlichen

Zusammenhang eingeordnet.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Wissen zu Problemstellungen und Strategien der Kommunikation von

gesundheitsbezogenen Themen sowie zu aktuellen Entwicklungen im Forschungsfeld. Sie lernen, bekannte Theorien

neu zu kontextualisieren, kritisch zu reflektieren und auf das Feld der Gesundheitskommunikation anzuwenden. Die

Studierenden sollen zudem die Fähigkeit erwerben, auch aktuelle Potenziale und Herausforderungen eines sich

verändernden Forschungsbereichs wissenschaftlich fundiert zu analysieren, zu diskutieren und in eigenen Projekten

darauf Bezug zu nehmen.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach

Bedarf WS oder SoSe

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Gesundheitskommunikation: Grundlagen und Theorien

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: nach Bedarf

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Prüfung

Gesundheitskommunikation: Grundlagen und Theorien

Modulprüfung, Hausarbeit, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Portfolio, benotet
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Modul MUK-3236: Gesundheitskommunikation: Spezifische
Anwendungsfelder
Health Communication: Specific fields of apllication

6 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS22/23)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Im Zentrum der Module steht die Auseinandersetzung mit aktuellen, anwendungsorientierten Fragestellungen

der Gesundheitskommunikation. Dazu zählen im Besonderen aktuelle Entwicklungen der Digitalisierung und

neuer Technologien (z.B. Gesundheitskommunikation in sozialen Medien, Einsatz digitaler Technologien in der

Patientenkommunikation und -versorgung, Akzeptanz neuer Medizintechnologien) sowie neue gesundheitliche

Themenfelder (z.B. Veränderung von Impfempfehlungen). Vorliegende theoretische Erkenntnisse und empirische

Befunde zu ausgewählten, aktuellen Themenfeldern der Gesundheitskommunikation werden diskutiert und/oder

projektbezogenen Forschungsarbeiten im jeweiligen Themengebiet durchgeführt.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen theoretische Modelle und empirische Forschungsergebnisse in einem konkreten

Anwendungsfeld der Gesundheitskommunikation vertieft kennenlernen, interpretieren und selbstständig auf

fachspezifische Fragestellungen anwenden können. Vorliegende empirische Befunde sollen erklärt und reflektiert

werden können. Empirische Analysen im Bereich der Gesundheitskommunikation sollen konzipiert und umgesetzt

werden können.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Gesundheitskommunikation: Spezifische Anwendungsfelder

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Prüfung

Gesundheitskommunikation: Spezifische Anwendungsfelder

Modulprüfung, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Hausarbeit Projektarbeit in schriftlicher Form, benotet
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Modul MUK-3237: Umweltkommunikation: Grundlagen und
Theorien
Environmental Communication: Basics and Theories

6 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Im Zentrum steht die Auseinandersetzung mit Möglichkeiten und Strategien der Kommunikation abstrakter

umweltbezogener Phänomene wie dem Klimawandel, die Verarbeitung von Kommunikaten zu Umweltthemen

durch den Rezipierenden sowie deren potentielle (Nicht-)Wirkungen bei der Aktivierung von Wissen, Einstellungen,

Intentionen und gesellschaftlichen und individuellen Handlungen. Es werden theoretische Ansätze zur Wahrnehmung,

Wirkung und Verarbeitung medialer Klima- und Umweltkommunikation sowie umweltbezogener Verhaltensweisen

vermittelt. Aktuelle Entwicklungen, Potenziale und Grenzen der Forschung im Bereich der Umweltkommunikation

werden analysiert und diskutiert und in einen gesamtgesellschaftlichen Zusammenhang eingeordnet.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Wissen zu Problemstellungen und Strategien der Kommunikation von Umweltthemen

sowie zu aktuellen Entwicklungen im Forschungsfeld. Sie lernen, bekannte Theorien neu zu kontextualisieren,

kritisch zu reflektieren und auf das Feld der Umweltkommunikation anzuwenden. Die Studierenden sollen zudem die

Fähigkeit erwerben, auch aktuelle Potenziale und Herausforderungen eines sich verändernden Forschungsbereichs

wissenschaftlich fundiert zu analysieren, zu diskutieren und in eigenen Projekten darauf Bezug zu nehmen.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach

Bedarf WS oder SoSe

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Umweltkommunikation: Grundlagen und Theorien

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: nach Bedarf

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA/MA - Vertiefung: Hören, dass es heißer wird: Zur Wirkung von narrativen Verhandlungen des

Klimawandels im Format Podcast (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Portfolio Weltgeschehen, True Crime oder Geplauder – während uns Podcasts belustigen,

informieren oder vor Spannung fesseln können, treffen in Podcasts, die sich klimawandelbezogenen Themen

widmen, inhaltliche Dringlichkeit und Vehemenz auf ein wohlmöglich themenmüdes Publikum: Will ich wirklich

schon wieder was vom Klimawandel hören? Und wieso sollten Podcasts zu dem Thema etwas anderes vermitteln

können, als das, was ich sowieso schon weiß? In dem Seminar wollen wir uns praxisnah mit Klima-Podcasts

auseinandersetzen. Wir hören verschiedene Podcasts und diskutieren diese sowie empirische Perspektiven auf

ihre Wirkung. Dabei soll insbesondere unter die Lupe genommen werden, auf welche Gestaltungsmerkmale und
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Erzählformen Podcasts zurückgreifen, welche Medienwirkungen sich durch diese entfalten und wann diese dazu

beitragen, klimawandelbezogene Themen lebensnah, verständlich und interessant zu vermitteln. Aufbauend auf

praktischen Einblicken und ergänzenden theoretisch... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Umweltkommunikation: Grundlagen und Theorien

Modulprüfung, Hausarbeit, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Portfolio, benotet
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Modul MUK-3238: Umweltkommunikation: Spezifische
Anwendungsfelder
Environmental Communication: Specific Fields of Application

6 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS22/23)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Im Zentrum der Module steht die Auseinandersetzung mit aktuellen, anwendungsorientierten Fragestellungen

der Klima- und Umweltkommunikation. Dazu zählen im Besonderen die mediale Thematisierung umwelt- und

klimabezogener Fragestellungen, sowie aktuelle Entwicklungen der Rezeption und Wirkung medialer Umwelt- und

Klimakommunikation (z.B. virtuelle Klimademonstrationen, Umweltkommunikation in sozialen Medien). Vorliegende

theoretische Erkenntnisse und empirische Befunde werden zu einem aktuellen Themenfeld der Umweltkommunikation

werden diskutiert und/oder projektbezogenen Forschungsarbeiten im jeweiligen Themengebiet durchgeführt.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen theoretische Modelle und empirische Forschungsergebnisse in einem konkreten

Anwendungsfeld der Umwelt- und Klimakommunikation vertieft kennenlernen, interpretieren und selbstständig auf

fachspezifische Fragestellungen anwenden können. Vorliegende empirische Befunde sollen erklärt und reflektiert

werden können. Empirische Analysen im Bereich der Umwelt- und Klimakommunikation sollen konzipiert und

umgesetzt werden können.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Umweltkommunikation: Spezifische Anwendungsfelder

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA/MA - Vertiefung: Hören, dass es heißer wird: Zur Wirkung von narrativen Verhandlungen des

Klimawandels im Format Podcast (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Portfolio Weltgeschehen, True Crime oder Geplauder – während uns Podcasts belustigen,

informieren oder vor Spannung fesseln können, treffen in Podcasts, die sich klimawandelbezogenen Themen

widmen, inhaltliche Dringlichkeit und Vehemenz auf ein wohlmöglich themenmüdes Publikum: Will ich wirklich

schon wieder was vom Klimawandel hören? Und wieso sollten Podcasts zu dem Thema etwas anderes vermitteln

können, als das, was ich sowieso schon weiß? In dem Seminar wollen wir uns praxisnah mit Klima-Podcasts

auseinandersetzen. Wir hören verschiedene Podcasts und diskutieren diese sowie empirische Perspektiven auf

ihre Wirkung. Dabei soll insbesondere unter die Lupe genommen werden, auf welche Gestaltungsmerkmale und

Erzählformen Podcasts zurückgreifen, welche Medienwirkungen sich durch diese entfalten und wann diese dazu
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beitragen, klimawandelbezogene Themen lebensnah, verständlich und interessant zu vermitteln. Aufbauend auf

praktischen Einblicken und ergänzenden theoretisch... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Umweltkommunikation: Spezifische Anwendungsfelder

Modulprüfung, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Hausarbeit Projektarbeit in schriftlicher Form, benotet
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Modul MUK-3239: Wissenschaftskommunikation: Grundlagen
und Theorien
Theories and Basics of Science Communication

6 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Vertiefende Auseinandersetzung mit der individuellen und gesellschaftlichen Vermittlung komplexer wissenschaftlicher

Phänomene, wissenschaftlicher Fragestellungen, Arbeitsweisen und Lösungen. Im Zentrum stehen die

Auseinandersetzung mit theoretischen Ansätzen und vorliegenden empirischen Ergebnissen zur Gestaltung,

Selektion, Verarbeitung und Wirkung von Kommunikaten zur Explikation und (vereinfachten) Kommunikation

wissenschaftlicher Probleme. Die Kommunikation von wissenschaftlichen Fragestellungen an Individuen und

gesellschaftliche (Sub-)Gruppen lässt sich dabei in verschiedensten wissenschaftlichen Teilbereichen bearbeiten und

in unterschiedlichen gesellschaftlichen Kontexten analysieren.

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende erwerben fundiertes Wissen zu Herausforderungen und Strategien der Kommunikation komplexer

wissenschaftlicher Themen sowie zu aktuellen Entwicklungen im Forschungsfeld der Wissenschaftskommunikation.

Sie lernen, etablierte Kommunikationstheorien kontextbezogen zu reflektieren und wirkungsvoll auf unterschiedlichste

Bereiche der Wissenschaftskommunikation anzuwenden. Schließlich entwickeln sie die Fähigkeit, neu entstehende

Chancen und Herausforderungen in der sich wandelnden Wissenschaftskommunikationslandschaft wissenschaftlich

fundiert zu analysieren, zu diskutieren und in eigenen Projekten umzusetzen.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach

Bedarf WS oder SoSe

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Wissenschaftskommunikation: Grundlagen und Theorien

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: nach Bedarf

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die Rolle kommunikativer KI in der Wissenschaftskommunikation (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung Kommunikative KI verändert die

Wissenschaftskommunikation grundlegend, indem sie bestehende Qualitätsstandards teilweise unterläuft

und zugleich neue Formen personalisierter und interaktiver Wissensvermittlung ermöglicht. Das Seminar

untersucht diese Transformation aus einer wirkungsorientierten Perspektive. Im Mittelpunkt steht die Frage,

über welche Mechanismen KI-basierte Kommunikation die Rezeption von wissenschaftlichen Inhalten in

der Wissenschaftskommunikation beeinflusst. Dabei wird untersucht, wie spezifische Eigenschaften KI-

basierter Kommunikation psychologische Prozesse wie Emotionen, heuristische Urteilsbildung und Vertrauen
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beeinflussen und so die Rezeption wissenschaftlicher Informationen prägen. Aufbauend auf Modellen der

Medienwirkungsforschung wird untersucht, wie KI als kommunikativer Akteur wahrgenommen wird und welche

Effekte sich daraus ergeben. Ergänzend behandelt das Seminar normative Fragen der Qualität v... (weiter siehe

Digicampus)

Prüfung

Wissenschaftskommunikation: Grundlagen und Theorien

Modulprüfung, Hausarbeit, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Portfolio, benotet
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Modul MUK-3240: Wissenschaftskommunikation: Spezifische
Anwendungsfelder
Science Communication: Specific Fields of Application

6 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS22/23)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Im Zentrum der Module steht die Auseinandersetzung mit aktuellen, anwendungsorientierten Fragestellungen

der Wissenschaftskommunikation. Dazu zählen im Besonderen die mediale Thematisierung wissenschaftlicher

Fragestellungen und Erkenntnisse, sowie aktuelle Entwicklungen der Rezeption und Wirkung medialer

Wissenschaftskommunikation (z.B. Formen wissenschaftlicher Evidenz in Onlinediskursen, Wissenschaftsblogs,

Laienverständnis neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse). Vorliegende theoretische Erkenntnisse und empirische

Befunde werden zu einem ausgewählten Themenbereich diskutiert und/oder projektbezogenen Forschungsarbeiten

im jeweiligen Themengebiet durchgeführt.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen theoretische Modelle und empirische Forschungsergebnisse in einem konkreten

Anwendungsfeld der Wissenschaftskommunikation vertieft kennenlernen, interpretieren und selbstständig auf

fachspezifische Fragestellungen anwenden können. Vorliegende empirische Befunde sollen erklärt und reflektiert

werden können. Empirische Analysen im Bereich der Wissenschaftskommunikation sollen konzipiert und umgesetzt

werden können.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Wissenschaftskommunikation: Spezifische Anwendungsfelder

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Each semester.

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die Rolle kommunikativer KI in der Wissenschaftskommunikation (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung Kommunikative KI verändert die

Wissenschaftskommunikation grundlegend, indem sie bestehende Qualitätsstandards teilweise unterläuft

und zugleich neue Formen personalisierter und interaktiver Wissensvermittlung ermöglicht. Das Seminar

untersucht diese Transformation aus einer wirkungsorientierten Perspektive. Im Mittelpunkt steht die Frage,

über welche Mechanismen KI-basierte Kommunikation die Rezeption von wissenschaftlichen Inhalten in

der Wissenschaftskommunikation beeinflusst. Dabei wird untersucht, wie spezifische Eigenschaften KI-

basierter Kommunikation psychologische Prozesse wie Emotionen, heuristische Urteilsbildung und Vertrauen

beeinflussen und so die Rezeption wissenschaftlicher Informationen prägen. Aufbauend auf Modellen der
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Medienwirkungsforschung wird untersucht, wie KI als kommunikativer Akteur wahrgenommen wird und welche

Effekte sich daraus ergeben. Ergänzend behandelt das Seminar normative Fragen der Qualität v... (weiter siehe

Digicampus)

Prüfung

Wissenschaftskommunikation: Spezifische Anwendungsfelder

Modulprüfung, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Hausarbeit Projektarbeit in schriftlicher Form, benotet
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Modul MUK-3121: LFP2: Fortgeschrittene Methoden der
Befragung
LFP2: Advanced Methods: Surveys

12 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS22/23)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Bestehende Kenntnisse zu Erhebungs- und Auswertungstechniken von Befragungsdaten werden vertieft und

ausgebaut. Es wird im Rahmen eines Lehrforschungsprojektes eine Befragungsstudie konzipiert, durchgeführt

und ausgewertet. Dabei werden wissenschaftliche Fragestellungen empirisch umgesetzt und fortgeschrittene

Methoden der Datenerhebung sowie fortgeschrittene Auswertungsmethoden anhand der erhobenen Befragungsdaten

angewandt, diskutiert und reflektiert.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ihr Wissen über die Methode der quantitativen Befragung vertiefen und ihre Kompetenzen in

deren Anwendung ausbauen. Sie sollen in der Lage sein, eigene Fragestellungen mit quantitativen Befragungen zu

bearbeiten, die Methode eigenständig umzusetzen sowie Ergebnisse auszuwerten, zu interpretieren und kritisch zu

reflektieren.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig Empfohlenes Fachsemester:

1. - 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: LFP2: Fortgeschrittene Methoden der Befragung

Sprache: Deutsch / Englisch

SWS: 4,00

Prüfung

Modulgesamtprüfung LFP2: Fortgeschrittene Methoden der Befragung

Modulprüfung, Forschungsbericht, Fallarbeit, Portfolio, benotet
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Modul MUK-3122: LFP2: Fortgeschrittene experimentelle Designs
: LFP2: Advanced Methods: Experimental Designs

12 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS22/23)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

In dieser Veranstaltung werden Kenntnisse zur Forschungsmethode des quantitativen Experiments vertieft und

erweitert. Dabei liegt der Fokus auf der Planung und Durchführung einer eigenständigen Experimentalstudie, bei der

die Studierenden erworbenes Wissen zur Konzeption von Experimenten, wissenschaftlichen Gütekriterien und der

systematischen Datenanalyse anwenden und intensivieren. Im Fokus steht dabei die Auswertung der erhobenen

Daten mit angemessenen Analysemethoden der Inferenzstatistik, sowie die Interpretation der Ergebnisse.

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende sollen ihr Wissen über die Methode des sozialwissenschaftlichen, quantitativen Experiments ausbauen

und vertiefen. Im Rahmen eines Lehrforschungsprojekts soll die Kompetenz erworben werden, auch komplexe

Forschungsdesigns adäquat und theoretisch fundiert zu konzipieren, umzusetzen und mit statistischen Methoden

auszuwerten.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig Empfohlenes Fachsemester:

1. - 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: LFP2: Fortgeschrittene experimentelle Designs

Sprache: Deutsch / Englisch

SWS: 4,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

MA - Quantitatives LFP (Gruppe A): Kommunikation von gesunder und nachhaltiger Ernährung (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Portfolio In dieser Veranstaltung werden Kenntnisse zur Forschungsmethode des quantitativen

Experiments vertieft und erweitert. Dabei liegt der Fokus auf der Planung und Durchführung einer eigenständigen

Experimentalstudie, bei der die Studierenden erworbenes Wissen zur Konzeption von Experimenten,

wissenschaftlichen Gütekriterien und der systematischen Datenanalyse anwenden und intensivieren. Im Fokus

steht dabei die Auswertung der erhobenen Daten mit angemessenen Analysemethoden der Inferenzstatistik,

sowie die Interpretation der Ergebnisse. Das Seminar beschäftigt sich mit der Frage, wie die Gesundheit

und Nachhaltigkeit von Ernährung auf verschiedene Zielgruppen kommuniziert werden kann. Ein Drittel der

Treibhausgasemissionen ist auf Lebensmittel und deren Produktion, Verteilung, Zubereitung und Entsorgung

zurückzuführen. Tierische Produkte haben im Allgemeinen eine höhere Umweltbelastung als pflanzliche Produkte.

Gleichzeitig kann eine Reduktion des Fleischkonsum... (weiter siehe Digicampus)
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Prüfung

Modulgesamtprüfung LFP2: Fortgeschrittene experimentelle Designs

Modulprüfung, Forschungsbericht, Fallarbeit, Portfolio, benotet
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Modul MUK-3123: LFP2: Fortgeschrittene Methoden der
Inhaltsanalyse
LFP2: Advanced Methods: Quantitative Content Analysis

12 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS22/23)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Bestehende Kompetenzen im Bereich der Inhaltsanalyse werden ausgebaut und durch den Erwerb von Kenntnissen

zu fortgeschrittenen inhaltsanalytischen (Auswertungs-)Verfahren ergänzt. Im Rahmen eines Forschungsprojekts

vertiefen die Studierenden ihre Kenntnisse zu Konzeption, Durchführung und Auswertung von Studien, die die

Analyse von Medieninhalten zum Ziel haben, und sollen damit befähigt werden, diese Kompetenz in einem eigenen

Forschungsvorhaben anzuwenden. Methode und etwaige resultierende Ergebnisse werden im Seminar kritisch

reflektiert und diskutiert.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden vertiefen die bestehenden Kenntnisse zur quantitativen Inhaltsanalyse und erlernen fortgeschrittene

Inhaltsanalyseverfahren. Ziel ist es, die Studierenden zu befähigen, wissenschaftliche Fragestellungen eigenständig

inhaltsanalytisch zu bearbeiten, die erhobenen Daten sinnvoll auszuwerten und die erlangten Ergebnisse kritisch zu

reflektieren.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig Empfohlenes Fachsemester:

1. - 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: LFP2: Fortgeschrittene Methoden der Inhaltsanalyse

Sprache: Deutsch / Englisch

SWS: 4,00

Prüfung

Modulgesamtprüfung LFP2: Fortgeschrittene Methoden der Inhaltsanalyse

Modulprüfung, Forschungsbericht, Fallarbeit, Portfolio, benotet

Gültig im Sommersemester 2026 - MHB erzeugt am 22.04.2026 50



Modul MUK-3124

Modul MUK-3124: LFP2: Fortgeschrittene Methoden der
Beobachtung
LFP2: Advanced Methods: Quantitative Observation

12 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS22/23)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Die Studierenden setzen sich in dieser Veranstaltung intensiv mit der wissenschaftlichen, quantitativen Beobachtung

auseinander und bauen dabei vorhandene Grundkenntnisse aus. Im Rahmen eines Lehrforschungsprojekts vertiefen

die Studierenden Ihre Kompetenzen in der Konzeption und Durchführung einer quantitativen Beobachtungsstudie und

setzen sich mit der systematischen Erfassung und Protokollierung von Verhalten auseinander, sowie der strukturierten

Auswertung und theoriegeleiteten Interpretation der Daten.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen tiefergehendes Wissen über die Methode der Beobachtung erwerben und bereits bestehende

Kompetenzen ausbauen. Ziel ist, dass die Studierenden in der Lage sind, die Methode der quantitativen Beobachtung

eigenständig, theoriegeleitet und wissenschaftlich angemessen einzusetzen und auszuwerten. Im Fokus steht dabei

die Vertiefung des Wissens zur Konzeption, Durchführung und Auswertung von Beobachtungsstudien.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig Empfohlenes Fachsemester:

1. - 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: LFP2: Fortgeschrittene Methoden der Beobachtung

Sprache: Deutsch / Englisch

SWS: 4,00

Prüfung

Modulgesamtprüfung LFP2: Fortgeschrittene Methoden der Beobachtung

Modulprüfung, Forschungsbericht, Fallarbeit, Portfolio, benotet
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Modul MUK-3125: LFP2: Fortgeschrittene Methoden der
Sekundär- und Metaanalyse
LFP2: Advanced Methods: Secondary and Meta-Analysis

12 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS22/23)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Im Seminar werden vorhandene empirische Daten erneut analysiert. Damit können bestehende Ergebnisse

erneut reproduziert werden, kontrolliert werden oder neue, komplexe Fragestellungen ohne eigene empirische

Primärdatenerhebung unter Rückgriff auf zur Verfügung stehende Daten und nach kritischer Reflektion über die

Datengüte beantwortet werden.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen, mit den Herausforderungen sekundär- und metaanalytischer Forschung proaktiv und

selbstständig umzugehen. Sie entwickeln eigene Forschungsfragen und beantworten diese mit fortgeschrittenen

Verfahren der Datenanalyse.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig Empfohlenes Fachsemester:

1. - 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: LFP2: Fortgeschrittene Methoden der Sekundär- und Metaanalyse

Sprache: Deutsch / Englisch

SWS: 4,00

Prüfung

Modulgesamtprüfung LFP2: Fortgeschrittene Methoden der Sekundär- und Metaanalyse

Modulprüfung, Forschungsbericht, Fallarbeit, Portfolio, benotet
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Modul MUK-3111: LFP1: Fortgeschrittene Methoden der
qualitativen Befragung
LFP1: Advanced Methods: Interviews

12 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS22/23)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Kinnebrock

Inhalte:

Bestehende Kenntnisse zu verschiedenen Formen qualitativer Befragung werden vertieft und ausgebaut. Im Rahmen

eines Forschungsprojekts erweitern die Studierenden ihre Kenntnisse zu Konzeption, Durchführung und Auswertung

von Studien, die mit Formen der qualitativen Befragung arbeiten, und sollen damit befähigt werden, diese Kompetenz

in einem eigenen Forschungsvorhaben anzuwenden. Methode und resultierende Ergebnisse werden im Seminar

kritisch reflektiert und diskutiert.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ihr Wissen über die Methode der qualitativen Befragung vertiefen und ihre Kompetenzen

in deren Anwendung ausbauen. Sie sollen in die Lage versetzt werden, eigene Fragestellungen mit qualitativen

Befragungen zu bearbeiten, die Methode eigenständig umzusetzen sowie Ergebnisse auszuwerten, darzustellen und

kritisch zu reflektieren.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig Empfohlenes Fachsemester:

1. - 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: LFP1: Fortgeschrittene Methoden der qualitativen Befragung

Sprache: Deutsch / Englisch

SWS: 4,00

Prüfung

Modulgesamtprüfung LFP1: Fortgeschrittene Methoden der qualitativen Befragung

Modulprüfung, Forschungsbericht, Fallarbeit, Portfolio, benotet
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Modul MUK-3112: LFP1: Fortgeschrittene Methoden der
qualitativen Inhaltsanalyse
LFP1: Advanced Methods: Qualitative Content Analysis

12 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS22/23)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Kinnebrock

Inhalte:

Bestehende Kenntnisse zu verschiedenen Formen der qualitativen Analyse von Medieninhalten werden vertieft

und ausgebaut. Im Rahmen eines Forschungsprojekts erweitern die Studierenden ihre Kenntnisse zu Konzeption,

Durchführung und Auswertung von Studien, die mit Formen der qualitativen Inhaltsanalyse arbeiten, und sollen damit

befähigt werden, diese Kompetenz in einem eigenen Forschungsvorhaben anzuwenden. Methode und resultierende

Ergebnisse werden im Seminar kritisch reflektiert und diskutiert.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ihr Wissen über die Methode der qualitativen Inhaltsanalyse vertiefen und ihre Kompetenzen

in deren eigenständiger Anwendung ausbauen. Sie sollen in die Lage versetzt werden, eigene Fragestellungen mit

qualitativen Inhaltsanalysen zu bearbeiten, die Methode eigenständig umzusetzen sowie Ergebnisse auszuwerten,

darzustellen und kritisch zu reflektieren.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Passing the overall module

examination with at least sufficient

(4.0).

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig Empfohlenes Fachsemester:

1. - 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: M1: Fortgeschrittene Methoden der qualitativen Inhaltsanalyse

Sprache: Deutsch / Englisch

SWS: 4,00

Prüfung

Modulgesamtprüfung LFP1: Fortgeschrittene Methoden der qualitativen Inhaltsanalyse

Modulprüfung, Forschungsbericht, Fallarbeit, Portfolio, benotet
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Modul MUK-3113: LFP1: Fortgeschrittene Methoden der
Gruppendiskussion
LFP1: Advanced Methods: Group Discussion

12 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Kinnebrock

Inhalte:

Bestehende Kenntnisse zu verschiedenen Formen und Einsatzmöglichkeiten von Gruppendiskussionen in der

Medien- und Kommunikationsforschung werden vertieft und ausgebaut. Im Rahmen eines Forschungsprojekts

erweitern die Studierenden ihre Kenntnisse zu Konzeption, Durchführung und Auswertung von Studien, die

mit Gruppendiskussionen arbeiten, und sollen damit befähigt werden, diese Kompetenz in einem eigenen

Forschungsvorhaben anzuwenden. Methode und resultierende Ergebnisse werden im Seminar kritisch reflektiert und

diskutiert.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ihr Wissen über die Methode der Gruppendiskussion vertiefen und ihre Kompetenzen

in deren eigenständiger Anwendung ausbauen. Sie sollen in die Lage versetzt werden, eigene Fragestellungen

mit Gruppendiskussionen zu bearbeiten, die Methode eigenständig umzusetzen sowie Ergebnisse auszuwerten,

darzustellen und kritisch zu reflektieren.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig Empfohlenes Fachsemester:

1. - 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: LFP1: Fortgeschrittene Methoden der Gruppendiskussion

Sprache: Deutsch

SWS: 4,00

Prüfung

Modulgesamtprüfung LFP1: Fortgeschrittene Methoden der Gruppendiskussion

Modulprüfung, Forschungsbericht, Fallarbeit, Portfolio, benotet
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Modul MUK-3114: LFP1: Fortgeschrittene Methoden der
qualitativen Beobachtung
LFP1: Advanced Methods: Qualitative Observation

12 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS22/23)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Kinnebrock

Inhalte:

Bestehende Kenntnisse zu verschiedenen Formen und Einsatzmöglichkeiten von Beobachtungen in der qualitativen

Medien- und Kommunikationsforschung werden vertieft und ausgebaut. Im Rahmen eines Forschungsprojekts

erweitern die Studierenden ihre Kenntnisse zu Konzeption, Durchführung und Auswertung von Studien, die

mit qualitativer Beobachtung arbeiten, und sollen damit befähigt werden, diese Kompetenz in einem eigenen

Forschungsvorhaben anzuwenden. Methode, forschungsethische Herausforderungen sowie resultierende Ergebnisse

werden im Seminar kritisch reflektiert und diskutiert.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ihr Wissen über die Methode der qualitativen Beobachtung vertiefen und ihre Kompetenzen

in deren eigenständiger Anwendung ausbauen. Sie sollen in die Lage versetzt werden, eigene geeignete

Fragestellungen zu entwickeln und mit qualitativer Beobachtung zu bearbeiten, die Methode eigenständig umzusetzen

sowie Ergebnisse auszuwerten, darzustellen und kritisch zu reflektieren.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig Empfohlenes Fachsemester:

1. - 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: LFP1: Fortgeschrittene Methoden der qualitativen Beobachtung

Sprache: Deutsch / Englisch

SWS: 4,00

Prüfung

Modulgesamtprüfung LFP1: Fortgeschrittene Methoden der qualitativen Beobachtung

Modulprüfung, Forschungsbericht, Fallarbeit, Portfolio, benotet
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Modul MUK-3115: LFP1: Fortgeschrittene textanalytische
Verfahren
LFP1: Advanced Methods: Text Analytical Methods

12 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Kinnebrock

Inhalte:

Bestehende Kenntnisse zu verschiedenen Formen und Einsatzmöglichkeiten textanalytischer Verfahren in der

Medien- und Kommunikationsforschung werden vertieft und ausgebaut. Im Rahmen eines Forschungsprojekts

erweitern die Studierenden ihre Kenntnisse zu Konzeption, Durchführung und Auswertung von Studien, die

mit textanalytischen Verfahren arbeiten, und sollen damit befähigt werden, diese Kompetenz in einem eigenen

Forschungsvorhaben anzuwenden. Methode und resultierende Ergebnisse werden im Seminar kritisch reflektiert und

diskutiert.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ihr Wissen über textanalytische Verfahren in der qualitativen Forschung vertiefen und

ihre Kompetenzen in deren eigenständiger Anwendung ausbauen. Sie sollen in die Lage versetzt werden, eigene

geeignete Fragestellungen zu entwickeln und mit qualitativer Beobachtung zu bearbeiten, die Methode eigenständig

umzusetzen sowie Ergebnisse auszuwerten, darzustellen und kritisch zu reflektieren.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig Empfohlenes Fachsemester:

1. - 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: LFP1: Fortgeschrittene textanalytische Verfahren

Sprache: Deutsch

SWS: 4,00

Prüfung

Modulgesamtprüfung LFP1: Fortgeschrittene textanalytische Verfahren

Modulprüfung, Forschungsbericht, Fallarbeit, Portfolio, benotet
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Modul MUK-3991

Modul MUK-3991: Fortgeschrittene statistische Verfahren in der
Kommunikationswissenschaft
Advanced Statistics

6 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Im Zentrum des Moduls steht die vertiefte Auseinandersetzung mit fortgeschrittenen statistischen Methoden der

Datenaufbereitung und -analyse in der Kommunikationswissenschaft. Die Studierenden lernen die statistischen

Grundlagen und Hintergründe von Verfahren kennen, wenden diese selbstständig auf eigene Datensätze an und

können die Vor- und Nachteile verschiedener Verfahren kritisch analysieren und diskutieren. Die Auswahl der

Verfahren umfasst dabei mehrfaktorielle und multivariate Verfahren von Mittelwertvergleichen sowie Mediations- und

Moderationsanalysen oder Pfadmodelle.

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb vertiefter Kenntnisse bezüglich der Auswahl und Anwendung komplexer statistischer Auswertungsverfahren.

Ziel ist die Fähigkeit zur Analyse und Diskussion vorliegender empirischer Datenauswertungen sowie zur

selbstständigen Auswertung quantitativer Datensätze mit mehrfaktoriellen und multivariaten Verfahren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

2. - 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Fortgeschrittene statistische Verfahren in der Kommunikationswissenschaft

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

MA - Fortgeschrittene Statistik (Gruppe A) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Portfolio Zur eigenständigen Analyse quantitativer Daten reicht es of nicht aus, einzelne

grundlegende Auswertungsverfahren zu kennen. Auswertungsziele sind oft multivariat oder beruhen

auf einer komplexen Modellstruktur. Zudem ist die Datenaufbereitung häufig komplex und erfordert eine

umfassende Kenntnis der vorliegenden Datenstruktur. Im Seminar werden im ersten Teil komplexe statistische

Auswertungsverfahren kennengelernt und erarbeitet. Im zweiten Teil wird sich intensiver mit Fragen der

Datenaufbereitung und der eigenständigen Verfahrensauswahl befasst. Dabei werden anhand von praktischen

Auswertungsfragestellungen schrittweise Probleme analysiert, Lösungsmöglichkeiten erarbeitet und diskutiert.

Ziel ist es, den selbstständigen Umgang mit datenanalytischen Problemen einzuüben, sowie Grenzen und

Möglichkeiten der Datenanalyse kennenzulernen. Die Prüfungsleistung im Seminar ist eine Portfolioprüfung, in der

vorgegebene Problemstellungen der quantitativen Datenanal... (weiter siehe Digicampus)

MA - Fortgeschrittene Statistik (Gruppe B) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung Portfolio: Zur eigenständigen Analyse quantitativer Daten reicht es of nicht aus, einzelne

grundlegende Auswertungsverfahren zu kennen. Auswertungsziele sind oft multivariat oder beruhen
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auf einer komplexen Modellstruktur. Zudem ist die Datenaufbereitung häufig komplex und erfordert eine

umfassende Kenntnis der vorliegenden Datenstruktur. Im Seminar werden im ersten Teil komplexe statistische

Auswertungsverfahren kennengelernt und erarbeitet. Im zweiten Teil wird sich intensiver mit Fragen der

Datenaufbereitung und der eigenständigen Verfahrensauswahl befasst. Dabei werden anhand von praktischen

Auswertungsfragestellungen schrittweise Probleme analysiert, Lösungsmöglichkeiten erarbeitet und diskutiert.

Ziel ist es, den selbstständigen Umgang mit datenanalytischen Problemen einzuüben, sowie Grenzen und

Möglichkeiten der Datenanalyse kennenzulernen. Die Prüfungsleistung im Seminar ist eine Portfolioprüfung, in der

vorgegebene Problemstellungen der quantitativen Datenanal... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Fortgeschrittene statistische Verfahren in der Kommunikationswissenschaft

Modulprüfung, Hausarbeit, Portfolio, mündliche Prüfung, benotet
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Modul MUK-3040: Praxisprojekt Umwelt und Klima
practice project environment

12 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Bestehende Kenntnisse über Medien und Kommunikation und deren Analyse werden in Kooperation mit

einem Unternehmen, einer Organisation oder Institution aus dem Umweltbereich vertieft. In Zusammenarbeit

mit dem Projektpartner entsteht ein Medienprodukt, eine Kommunikationsstrategie oder eine Evaluation

einer Kommunikationsmaßnahme im Themenfeld Umweltkommunikation. Dabei werden die Themen und

Arbeitsschwerpunkte der Kooperationspartner aufgegriffen und mit Inhalten des Studiums verknüpft.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ihre Kompetenzen im Bereich Medien- und Kommunikation an einem realen Fall aus

der Medienpraxis im Themenfeld Umweltkommunikation anwenden und ausbauen. Es werden dabei Fähigkeiten

erworben, die kreativ- künstlerische, analytische, strategische und konzeptionelle Aspekte verknüpfen. Im Besonderen

wird der Transfer kommunikationswissenschaftlicher Kenntnisse auf medienpraktische Aufgabenstellungen eingeübt.

Die Studierenden machen sich vertraut mit Techniken der Projektakquise und des Projektmanagements.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach

Bedarf WS oder SoSe

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Praxisprojekt Umwelt

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jährlich nach Bedarf WS oder SoSe

SWS: 2,00

ECTS/LP: 12.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

MA - Unternehmens-/Praxisprojekt (Teil 1) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Portfolio Bestehende Kenntnisse über Medien und Kommunikation und deren Analyse werden

in Kooperation mit einem Unternehmen, einer Organisation oder Institution vertieft. In Zusammenarbeit mit

dem Projektpartner entstehen ein Medienprodukt, eine Kommunikationsstrategie oder eine Evaluation einer

Kommunikationsmaßnahme. Dabei werden die Themen und Arbeitsschwerpunkte der Kooperationspartner

aufgegriffen und mit Inhalten des Studiums verknüpft.

MA - Unternehmens-/Praxisprojekt (Teil 2) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Portfolio Bestehende Kenntnisse über Medien und Kommunikation und deren Analyse werden

in Kooperation mit einem Unternehmen, einer Organisation oder Institution vertieft. In Zusammenarbeit mit

dem Projektpartner entstehen ein Medienprodukt, eine Kommunikationsstrategie oder eine Evaluation einer

Kommunikationsmaßnahme. Dabei werden die Themen und Arbeitsschwerpunkte der Kooperationspartner

aufgegriffen und mit Inhalten des Studiums verknüpft.
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Prüfung

Praxisprojekt Umwelt

Modulprüfung, Portfolio, benotet
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Modul MUK-3035: Environmental Humanities 1
Environmental Humanities 1

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe19)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Das Modul vermittelt Grundlagenkenntnisse im Bereich Environmental Humanities. Diese umfassen zentrale Fragen

des Klima-, Umwelt- und Ressourcenschutzes in den Bereichen Natur als Ressource, Stoffe, Belastung von Luft,

Wasser und Boden.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Environmental Humanities 1

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA/MA - Vertiefung: Hören, dass es heißer wird: Zur Wirkung von narrativen Verhandlungen des

Klimawandels im Format Podcast (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Portfolio Weltgeschehen, True Crime oder Geplauder – während uns Podcasts belustigen,

informieren oder vor Spannung fesseln können, treffen in Podcasts, die sich klimawandelbezogenen Themen

widmen, inhaltliche Dringlichkeit und Vehemenz auf ein wohlmöglich themenmüdes Publikum: Will ich wirklich

schon wieder was vom Klimawandel hören? Und wieso sollten Podcasts zu dem Thema etwas anderes vermitteln

können, als das, was ich sowieso schon weiß? In dem Seminar wollen wir uns praxisnah mit Klima-Podcasts

auseinandersetzen. Wir hören verschiedene Podcasts und diskutieren diese sowie empirische Perspektiven auf

ihre Wirkung. Dabei soll insbesondere unter die Lupe genommen werden, auf welche Gestaltungsmerkmale und

Erzählformen Podcasts zurückgreifen, welche Medienwirkungen sich durch diese entfalten und wann diese dazu

beitragen, klimawandelbezogene Themen lebensnah, verständlich und interessant zu vermitteln. Aufbauend auf

praktischen Einblicken und ergänzenden theoretisch... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Environmental Humanities 1

Modulprüfung, benotet

Beschreibung:

Klausur oder Essay oder mündliche Prüfung
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Modul MUK-3036: Environmental Humanities 2
Environmental Humanities 2

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe19)

Modulverantwortliche/r:

Inhalte:

Das Modul vermittelt weiterführende Kenntnisse im Bereich Environmental Humanities. Diese umfassen zentrale

Fragen des Klima-, Umwelt- und Ressourcenschutzes in den Bereichen Natur als Ressource, Stoffe, Belastung von

Luft, Wasser und Boden.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Environmental Humanities 2

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA/MA - Vertiefung: Hören, dass es heißer wird: Zur Wirkung von narrativen Verhandlungen des

Klimawandels im Format Podcast (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Portfolio Weltgeschehen, True Crime oder Geplauder – während uns Podcasts belustigen,

informieren oder vor Spannung fesseln können, treffen in Podcasts, die sich klimawandelbezogenen Themen

widmen, inhaltliche Dringlichkeit und Vehemenz auf ein wohlmöglich themenmüdes Publikum: Will ich wirklich

schon wieder was vom Klimawandel hören? Und wieso sollten Podcasts zu dem Thema etwas anderes vermitteln

können, als das, was ich sowieso schon weiß? In dem Seminar wollen wir uns praxisnah mit Klima-Podcasts

auseinandersetzen. Wir hören verschiedene Podcasts und diskutieren diese sowie empirische Perspektiven auf

ihre Wirkung. Dabei soll insbesondere unter die Lupe genommen werden, auf welche Gestaltungsmerkmale und

Erzählformen Podcasts zurückgreifen, welche Medienwirkungen sich durch diese entfalten und wann diese dazu

beitragen, klimawandelbezogene Themen lebensnah, verständlich und interessant zu vermitteln. Aufbauend auf

praktischen Einblicken und ergänzenden theoretisch... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Environmental Humanities 2

Modulprüfung, benotet

Beschreibung:

Klausur oder Hausarbeit oder mündliche Prüfung
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Modul MUK-3030: Umweltethik
Environmental Ethics

12 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jochen Ostheimer

Inhalte:

Umweltethik: umweltethische Entwürfe; Prinzipien und Inhalte

Materiale Ethik: konkrete ethische und umweltethische Einzelfragen und Problemstellungen

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage

- umweltethische Argumentationen typologisch zuzuordnen, kritisch zu reflektieren und selbständig zu entwickeln

- umweltbezogene Fragestellungen rational zu klären und zu begründen

Bemerkung:

Online Anmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in Studis.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens "ausreichend" (Note

4,0).

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung: Spezielle Sozialethik

Lehrformen: Vorlesung

Dozenten: N.N.

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2,00

Inhalte:

- umweltethische Entwürfe

- Prinzipien und Inhalte

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

VL Umweltethik (Spezielle Sozialethik) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung diskutiert die wesentlichen umweltethischen Grundlegungsthemen wie den Naturbegriff oder

Begründungsmodelle. Des Weiteren analysiert sie die Nutzung der Natur, unterscheidet dazu mehrere

Wertdimensionen und vergleicht verschiedene Konzeptionen von Nachhaltigkeit und Resilienz. Auf dieser

Basis werden aktuelle Herausforderungen wie der Klimaschutz ethisch reflektiert. Ebenso wird die Deutung der

gegenwärtigen sozioökologischen Konstellation als Anthropozän kritisch beleuchtet.
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Modulteil: Seminar: Umweltethik

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Inhalte:

Konkrete ethische und umweltethische Einzelfragen und Problemstellungen

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundkurs Sozialethik (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Grundkurs führt komprimiert in die theoretischen und historischen Grundlagen der Christlichen Sozialethik

ein. Er vermittelt einen grundlegenden Überblick über ethische Ansätze und Denkmodelle, Konzeptionen der

zeitgenössischen Gesellschaft sowie wesentliche Positionen und Entwicklungen im Sozialkatholizismus. Der

Grundkurs sieht als verpflichtende Begleitlektüre das Einführungswerk „Christliche Sozialethik“ von Günter

Wilhelms (Paderborn: Schöningh, 2010) vor, das in der Bibliothek digital erhältlich ist. Hinweis: Die LV ist

einstündig und kann nicht als zweistündig angerechnet werden.

SE Gerechtigkeit (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In dem Seminar lesen wir gemeinsam das Buch „Gerechtigkeit“ von Michael Sandel (Berlin: Ullstein, 2013).

Sandel diskutiert zentrale ethische Ansätze anhand anschaulicher, teils auch sehr zugespitzter Beispiele und

bietet somit eine gute Einführung in die Ethik. Bitte besorgen Sie sich vor Seminarbeginn eigenständig das Buch

und lesen es idealerweise vor Seminarbeginn einmal durch.

Prüfung

Modulgesamtprüfung Umweltethik

Hausarbeit/Seminararbeit, benotet
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Modul MUK-3041: Praxisprojekt Gesundheit und Psychologie
practice project health and psychology

12 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Bestehende Kenntnisse über Medien und Kommunikation und deren Analyse werden in Kooperation mit einem

Unternehmen, einer Organisation oder Institution aus dem Bereich Gesundheit und Psychologie vertieft. In

Zusammenarbeit mit dem Projektpartner entsteht ein Medienprodukt, eine Kommunikationsstrategie oder eine

Evaluation einer Kommunikationsmaßnahme im Themenfeld Gesundheitskommunikation. Dabei werden die Themen

und Arbeitsschwerpunkte der Kooperationspartner aufgegriffen und mit Inhalten des Studiums verknüpft.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ihre Kompetenzen im Bereich Medien- und Kommunikation an einem realen Fall

aus der Medienpraxis im Themenfeld Gesundheitskommunikation anwenden und ausbauen. Es werden

dabei Fähigkeiten erworben, die kreativ-, künstlerische, analytische, strategische und konzeptionelle Aspekte

verknüpfen. Im Besonderen wird der Transfer kommunikationswissenschaftlicher Kenntnisse auf medienpraktische

Aufgabenstellungen eingeübt. Die Studierenden machen sich vertraut mit Techniken der Projektakquise und des

Projektmanagements.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach

Bedarf WS oder SoSe

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Praxisprojekt Gesundheit und Psychologie

Sprache: Deutsch / Englisch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 12.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

MA - Unternehmens-/Praxisprojekt (Teil 1) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Portfolio Bestehende Kenntnisse über Medien und Kommunikation und deren Analyse werden

in Kooperation mit einem Unternehmen, einer Organisation oder Institution vertieft. In Zusammenarbeit mit

dem Projektpartner entstehen ein Medienprodukt, eine Kommunikationsstrategie oder eine Evaluation einer

Kommunikationsmaßnahme. Dabei werden die Themen und Arbeitsschwerpunkte der Kooperationspartner

aufgegriffen und mit Inhalten des Studiums verknüpft.

MA - Unternehmens-/Praxisprojekt (Teil 2) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Portfolio Bestehende Kenntnisse über Medien und Kommunikation und deren Analyse werden

in Kooperation mit einem Unternehmen, einer Organisation oder Institution vertieft. In Zusammenarbeit mit

dem Projektpartner entstehen ein Medienprodukt, eine Kommunikationsstrategie oder eine Evaluation einer

Kommunikationsmaßnahme. Dabei werden die Themen und Arbeitsschwerpunkte der Kooperationspartner

aufgegriffen und mit Inhalten des Studiums verknüpft.
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Prüfung

Praxisprojekt Gesundheit und Psychologie

Modulprüfung, Portfolio, benotet
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Modul PSY-4011: Psychologie
Psychology

12 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel

Prof. Dr. Ingo Kollar

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen grundlegende Gegenstände, Begriffe, Theorien, Denkweisen und Methoden der Psychologie

kennen, verstehen und in Hinblick auf ihr späteres Berufsfeld anwenden lernen.

Bemerkung:

Für weitere Informationen siehe https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/fach_psychologie/studium/

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Psychologie

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Psychologie (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Psychologie bietet differenzierte und empirisch fundierte Erkenntnisse für eine Vielzahl von Anwendungs-

und Berufsfeldern an. Die Vorlesung führt in die Denkweisen, Methoden und Gegenstände der Psychologie ein

und zeigt Anwendungsfelder auf. Eine Schwerpunktsetzung erfolgt auf die Einführung in die Psychologie des

Lernens und des Wissenserwerbs. Hinweis: Parallel zur Vorlesung wird ein Begleitkurs angeboten, in dem die

Vorlesungsinhalte auf den Kontext der Schule und des Unterrichts angewendet sowie Basiskompetenzen des

Fachs Psychologie vermittelt werden (EwS-Psy-01, Nr.2). Das Modulhandbuch sieht vor, diesen Begleitkurs

zeitgleich zur Einführungsvorlesung zu belegen. Curricularbereiche: Psychologie des Lernens und Lehrens und

Grundprozesse des Lernens Entwicklungspsychologie des Kindes- u. Jugendalters Pädagogische-psychologische

Diagnostik u. Evaluation

Modulteil: Aufbauende Vorlesung im Fach Psychologie

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jährlich

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Entwicklungspsychologie für die Schule (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Schüler*innen durchleben im Laufe ihrer Schulzeit eine aufregende Entwicklung. Als Lehrkraft begleiten Sie

insbesondere die kognitiven, motivationalen, emotionalen und sozialen Veränderungen Ihrer Schüler*innen.

In diesem Seminar werden entwicklungspsychologische Grundlagen vertieft. Anhand von Fallbeispielen wird

analysiert und diskutiert, inwieweit die Entwicklung einen Einfluss auf das Leben und Erleben im Schullalltag hat

und wie Sie Ihren Schüler*innen begegnen können. Curricularbereiche: Entwicklungspsychologie des Kindes- und

Jugendalters
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Psychologie des Lehrens und Lernens mit digitalen Medien (inkl. KI) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Digitale Medien sind mittlerweile fester Bestandteil des Unterrichts. Je nach Art und Weise des Einsatzes

digitaler Medien, können unterschiedliche Facetten des Lernerfolgs gefördert werden. Neben digitalen Medien

kommen auch zunehmend KI-Technologien im schulischen Kontext zum Einsatz. Welche Potenziale aber Risiken

damit einhergehen, wird in dieser Vorlesung anhand empirischer Studien präsentiert und diskutiert. Darüber

hinaus werden professionelle Kompetenzen zum lernförderlichen digitalen Medieneinsatz besprochen sowie

verschiedene Einsatzformen digitaler Medien beleuchtet und kritisch reflektiert.

Pädagogisch-Psychologische Diagnostik (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die formelle und informelle Diagnostik von Personen- und Umweltmerkmalen spielt für die professionelle

Gestaltung von Lehr-Lernprozessen (z. B. Diagnose von Lernvoraussetzungen, Lernerträgen und Lernumwelten),

aber auch für die Beratung und Intervention bei verschiedenen Anlässen (z. B. Störungen im Erleben und

Verhalten) eine zentrale Rolle. Die Vorlesung führt entsprechend breit in die Begriffe, Methoden, Kriterien und

Modelle der pädagogisch-psychologischen Diagnostik ein. Thematisiert werden u. a. Qualitätsmaßstäbe, die an

Diagnosen zu stellen sind, verschiedene diagnostische Verfahren (z. B. Beobachtung, Testung) und diagnostische

Verfahren für verschiedene Personenmerkmale.

Modulteil: Aufbauendes Seminar im Fach Psychologie

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jährlich

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Förderung der Selbstregulation von Kindern (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Selbstregulation ist die Fähigkeit, die eigenen Gefühle, das eigene Verhalten und die eigene Aufmerksamkeit

zu kontrollieren, um ein Ziel zu erreichen. Diese Fähigkeit fördert selbstständiges Lernen und ist ein wichtiger

Prädiktor für die schulischen Leistungen eines Kindes. Heutzutage ist die Unterstützung und Förderung der

Selbstregulation ein wichtiges Ziel vieler Bildungssysteme weltweit. In diesem Seminar lernen die Studierenden

den aktuellen Wissensstand über die Selbstregulation und die exekutiven Funktionen von Kindern kennen und

erfahren, wie diese Fähigkeiten durch Training und Interventionen gefördert werden können. Das Seminar wird die

praktische Anwendung von Forschungsergebnissen beleuchten.

Supporting children’s developing self-regulation (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Self-regulation is the ability to control one’s own emotion, behaviour and attention in order to remain on-task

and reach a goal. This skill promotes independent learning and is an important predictor of a child’s school

achievement. Today, supporting and promoting self-regulation is an important goal of many school systems across

the world. In this seminar, students will gain an understanding of current knowledge about children’s self-regulation

and executive function and how these skills can be enhanced via trainings and interventions. The seminar will

highlight the practical applications of research findings.

Prüfung

PSY-4011 Psychologie

Portfolioprüfung, benotet
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Modul MUK-3611: Ergänzungsbereich: Psychophysiologische
Methoden in der Kommunikationswissenschaft
Elective: Psychophysiological Methods in Communication Studies

12 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Inhalt des Moduls ist die Auseinandersetzung mit theoretischen und praktischen Grundlagen von apparativen

Erhebungsverfahren in der Kommunikationswissenschaft. Dazu werden in Teil A (in der Regel im Wintersemester)

zunächst theoretische Hintergründe von experimenteller Forschung und Psychophysiologie im Speziellen

behandelt. Kernthemen sind dabei verschiedene Methoden der psychophysiologischen Datenerhebung, wie

zum Beispiel kardiovaskuläre Aktivität (EKG), Hautleitfähigkeit (EDA), Atmungsaktivität (Respiration) oder

Gesichtsmuskelaktivität (EMG). Zudem werden biologische Grundlagen und psychologische Konzepte behandelt

und die Psychophysiologie im Forschungsfeld der Kommunikationswissenschaft verortet und kontextualisiert,

sowie Besonderheiten der praktischen Umsetzung angesprochen (z.B. Umgang mit Probanden, Besonderheiten

bei der Einrichtung eines Experimentallabors, erste Einblicke in Datenerhebung und –bereinigung). In Teil B des

Moduls wird das theoretische Wissen im Rahmen einer praktischen Studie angewandt und vertieft. Aufbauend

auf die erworbenen Grundlagenkenntnissen, konzipieren die Seminarteilnehmer eine wissenschaftliche Studie

und führen diese eigenständig durch. Zentral sind dabei der sinnvolle und wissenschaftlich fundierte Einsatz  

psychophysiologischer Methoden, die Durchführung der Datenerhebung, sowie die Bereinigung, Auswertung und

Interpretation psychophysiologischer Daten.

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist es, den Studierenden einen umfassenden Überblick über die theoretischen Hintergründe der

Psychophysiologie zu vermitteln, sowie die Fähigkeit eigene Forschungsprojekte mit psychophysiologischen

Erhebungsverfahren zu planen, durchzuführen und auszuwerten. Im ersten Teil des Moduls steht die Vermittlung

theoretischen Wissens im Vordergrund, die Studierenden sollen Grundkenntnisse der Hintergründe und der

Anwendung von apparativen Erhebungsmethoden in der sozialwissenschaftlichen Erforschung von Medien erwerben.

Zudem wird die kritische Auseinandersetzung mit Studientexten geübt, sowie die Fähigkeit, Limitationen und

Potenziale der behandelten Methoden zu reflektieren und zu bewerten. Im zweiten Teil des Moduls planen die

Studierenden eine wissenschaftliche Studie und führen diese im Seminarverlauf eigenständig durch. Neben einer

Erweiterung und Vertiefung des theoretischen Grundwissens steht hier im Fokus, die Fähigkeiten zur Konzeption,

Durchführung, Auswertung und Interpretation eines  Forschungsprojekts zu stärken. Zentral ist dabei die Bereinigung

der Daten (z.B. Umgang mit Artefakten), die Auswertung der psychophysio-logischen Daten mit einschlägigen

Programmen (z.B. AcqKnowledge, SPSS) unter Beachtung ihrer Besonderheiten, der Einsatz verschiedener

Auswertungsstrategien (z.B. Aggregierung, Parametrisierung) und die Anwendung verschiedener Analyseverfahren

(z.B. Frequenzanalysen, Multilevel  Modeling), sowie die anschließende Interpretation.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modulteile

Modulteil: E: Psychophysiologische Methoden in der Kommunikationswissenschaft Teil A

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Modulteil: E: Psychophysiologische Methoden in der Kommunikationswissenschaft Teil B

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2,00

Prüfung

Modulgesamtprüfung E: Psychophysiologische Methoden in der Kommunikationswissenschaft

Modulprüfung, Forschungsbericht (nach Abschluss von Modulteil A und B), benotet

Beschreibung:

Im Forschungsbericht dokumentieren die Studierenden die einzelnen Teilarbeitsschritte zur Realisierung eines

psychophysiologischen Forschungsprojektes von der Entwicklung der Fragestellung, der Operationalisierung,

der theoretischen und praktischen Anwendung ausgewählter psychophysiologischer Messmethoden, über die

Datenerhebung, -bereinigung und -auswertung bis zur Aufbereitung von Ergebnissen.
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Modul MUK-2730: Sozialethik
Social ethics

12 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe23)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jochen Ostheimer

Inhalte:

Das Modul bietet in Form einer Einführung in die Allgemeine Ethik eine Auseinandersetzung mit zentralen ethischen

Ansätzen. Es behandelt wichtige gesellschaftliche Handlungsfelder (wie Medien, Wirtschaft oder Politik). Es gibt im

Sinn einer angewandten Ethik eine Anleitung zur Bearbeitung konkreter moralischer Probleme.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen zentrale ethische Ansätze. Sie sind mit dem Konzept der angewandten Ethik und der

Relevanz interdisziplinären Arbeitens vertraut. Sie sind in der Lage, auf dieser Basis wichtige gesellschaftliche

Handlungsfelder ethisch zu analysieren und thematische Analyseergebnisse zu kontextualisieren. Sie können zu

Einzelfällen, Standardsituationen oder medialen Produkten ethisch Stellung nehmen und ihre Position argumentativ

begründen.

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

2. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Sozialethik - Grundlagen

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundkurs Sozialethik (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Grundkurs führt komprimiert in die theoretischen und historischen Grundlagen der Christlichen Sozialethik

ein. Er vermittelt einen grundlegenden Überblick über ethische Ansätze und Denkmodelle, Konzeptionen der

zeitgenössischen Gesellschaft sowie wesentliche Positionen und Entwicklungen im Sozialkatholizismus. Der

Grundkurs sieht als verpflichtende Begleitlektüre das Einführungswerk „Christliche Sozialethik“ von Günter

Wilhelms (Paderborn: Schöningh, 2010) vor, das in der Bibliothek digital erhältlich ist. Hinweis: Die LV ist

einstündig und kann nicht als zweistündig angerechnet werden.

SE Gerechtigkeit (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In dem Seminar lesen wir gemeinsam das Buch „Gerechtigkeit“ von Michael Sandel (Berlin: Ullstein, 2013).

Sandel diskutiert zentrale ethische Ansätze anhand anschaulicher, teils auch sehr zugespitzter Beispiele und

bietet somit eine gute Einführung in die Ethik. Bitte besorgen Sie sich vor Seminarbeginn eigenständig das Buch

und lesen es idealerweise vor Seminarbeginn einmal durch.

VL Ethikbegründung (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung fasst die wichtigen Begründungsstrategien in der Ethik systematisch zusammen und analysiert

ihre Vorgehensweisen, Voraussetzungen und Zielsetzungen. Themenfelder sind metaethische Überlegungen,

Konzeptionen des moralischen Standpunkts, Theorien des Guten sowie empirisch-sozialwissenschaftliche
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Ansätze. Voraussetzung: vertiefte Ethikkenntnisse. Hinweis: Die LV ist einstündig und kann nicht als zweistündig

angerechnet werden.

VL Umweltethik (Spezielle Sozialethik) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung diskutiert die wesentlichen umweltethischen Grundlegungsthemen wie den Naturbegriff oder

Begründungsmodelle. Des Weiteren analysiert sie die Nutzung der Natur, unterscheidet dazu mehrere

Wertdimensionen und vergleicht verschiedene Konzeptionen von Nachhaltigkeit und Resilienz. Auf dieser

Basis werden aktuelle Herausforderungen wie der Klimaschutz ethisch reflektiert. Ebenso wird die Deutung der

gegenwärtigen sozioökologischen Konstellation als Anthropozän kritisch beleuchtet.

Modulteil: Sozialtethik - Fortsetzung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundkurs Sozialethik (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Grundkurs führt komprimiert in die theoretischen und historischen Grundlagen der Christlichen Sozialethik

ein. Er vermittelt einen grundlegenden Überblick über ethische Ansätze und Denkmodelle, Konzeptionen der

zeitgenössischen Gesellschaft sowie wesentliche Positionen und Entwicklungen im Sozialkatholizismus. Der

Grundkurs sieht als verpflichtende Begleitlektüre das Einführungswerk „Christliche Sozialethik“ von Günter

Wilhelms (Paderborn: Schöningh, 2010) vor, das in der Bibliothek digital erhältlich ist. Hinweis: Die LV ist

einstündig und kann nicht als zweistündig angerechnet werden.

SE Gerechtigkeit (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In dem Seminar lesen wir gemeinsam das Buch „Gerechtigkeit“ von Michael Sandel (Berlin: Ullstein, 2013).

Sandel diskutiert zentrale ethische Ansätze anhand anschaulicher, teils auch sehr zugespitzter Beispiele und

bietet somit eine gute Einführung in die Ethik. Bitte besorgen Sie sich vor Seminarbeginn eigenständig das Buch

und lesen es idealerweise vor Seminarbeginn einmal durch.

VL Ethikbegründung (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung fasst die wichtigen Begründungsstrategien in der Ethik systematisch zusammen und analysiert

ihre Vorgehensweisen, Voraussetzungen und Zielsetzungen. Themenfelder sind metaethische Überlegungen,

Konzeptionen des moralischen Standpunkts, Theorien des Guten sowie empirisch-sozialwissenschaftliche

Ansätze. Voraussetzung: vertiefte Ethikkenntnisse. Hinweis: Die LV ist einstündig und kann nicht als zweistündig

angerechnet werden.

VL Umweltethik (Spezielle Sozialethik) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung diskutiert die wesentlichen umweltethischen Grundlegungsthemen wie den Naturbegriff oder

Begründungsmodelle. Des Weiteren analysiert sie die Nutzung der Natur, unterscheidet dazu mehrere

Wertdimensionen und vergleicht verschiedene Konzeptionen von Nachhaltigkeit und Resilienz. Auf dieser

Basis werden aktuelle Herausforderungen wie der Klimaschutz ethisch reflektiert. Ebenso wird die Deutung der

gegenwärtigen sozioökologischen Konstellation als Anthropozän kritisch beleuchtet.

Prüfung

Modulgesamtprüfung: Sozialethik

Modulprüfung, Hausarbeit, Klausur, Referat mit schriflticher Ausarbeitung, benotet
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Modul MUK-3042: Praxisprojekt Gesellschaft und Politik
practice project society and politics

12 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Bestehende Kenntnisse über Medien und Kommunikation und deren Analyse werden in Kooperation mit

einem Unternehmen, einer Organisation oder Institution aus dem Bereich Gesellschaft und Politik vertieft. In

Zusammenarbeit mit dem Projektpartner entsteht ein Medienprodukt, eine Kommunikationsstrategie oder eine

Evaluation einer Kommunikationsmaßnahme im Themenfeld gesellschaftliche und politische Kommunikation. Dabei

werden die Themen und Arbeitsschwerpunkte der Kooperationspartner aufgegriffen und mit Inhalten des Studiums

verknüpft.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ihre Kompetenzen im Bereich Medien- und Kommunikation an einem realen Fall aus der

Medienpraxis im Themenfeld gesellschaftliche und politische Kommunikation anwenden und ausbauen. Es werden

dabei Fähigkeiten erworben, die kreativ-, künstlerische, analytische, strategische und konzeptionelle Aspekte

verknüpfen. Im Besonderen wird der Transfer kommunikationswissenschaftlicher Kenntnisse auf medienpraktische

Aufgabenstellungen eingeübt. Die Studierenden machen sich vertraut mit Techniken der Projektakquise und des

Projektmanagements.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach

Bedarf WS oder SoSe

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Praxisprojekt Gesellschaft und Politik

Sprache: Deutsch / Englisch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 12.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

MA - Unternehmens-/Praxisprojekt (Teil 1) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Portfolio Bestehende Kenntnisse über Medien und Kommunikation und deren Analyse werden

in Kooperation mit einem Unternehmen, einer Organisation oder Institution vertieft. In Zusammenarbeit mit

dem Projektpartner entstehen ein Medienprodukt, eine Kommunikationsstrategie oder eine Evaluation einer

Kommunikationsmaßnahme. Dabei werden die Themen und Arbeitsschwerpunkte der Kooperationspartner

aufgegriffen und mit Inhalten des Studiums verknüpft.

MA - Unternehmens-/Praxisprojekt (Teil 2) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Portfolio Bestehende Kenntnisse über Medien und Kommunikation und deren Analyse werden

in Kooperation mit einem Unternehmen, einer Organisation oder Institution vertieft. In Zusammenarbeit mit

dem Projektpartner entstehen ein Medienprodukt, eine Kommunikationsstrategie oder eine Evaluation einer
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Kommunikationsmaßnahme. Dabei werden die Themen und Arbeitsschwerpunkte der Kooperationspartner

aufgegriffen und mit Inhalten des Studiums verknüpft.

Prüfung

Praxisprojekt Gesellschaft und Politik

Modulprüfung, Portfolio, benotet
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Modul MUK-1030: Medienethik und mediale Populärkultur
Media Ethics and medial Popular Culture

12 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jochen Ostheimer

Inhalte:

Thematisch fokussiert werden Produkte der medialen Populärkultur - Filme, TV-Produkte, Comics/Bandes, Dessinees/

Manga, Anime, populäre Literatur, elektronische Spiele - analysiert und die Analyseergebnisse hinsichtlich der

Geschichte der jeweiligen Produkte und im gesellschaftlichen Rahmen kontextualisiert

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefte Methodenkompetenz in der Film- und Fernsehanalyse: Anhand der jeweiligen (semesterweise wechselnden)

Thematik sind die Studierenden in der Lage, Produkte der medialen Populärkultur analytisch zu durchdringen, cross-

mediale Beziehungen herzustellen und die Analyseergebnisse historisch und gesellschaftlich zu kontextualisieren

Bemerkung:

Online Anmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in Studis.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

ACHTUNG: Die Studierenden, die bereits in ihrem Bachelor-Studium

das Modul MUK-0030 "Medienethik und mediale Populärkultur" im

Ergänzungsbereich gewählt haben, können dieses Modul nicht belegen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens "ausreichend" (Note

4,0).

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Medienethik und mediale Populärkultur - Veranstaltung 2

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Lernziele:

Vertiefte Methodenkompetenz in der Film- und Fernsehanalyse: Anhand der jeweiligen (semesterweise

wechselnden) Thematik sind die Studierenden in der Lage, Produkte der medialen Populärkultur analytisch zu

durchdringen, cross-mediale Beziehungen herzustellen und die Analyseergebnisse historisch und gesellschaftlich

zu kontextualisieren

Inhalte:

Thematisch fokussiert werden Produkte der medialen Populärkultur - Filme, TV-Produkte, Comics/Bandes,

Dessinees/Manga, Anime, populäre Literatur, elektronische Spiele - analysiert und die Analyseergebnisse

hinsichtlich der Geschichte der jeweiligen Produkte und im gesellschaftlichen Rahmen kontextualisiert

Lehr-/Lernmethoden:

Gruppenarbeit, mediengestützte Referate, Diskussionen

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundkurs Sozialethik (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Der Grundkurs führt komprimiert in die theoretischen und historischen Grundlagen der Christlichen Sozialethik

ein. Er vermittelt einen grundlegenden Überblick über ethische Ansätze und Denkmodelle, Konzeptionen der

zeitgenössischen Gesellschaft sowie wesentliche Positionen und Entwicklungen im Sozialkatholizismus. Der

Grundkurs sieht als verpflichtende Begleitlektüre das Einführungswerk „Christliche Sozialethik“ von Günter

Wilhelms (Paderborn: Schöningh, 2010) vor, das in der Bibliothek digital erhältlich ist. Hinweis: Die LV ist

einstündig und kann nicht als zweistündig angerechnet werden.

SE Gerechtigkeit (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In dem Seminar lesen wir gemeinsam das Buch „Gerechtigkeit“ von Michael Sandel (Berlin: Ullstein, 2013).

Sandel diskutiert zentrale ethische Ansätze anhand anschaulicher, teils auch sehr zugespitzter Beispiele und

bietet somit eine gute Einführung in die Ethik. Bitte besorgen Sie sich vor Seminarbeginn eigenständig das Buch

und lesen es idealerweise vor Seminarbeginn einmal durch.

VL Ethikbegründung (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung fasst die wichtigen Begründungsstrategien in der Ethik systematisch zusammen und analysiert

ihre Vorgehensweisen, Voraussetzungen und Zielsetzungen. Themenfelder sind metaethische Überlegungen,

Konzeptionen des moralischen Standpunkts, Theorien des Guten sowie empirisch-sozialwissenschaftliche

Ansätze. Voraussetzung: vertiefte Ethikkenntnisse. Hinweis: Die LV ist einstündig und kann nicht als zweistündig

angerechnet werden.

VL Umweltethik (Spezielle Sozialethik) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung diskutiert die wesentlichen umweltethischen Grundlegungsthemen wie den Naturbegriff oder

Begründungsmodelle. Des Weiteren analysiert sie die Nutzung der Natur, unterscheidet dazu mehrere

Wertdimensionen und vergleicht verschiedene Konzeptionen von Nachhaltigkeit und Resilienz. Auf dieser

Basis werden aktuelle Herausforderungen wie der Klimaschutz ethisch reflektiert. Ebenso wird die Deutung der

gegenwärtigen sozioökologischen Konstellation als Anthropozän kritisch beleuchtet.

Modulteil: Medienethik und mediale Populärkultur - Veranstaltung 1

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Lernziele:

Vertiefte Methodenkompetenz in der Film- und Fernsehanalyse: Anhand der jeweiligen (semesterweise

wechselnden) Thematik sind die Studierenden in der Lage, Produkte der medialen Populärkultur analytisch zu

durchdringen, cross-mediale Beziehungen herzustellen und die Analyseergebnisse historisch und gesellschaftlich

zu kontextualisieren

Inhalte:

Thematisch fokussiert werden Produkte der medialen Populärkultur - Filme, TV-Produkte, Comics/Bandes,

Dessinees/Manga, Anime, populäre Literatur, elektronische Spiele - analysiert und die Analyseergebnisse

hinsichtlich der Geschichte der jeweiligen Produkte und im gesellschaftlichen Rahmen kontextualisiert

Lehr-/Lernmethoden:

Gruppenarbeit, mediengestützte Referate, Diskussionen

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundkurs Sozialethik (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Grundkurs führt komprimiert in die theoretischen und historischen Grundlagen der Christlichen Sozialethik

ein. Er vermittelt einen grundlegenden Überblick über ethische Ansätze und Denkmodelle, Konzeptionen der

zeitgenössischen Gesellschaft sowie wesentliche Positionen und Entwicklungen im Sozialkatholizismus. Der

Grundkurs sieht als verpflichtende Begleitlektüre das Einführungswerk „Christliche Sozialethik“ von Günter
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Wilhelms (Paderborn: Schöningh, 2010) vor, das in der Bibliothek digital erhältlich ist. Hinweis: Die LV ist

einstündig und kann nicht als zweistündig angerechnet werden.

SE Gerechtigkeit (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In dem Seminar lesen wir gemeinsam das Buch „Gerechtigkeit“ von Michael Sandel (Berlin: Ullstein, 2013).

Sandel diskutiert zentrale ethische Ansätze anhand anschaulicher, teils auch sehr zugespitzter Beispiele und

bietet somit eine gute Einführung in die Ethik. Bitte besorgen Sie sich vor Seminarbeginn eigenständig das Buch

und lesen es idealerweise vor Seminarbeginn einmal durch.

VL Ethikbegründung (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung fasst die wichtigen Begründungsstrategien in der Ethik systematisch zusammen und analysiert

ihre Vorgehensweisen, Voraussetzungen und Zielsetzungen. Themenfelder sind metaethische Überlegungen,

Konzeptionen des moralischen Standpunkts, Theorien des Guten sowie empirisch-sozialwissenschaftliche

Ansätze. Voraussetzung: vertiefte Ethikkenntnisse. Hinweis: Die LV ist einstündig und kann nicht als zweistündig

angerechnet werden.

VL Umweltethik (Spezielle Sozialethik) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung diskutiert die wesentlichen umweltethischen Grundlegungsthemen wie den Naturbegriff oder

Begründungsmodelle. Des Weiteren analysiert sie die Nutzung der Natur, unterscheidet dazu mehrere

Wertdimensionen und vergleicht verschiedene Konzeptionen von Nachhaltigkeit und Resilienz. Auf dieser

Basis werden aktuelle Herausforderungen wie der Klimaschutz ethisch reflektiert. Ebenso wird die Deutung der

gegenwärtigen sozioökologischen Konstellation als Anthropozän kritisch beleuchtet.

Prüfung

Modulgesamtprüfung E3: Medienethik

Modulprüfung, Hausarbeit, benotet

Beschreibung:

Hinweise zur Prüfung: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung oder Hausarbeit oder mündliche Prüfung.
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Modul PHI-0006: Text und Diskurs
Text and Discourse

12 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. phil. Thomas Heichele

Inhalte:

Die Seminare dienen der gemeinsamen Erarbeitung philosophischer Primärtexte oder  

der gemeinsamen Auseinandersetzung mit aktuellen Themen der theoretischen

Philosophie, der allgemeinen Ethik und der angewandten Ethik. Sie führen heran an die

eigenständige Bearbeitung ausgewählter Texte und Themen, an die Präsentation

eigener Arbeitsergebnisse und an die Abfassung eigener wissenschaftlicher Beiträge.

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt Grundfähigkeiten zur eingehenden Erschließung von

Quellentexten unterschiedlicher Richtungen und Gattungen, zum sachgerechten

Umgang mit den einschlägigen Begrifflichkeiten und Argumentationen der jeweiligen

Fachdebatten und zu eigenständigen Recherchen, kritischen Auswertungen und

Darlegungen eigener Arbeitsergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form.  

Bemerkung:

Für dieses Modul können alle Lehrveranstaltungen gewählt werden, die in den aktuellen Ankündigungen mit der

entsprechenden Signatur gekennzeichnet sind.

Für Moduldetails beachten Sie bitte auch den Leitfaden für alle Studiengänge:

https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/philosophie/leitfaden/

 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:

ACHTUNG: Die Studierenden, die bereits in ihrem Bachelorstudium das

Modul "PHI-0005 Text und Diskurs" im Ergänzungsbereich gewählt haben,

können dieses Modul im Master nicht noch einmal belegen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

2. - 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Geschichte der Philosophie

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Metaphysik der Naturwissenschaften - Im Spannungsfeld von Kausalität, Gesetz und Regularität (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieses Seminar widmet sich den metaphysischen Grundlagen der Naturwissenschaften im Spannungsfeld

von Kausalität, Gesetz und wissenschaftlicher Erklärung. Ausgangspunkt ist David Humes Skepsis gegenüber

kausalen Verknüpfungen und Kants transzendentale Rekonstruktion des Kausalbegriffs als Bedingung der

Möglichkeit von Erfahrung. Daran anschließend werden zentrale Positionen der modernen analytischen

Debatte behandelt, insbesondere die kontrafaktische Analyse von Kausalität bei David Lewis. Diese werden in
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Beziehung gesetzt zu kritischen Perspektiven auf Naturgesetze bei Nancy Cartwright sowie zu empiristischen

Positionen in der Wissenschaftsphilosophie bei Bas van Fraassen. Im Zentrum steht die Frage, in welchem

Verhältnis Metaphysik und Naturwissenschaften stehen und welche Rolle Kausalität innerhalb wissenschaftlicher

Theoriebildung spielt. Abschließend wird mit Uwe Meixners Aufsatz „Physik und Metaphysik“ die Möglichkeit einer

ontologisch gehaltvollen Bestimmung dieses Verhältnisses... (weiter siehe Digicampus)

Theodor Lessing (1872-1933): Unheilsprophet, Kulturkritiker, Ökophilosoph und Störenfried (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Philosoph Theodor Lessing war das, was man als einen Störenfried bezeichnen könnte. Er war ein Kritiker

des Krieges, ein Kritiker des technizistischen Fortschrittsdenkens und ließ sich auch zu politischen Fragen aus.

So äußerte er z.B. Kritik am Präsidenten Hindenburg und zog sich damit den Haß der Nationalsozialisten zu.

Er war Prozessbeobachter beim Prozess gegen den Serienmörder Haarmann und verzichtete nicht darauf, die

problematische Rolle der Polizei bei den Verbrechen aufzudecken, womit er sich ebenfalls viele Feinde machen.

Er musste an der Technischen Hochschule Hannover nach antisemitisch motivierten Protesten gegen ihn auf

die Ausübung seiner Lehrtätigkeit verzichten und floh nach der Ernennung Hitlers zum Reichskanzler nach

Tschechien, nach Marienbad, wo er nach einer von rechten Medien veranstalteten regelrechten Hetzjagd am 30.

August 1933 von drei nationalsozialistischen Attentätern ermordet wurde. Diese flohen nach Deutschland, wo sie

von der SA mit neuen Identitäte... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Theoretische Philosophie

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Andere Welten denken. Philosophische und literarische Utopien und die Frage nach Natur und Umwelt

(Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Seminar widmet sich der Frage, wie in Literatur und Philosophie "andere Welten" entworfen und reflektiert

werden und welche Bedeutung diese Entwürfe für unser Verständnis von Natur und Umwelt haben. Es geht dabei

unter anderem um folgende Fragen: Wie lassen sich zukünftige Welten denken? In welchem Verhältnis stehen

Kritik der Gegenwart und Imagination einer anderen Zukunft? Wie werden Ängste und Hoffnungen, insbesondere

in Hinblick auf ökologische Fragen, in Vorstellungen der Zukunft aufgearbeitet? Welches transformative Potenzial

liegt im utopischen Denken? Dafür werden wir zuerst literarische und philosophische Perspektiven auf Utopien

in den Blick nehmen. Anschließend diskutieren wir zentrale Fragen der Natur- und Umweltethik und überlegen,

welche Rolle Literatur bei der Förderung eines ökologischen Bewusstseins spielen kann. Im zweiten Teil des

Seminars analysieren wir ausgewählte literarische Utopien im Hinblick auf die natur- und umweltethischen Fragen,

die sie aufwerfen und... (weiter siehe Digicampus)

Gegenwärtige Debatten in der Philosophie des Geistes (Blockseminar) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Philosophie des Geistes beschäftigt sich mit der Natur mentaler Zustände und dem Verhältnis zwischen

Physischem und Mentalem. Innerhalb der Philosophie gibt es beispielsweise Berührungspunkte mit der

Metaphysik, der Erkenntnistheorie, der Sprachphilosophie und der Wissenschaftstheorie, außerhalb mit den

Kognitionswissenschaften, den Neurowissenschaften, der Informatik, der Physik und der Psychologie. Typische

Fragen der Philosophie des Geistes lauten (Auswahl): Welchen ontologischen Status haben mentale Zustände?

Wie ist das Verhältnis zwischen materieller und geistiger Welt? Gibt es einen freien Willen? Wie können Qualia

und Intentionalität erklärt werden? Welche Kriterien müssen erfüllt sein, um von Bewusstsein sprechen zu

können? Die Philosophie des Geistes ist zur Zeit die wohl florierendste Subdisziplin der Philosophie. In diesem

Seminar wollen wir versuchen, uns diesbezüglich einen Überblick über den derzeitigen Forschungsstand und

offene Fragen zu verschaffen. Dabei wird dem... (weiter siehe Digicampus)

Hoffnung und Zuversicht in Zeiten der Krise?! (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Hoffnung begleitet uns durch den Alltag – vom Warten auf die Nachricht einer Freundin bis zur Erwartung

politischer Veränderungen. Doch was ist Hoffnung eigentlich genau? Lässt sie sich als ein Gefühl beschreiben,

als eine bestimmte Art zu denken, oder sollten wir sie als charakterliche Fähigkeit verstehen? Wann ist es

vernünftig zu hoffen, und wann wird Hoffnung zur irrationalen Vertröstung? Und wie verhält sich das Hoffen

zum konkreten Tun: Lähmt es uns oder befähigt es uns erst zum Handeln? Das Seminar geht diesen Fragen

auf den Grund. Wir erarbeiten uns zunächst zentrale philosophische Bestimmungen der Hoffnung anhand

aktueller Diskussionen aus der analytischen Philosophie. Dabei geht es um ihre begriffliche Struktur, ihre

erkenntnistheoretischen Bedingungen und ihre praktische Bedeutung. Im Anschluss wenden wir uns der Rolle der

Hoffnung in existenziellen und gesellschaftlichen Grenzsituationen zu. Im Fokus stehen dabei der Umgang mit

schwerer Erkrankung und Sterblichkeit sowie di... (weiter siehe Digicampus)

Logik der Fehlschlüsse - Fehlschlüsse der Logik (online vhb-Kurs)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Kursanmeldung: 01.04.2026 00:00 Uhr bis 31.05.2026 23:59 Uhr Kursabmeldung: 01.04.2025 00:00 Uhr

bis 31.05.2026 23:59 Uhr Kursbearbeitung / Kurslaufzeit: 13.04.2026 bis 30.09.2026 Dies ist eine Online-

Lehrveranstaltung, auf die ausschließlich über die Virtuelle Hochschule Bayern zugegriffen werden kann. Für eine

Anmeldung zum Kurs ist das Registrieren bei der VHB erforderlich. Den Kurs finden Sie auf den Seiten der VHB

(https://kurse.vhb.org/VHBPORTAL/kursprogramm/kursprogramm.jsp) unter: Fächergruppe: Schlüsselqualifikation

Teilgebiet: Methodenkompetenz Schlagworte: Argumentieren; Logik; Philosophie -- Königin Necessitas wird

Sie demnächst empfangen. Denn Sie sind bei diesem Seminar die Hauptperson, die sich mit folgenden Fragen

beschäftigt: Was ist ein logisch gültiger Schluss? Was sind Fehlschlüsse und in welchen Arten kommen sie vor?

Wie bewähren sich Schlüsse und (tatsächliche oder scheinbare) Fehlschlüsse beim Argumentieren? Lassen sich

gute Gründe dafür anführen, am Stellenwert... (weiter siehe Digicampus)

Ludwig Wittgenstein: Tractatus logico-philosophicus (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Hauptwerk der Frühphilosophie Ludwig Wittgensteins Tractatus logico-philosophicus (1921/22) gilt als eine

der schwierigsten und einflussreichsten philosophischen Schriften des 20. Jahrhunderts und wird manchmal

als „die Bibel der Sprachphilosophie“ bezeichnet. In dieser Schrift stellt Wittgenstein die These auf, dass viele

philosophische Probleme aus dem Missverstehen der Logik der Sprache hervorgehen, und versucht, dem

Ausdruck der Gedanken „eine Grenze zu ziehen“. Um dieses Ziel zu erreichen, diskutiert er, wie sich die Sprache

zur Wirklichkeit und zum Denken verhält, was sinnvolle Sätze von den sinnlosen Sätzen unterscheidet, worin die

richtige Methode der Philosophie besteht. Im Seminar setzen wir uns mit Wittgensteins Text auseinander.

Mensch, Maschine, Entfremdung – Philosophische Perspektiven auf die Alltagsdurchdringung von KI

(Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Blockseminar untersucht die philosophischen und psychologischen Folgen der zunehmenden

Alltagsdurchdringung durch Künstliche Intelligenz. Im Zentrum stehen Fragen nach Entfremdung, Einsamkeit,

Kreativität und Autorschaft im digitalen Zeitalter. Diskutiert werden klassische und zeitgenössische Texte (u. a.

Marx, Han, Rosa, Foucault, Floridi, Turkle, Crawford), die technologische Entwicklungen kritisch beleuchten.

Ziel ist es, ein vertieftes Verständnis für die Transformation menschlicher Subjektivität und sozialer Beziehungen

durch KI zu entwickeln. Teilnahmevoraussetzung ist ein eigenständig vorbereitetes Referat; eine Hausarbeit kann

optional eingereicht werden. Anmeldeschluss: 15. April 2026.

Metaphysik der Naturwissenschaften - Im Spannungsfeld von Kausalität, Gesetz und Regularität (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieses Seminar widmet sich den metaphysischen Grundlagen der Naturwissenschaften im Spannungsfeld

von Kausalität, Gesetz und wissenschaftlicher Erklärung. Ausgangspunkt ist David Humes Skepsis gegenüber

kausalen Verknüpfungen und Kants transzendentale Rekonstruktion des Kausalbegriffs als Bedingung der

Möglichkeit von Erfahrung. Daran anschließend werden zentrale Positionen der modernen analytischen

Debatte behandelt, insbesondere die kontrafaktische Analyse von Kausalität bei David Lewis. Diese werden in

Beziehung gesetzt zu kritischen Perspektiven auf Naturgesetze bei Nancy Cartwright sowie zu empiristischen

Positionen in der Wissenschaftsphilosophie bei Bas van Fraassen. Im Zentrum steht die Frage, in welchem

Verhältnis Metaphysik und Naturwissenschaften stehen und welche Rolle Kausalität innerhalb wissenschaftlicher
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Theoriebildung spielt. Abschließend wird mit Uwe Meixners Aufsatz „Physik und Metaphysik“ die Möglichkeit einer

ontologisch gehaltvollen Bestimmung dieses Verhältnisses... (weiter siehe Digicampus)

Mind in the World - Klassiker der analytischen Leib-Seele Debatte (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Was ist der Status von Bewusstsein in der Welt? Die modernen Naturwissenschaften beschreiben die Welt durch

Gesetze oder funktionale Zusammenhänge: alles ist aus ihrer Perspektive durch solche Zusammenhänge und

Relationen quantifizierbar und objektivierbar. Alles, bis auf ein kleines Phänomen, das sich allen Versuchen

der Reduktion entzieht: qualitatives Bewusstsein. Das Seminar nähert sich diesem Problem durch klassische

Texte aus der analytischen Philosophie des Geistes, die wir gemeinsam lesen und besprechen. Was Sie lernen

werden: Sie entwickeln ein tieferes Verständnis für die Philosophie des Geistes und für die Spannung von

wissenschaftlicher und psychologischer Referenz auf die Welt. Sie setzen sich mit Ihren eigenen Intuitionen über

Bewusstsein und Ihren eigenen Status in der Welt auseinander und lernen philosophische Grundlagenfragen

systematisch zu bearbeiten. Voraussetzung für das Seminar ist ein Interesse an der analytischen Methode sowie

die Bereitschaft zur intensiven Aus... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Philosophische Ethik

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Epistemische Ungerechtigkeit (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Begriff der epistemischen Ungerechtigkeit verbindet philosophische Teilbereiche, die traditionell getrennt

wurden: Ethik und politische Philosophie als Themengebiete der praktischen Philosophie einerseits – und

andererseits Erkenntnistheorie, welche traditionell der theoretischen Philosophie zugeordnet wird. Es scheint, als

könne Erkenntnistheorie in der Regel unabhängig von ethischen Fragen wie Gerechtigkeit, Respekt vor Personen

oder ethischen Tugenden betrieben werden. Die Frage nach der Wahrheitsfindung und richtigen Erkenntnis

und die Frage, mit welchen Einstellungen wir anderen Menschen begegnen, scheinen zunächst einmal völlig

unterschiedliche Fragen. Im Gegensatz zu dieser in vielen Bereichen der analytischen Philosophie gängigen

Trennung zwischen theoretischer und praktischer Philosophie gibt es eine andere große Tradition, die Wissen

als Spiegel von Machtverhältnissen und sozialen Diskursen betrachtet. Diese Tradition wird oft mit dem Label

„Postmodernismus“ versehen und... (weiter siehe Digicampus)

Gegenwärtige Debatten in der Philosophie des Geistes (Blockseminar) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Philosophie des Geistes beschäftigt sich mit der Natur mentaler Zustände und dem Verhältnis zwischen

Physischem und Mentalem. Innerhalb der Philosophie gibt es beispielsweise Berührungspunkte mit der

Metaphysik, der Erkenntnistheorie, der Sprachphilosophie und der Wissenschaftstheorie, außerhalb mit den

Kognitionswissenschaften, den Neurowissenschaften, der Informatik, der Physik und der Psychologie. Typische

Fragen der Philosophie des Geistes lauten (Auswahl): Welchen ontologischen Status haben mentale Zustände?

Wie ist das Verhältnis zwischen materieller und geistiger Welt? Gibt es einen freien Willen? Wie können Qualia

und Intentionalität erklärt werden? Welche Kriterien müssen erfüllt sein, um von Bewusstsein sprechen zu

können? Die Philosophie des Geistes ist zur Zeit die wohl florierendste Subdisziplin der Philosophie. In diesem

Seminar wollen wir versuchen, uns diesbezüglich einen Überblick über den derzeitigen Forschungsstand und

offene Fragen zu verschaffen. Dabei wird dem... (weiter siehe Digicampus)

Sozialkritik und sozialer Wandel (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Gesellschaftliche Umbrüche und Krisen stellen immer wieder aufs Neue grundlegende ethische und

lebenspraktische Konzepte in Frage - zum Beispiel Konzepte, die unsere Beziehungen zu anderen regeln, wie das

Konzept der Ehe oder der Familie, oder auch Konzepte, die unser Selbstverständnis und unsere gesellschaftliche

Teilhabe entscheidend prägen, wie z.B. das Konzept der Arbeit. Ein Ansatz der Philosophie, der sich als kritische
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Theorie versteht, hat dabei immer wieder Versuche geliefert, sozialen Wandel nicht nur zu verstehen und

zu begleiten, sondern begriffliche Kritikinstrumente auch dazu zu nutzen, Wandel aktiv herbeizuführen, bzw.

Notwendigkeiten und Möglichkeiten von Veränderung zu erkennen und durch Begriffs(um)bildung die Gesellschaft

mitzugestalten. Gleichzeitig wurde dieser gesellschaftskritische Anspruch an die Philosophie auch oft kritisiert.

Zum einen kann in Frage gestellt werden, ob die hohe Warte der Philosophie - insbesondere der Philosophie als

akademischer Disziplin -... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

PHI-0006 Aufbaumodul: Text und Diskurs

Hausarbeit/Seminararbeit, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester

Beschreibung:

Modulgesamtprüfung: 1 Hausarbeit zu einem Thema aus einem der Seminare
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Modul SOW-1002M: Vertiefungsmodul 2: Ergänzungsbereich
Medien und Kommunikation_ Analysen gesellschaftlicher
Konfliktpotentiale und -dynamiken
Advanced Module 2: Additional Module Media and Communication: Analysis

of Potentials and Dynamics of Social Conflict

12 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe18)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Werner Schneider

Inhalte:

Beteiligte Fachgebiete: Soziologie, Politikwissenschaft, Geschichte, Ethnologie, Psychologie, Philosophie,

Kommunikationswissenschaft, Pädagogik

Konflikt-Soziologie

Theorien sozialen Wandels

Gesellschaftliche Konfliktpotentiale

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beherrschen theoretische Interpretations- und Erklärungsmuster gesellschaftlicher Konflikte und

Konfliktdynamiken und sind zu einer differenzierten Analyse der Ursache von Konflikten, von Konfliktpotentialen sowie

des gesellschaftlichen Umgangs mit Konflikten fähig.

Bemerkung:

Die Kontaktzeit beträgt mindestens 4 SWS.

Der Ergänzungsbereich SOW-1002M umfasst mindestens zwei Lehrveranstaltungen.

Das Lehrveranstaltungsangebot des aktuellen Semesters kann dem Anhang entnommen werden.

Die Lehrveranstaltungen in diesem Modul werden in Form von Vorlesungen, Seminaren und/oder Tutorien

abgehalten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die Modulprüfung mit

mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet wurde.

Alle schriftlichen Prüfungsleistungen

sind sowohl in ausgedruckter

als auch in einer textidentischen

Version als Datei auf einem digitalen

Speichermedium einzureichen.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Ergänzungsbereich: Medien und Kommunikation

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 6,00
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Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in das politische System der EU (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieses Seminar bietet eine Einführung in das politische System der EU und in wesentliche Entwicklungen der

europäischen Integration. Wir betrachten Kompetenzbereiche, Gesetzgebungs- und Entscheidungsprozesse der

EU und erstellen einen Überblick über die wichtigsten Akteure sowie ihre jeweiligen Rollen im Mehrebenensystem.

Deren Verständnis erarbeiten wir wiederum durch die Perspektive verschiedener zentraler Theorien europäischer

Integration. In interaktiver Auseinandersetzung mit wissenschaftlicher Literatur ebenso wie mit europäischen

Quelldokumenten entwickeln wir so ein grundlegendes Verständnis des Funktionierens und verschiedener

Handlungs-, Entscheidungs- und Entwicklungslogiken von EU-Governance. Der Kurs bietet zudem eine

grundlegende Einführung in Inhalt und Methoden der Vergleichenden Politikwissenschaft - am Beispiel der EU und

des Regierens im europäischen Mehrebenensystem.... (weiter siehe Digicampus)

Identitätspolitik: "Normalität", Emanzipation und Regression (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das 21. Jahrhundert scheint unter dem Vorzeichen der Identitätspolitik zu stehen. Identitätsfragen beherrschen

die demokratischen Debatten im Norden wie im Süden. Gleichzeitig wird beklagt, dass damit die Bearbeitung

relevanterer gesellschaftlicher Probleme aus dem Blickpunkt der Öffentlichkeit gerät. Im Seminar soll erkundet

werden, aus welchen Antriebskräften sich Identitätskonflikte nähren und welche Implikationen solche Konflikte für

die Qualität demokratischer Politik haben. Identitätspolitik ist ein überaus schillernder Begriff, der sich sowohl auf

die narzisstische Pflege partikularer Gruppenmerkmale als auch auf die Konstruktion transgressiver Formen der

Zugehörigkeit in Migrationsgesellschaften beziehen kann. Daher werden wir im Kurs zunächst unterschiedliche

Typen von Identitätspolitik mitsamt deren Bedeutung für demokratische Modelle von Gemeinschaft beleuchten.

Im Anschluss werden wir den Blick auf identitätspolitisch relevante Konfliktfelder richten: so etwa auf die Rolle...

(weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Vertiefungsmodul 2: Analysen gesellschaftlicher Konfliktpotentiale und -dynamiken

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in das politische System der EU (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieses Seminar bietet eine Einführung in das politische System der EU und in wesentliche Entwicklungen der

europäischen Integration. Wir betrachten Kompetenzbereiche, Gesetzgebungs- und Entscheidungsprozesse der

EU und erstellen einen Überblick über die wichtigsten Akteure sowie ihre jeweiligen Rollen im Mehrebenensystem.

Deren Verständnis erarbeiten wir wiederum durch die Perspektive verschiedener zentraler Theorien europäischer

Integration. In interaktiver Auseinandersetzung mit wissenschaftlicher Literatur ebenso wie mit europäischen

Quelldokumenten entwickeln wir so ein grundlegendes Verständnis des Funktionierens und verschiedener

Handlungs-, Entscheidungs- und Entwicklungslogiken von EU-Governance. Der Kurs bietet zudem eine

grundlegende Einführung in Inhalt und Methoden der Vergleichenden Politikwissenschaft - am Beispiel der EU und

des Regierens im europäischen Mehrebenensystem.... (weiter siehe Digicampus)

Identitätspolitik: "Normalität", Emanzipation und Regression (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das 21. Jahrhundert scheint unter dem Vorzeichen der Identitätspolitik zu stehen. Identitätsfragen beherrschen

die demokratischen Debatten im Norden wie im Süden. Gleichzeitig wird beklagt, dass damit die Bearbeitung

relevanterer gesellschaftlicher Probleme aus dem Blickpunkt der Öffentlichkeit gerät. Im Seminar soll erkundet

werden, aus welchen Antriebskräften sich Identitätskonflikte nähren und welche Implikationen solche Konflikte für

die Qualität demokratischer Politik haben. Identitätspolitik ist ein überaus schillernder Begriff, der sich sowohl auf

die narzisstische Pflege partikularer Gruppenmerkmale als auch auf die Konstruktion transgressiver Formen der

Zugehörigkeit in Migrationsgesellschaften beziehen kann. Daher werden wir im Kurs zunächst unterschiedliche

Typen von Identitätspolitik mitsamt deren Bedeutung für demokratische Modelle von Gemeinschaft beleuchten.

Gültig im Sommersemester 2026 - MHB erzeugt am 22.04.2026 85



Modul SOW-1002M

Im Anschluss werden wir den Blick auf identitätspolitisch relevante Konfliktfelder richten: so etwa auf die Rolle...

(weiter siehe Digicampus)

Modulteile

Modulteil: Modulgesamtprüfung SOW-1002M

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in das politische System der EU (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieses Seminar bietet eine Einführung in das politische System der EU und in wesentliche Entwicklungen der

europäischen Integration. Wir betrachten Kompetenzbereiche, Gesetzgebungs- und Entscheidungsprozesse der

EU und erstellen einen Überblick über die wichtigsten Akteure sowie ihre jeweiligen Rollen im Mehrebenensystem.

Deren Verständnis erarbeiten wir wiederum durch die Perspektive verschiedener zentraler Theorien europäischer

Integration. In interaktiver Auseinandersetzung mit wissenschaftlicher Literatur ebenso wie mit europäischen

Quelldokumenten entwickeln wir so ein grundlegendes Verständnis des Funktionierens und verschiedener

Handlungs-, Entscheidungs- und Entwicklungslogiken von EU-Governance. Der Kurs bietet zudem eine

grundlegende Einführung in Inhalt und Methoden der Vergleichenden Politikwissenschaft - am Beispiel der EU und

des Regierens im europäischen Mehrebenensystem.... (weiter siehe Digicampus)

Identitätspolitik: "Normalität", Emanzipation und Regression (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das 21. Jahrhundert scheint unter dem Vorzeichen der Identitätspolitik zu stehen. Identitätsfragen beherrschen

die demokratischen Debatten im Norden wie im Süden. Gleichzeitig wird beklagt, dass damit die Bearbeitung

relevanterer gesellschaftlicher Probleme aus dem Blickpunkt der Öffentlichkeit gerät. Im Seminar soll erkundet

werden, aus welchen Antriebskräften sich Identitätskonflikte nähren und welche Implikationen solche Konflikte für

die Qualität demokratischer Politik haben. Identitätspolitik ist ein überaus schillernder Begriff, der sich sowohl auf

die narzisstische Pflege partikularer Gruppenmerkmale als auch auf die Konstruktion transgressiver Formen der

Zugehörigkeit in Migrationsgesellschaften beziehen kann. Daher werden wir im Kurs zunächst unterschiedliche

Typen von Identitätspolitik mitsamt deren Bedeutung für demokratische Modelle von Gemeinschaft beleuchten.

Im Anschluss werden wir den Blick auf identitätspolitisch relevante Konfliktfelder richten: so etwa auf die Rolle...

(weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Modulprüfung Komplexe Hausarbeit

Hausarbeit/Seminararbeit, benotet
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Modul MUK-3043: Praxisprojekt Medienmanagement,
Unternehmenskommunikation, PR
practice project media management, corporate communication, public

relations

12 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Bestehende Kenntnisse über Medien und Kommunikation und deren Analyse werden in Kooperation mit einem

Unternehmen, einer Organisation oder Institution aus dem Bereich der Medienwirtschaft, PR oder auch im

Bereich der Unternehmenskommunikation vertieft. In Zusammenarbeit mit dem Projektpartner entsteht ein

Medienprodukt, eine Kommunikationsstrategie oder eine Evaluation einer Kommunikationsmaßnahme im Themenfeld

Medienmanagement, Unternehmenskommunikation oder PR. Dabei werden die Themen und Arbeitsschwerpunkte

der Kooperationspartner aufgegriffen und mit Inhalten des Studiums verknüpft.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ihre Kompetenzen im Bereich Medien- und Kommunikation an einem realen Fall aus

der Medienpraxis im Themenfeld Medienmanagement, Unternehmenskommunikation und PR anwenden und

ausbauen. Es werden dabei Fähigkeiten erworben, die kreativ-, künstlerische, analytische, strategische und

konzeptionelle Aspekte verknüpfen. Im Besonderen wird der Transfer kommunikationswissenschaftlicher Kenntnisse

auf medienpraktische Aufgabenstellungen eingeübt. Die Studierenden machen sich vertraut mit Techniken der

Projektakquise und des Projektmanagements.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach

Bedarf WS oder SoSe

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Praxisprojekt Medienmanagement, Unternehmenskommunikation, PR

Sprache: Deutsch / Englisch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 12.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

MA - Unternehmens-/Praxisprojekt (Teil 1) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Portfolio Bestehende Kenntnisse über Medien und Kommunikation und deren Analyse werden

in Kooperation mit einem Unternehmen, einer Organisation oder Institution vertieft. In Zusammenarbeit mit

dem Projektpartner entstehen ein Medienprodukt, eine Kommunikationsstrategie oder eine Evaluation einer

Kommunikationsmaßnahme. Dabei werden die Themen und Arbeitsschwerpunkte der Kooperationspartner

aufgegriffen und mit Inhalten des Studiums verknüpft.

MA - Unternehmens-/Praxisprojekt (Teil 2) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Portfolio Bestehende Kenntnisse über Medien und Kommunikation und deren Analyse werden

in Kooperation mit einem Unternehmen, einer Organisation oder Institution vertieft. In Zusammenarbeit mit

dem Projektpartner entstehen ein Medienprodukt, eine Kommunikationsstrategie oder eine Evaluation einer
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Kommunikationsmaßnahme. Dabei werden die Themen und Arbeitsschwerpunkte der Kooperationspartner

aufgegriffen und mit Inhalten des Studiums verknüpft.

Prüfung

Praxisprojekt Medienmanagement, Unternehmenskommunikation, PR

Modulprüfung, Portfolio, benotet
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Modul MUK-3581: Ergänzungsbereich: Medienökonomie 1
Elective: Media Economics 1

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Grundkenntnisse der Unternehmenskommunikation, der Öffentlichkeitsarbeit und der Anwendung von PR-Strategien

werden mit Hilfe von praktischen Übungen im Bereich der Medienökonomie vermittelt.

Lernziele/Kompetenzen:

Es werden Analysfähigkeiten mittels medienökonomischen Praxis erlernt sowie ein strategisches Grundverständnis

für Methoden und Techniken in der unternehmerischen Öffentlichkeitsarbeit erworben.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Ergänzungsbereich: Medienökonomie 1

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA/MA Medienökonomie Projektmanagement: Agiles Projektmanagement mit Scrum (Linus Kuska)

(Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung Agile Arbeitsmethoden gewinnen in der Medien- und

Kommunikationspraxis zunehmend an Bedeutung, insbesondere in dynamischen Projektumfeldern. In diesem

Seminar lernen Studierende, wie aus einer Produktidee Schritt für Schritt ein umsetzbares digitales Produkt

entsteht. Anhand von Scrum und der Rolle des Product Owners werden agile Arbeitsweisen, Priorisierung und

laterale Führung praxisnah vermittelt.

BA/MA Medienökonomie: Populärkulturelles Wissen in der Werbung (Moritz Schweiger) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Portfolio/Fallarbeit Die Botschaften der Populärkultur sind eng mit den Botschaften der Werbung

verknüpft. Sei es der Wunsch nach Freiheit, Wertschätzung oder Zuneigung - was wir aus Filmen, Serien,

Büchern oder Computerspielen lernen, wird häufig auch von Unternehmen aufgegriffen und in ihre Kommunikation

integriert, um Produkte zu vermarkten. Im Seminar untersuchen wir, inwiefern sich dieses populärkulturelle Wissen

in der Marketingkommunikation von Unternehmen wiederfindet. Dazu wird zunächst ein Überblick über dessen

Erscheinungsformen in unterschiedlichsten Filmen, Serien, Büchern, Computerspielen und in der Werbung

gegeben. Es folgen Einblicke und Diskussionen über den Themenkomplex Populärkultur, Werbung und Marketing.

Anschließend analysieren die Studierenden die Marketingkommunikation einzelner Unternehmen, die sie selbst
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auswählen. In einer Hausarbeit zeigen sie auf, wie klassische Botschaften der Populärkultur in deren Werbung

integriert bzw. neu interpreti... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Modulgesamtprüfung E: Medienökonomie 1

Modulprüfung, Hausarbeit, Klausur, Fallarbeit, benotet
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Modul MUK-3582: Ergänzungsbereich 8: Medienökonomie 2
Elective: Media Economics 2

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Kenntnisse der Unternehmenskommunikation, der Öffentlichkeitsarbeit und der Anwendung von PR-Strategien

werden mit Hilfe von praktischen Übungen im Bereich der Medienökonomie vertieft.

Lernziele/Kompetenzen:

Es werden Analysfähigkeiten mittels medienökonomischen Praxis geübt sowie  das strategische Verständnis für

Methoden und Techniken in der unternehmerischen Öffentlichkeitsarbeit angewendet.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Ergänzungsbereich 8: Medienökonomie 2

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA/MA Medienökonomie Projektmanagement: Agiles Projektmanagement mit Scrum (Linus Kuska)

(Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung Agile Arbeitsmethoden gewinnen in der Medien- und

Kommunikationspraxis zunehmend an Bedeutung, insbesondere in dynamischen Projektumfeldern. In diesem

Seminar lernen Studierende, wie aus einer Produktidee Schritt für Schritt ein umsetzbares digitales Produkt

entsteht. Anhand von Scrum und der Rolle des Product Owners werden agile Arbeitsweisen, Priorisierung und

laterale Führung praxisnah vermittelt.

BA/MA Medienökonomie: Populärkulturelles Wissen in der Werbung (Moritz Schweiger) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Portfolio/Fallarbeit Die Botschaften der Populärkultur sind eng mit den Botschaften der Werbung

verknüpft. Sei es der Wunsch nach Freiheit, Wertschätzung oder Zuneigung - was wir aus Filmen, Serien,

Büchern oder Computerspielen lernen, wird häufig auch von Unternehmen aufgegriffen und in ihre Kommunikation

integriert, um Produkte zu vermarkten. Im Seminar untersuchen wir, inwiefern sich dieses populärkulturelle Wissen

in der Marketingkommunikation von Unternehmen wiederfindet. Dazu wird zunächst ein Überblick über dessen

Erscheinungsformen in unterschiedlichsten Filmen, Serien, Büchern, Computerspielen und in der Werbung

gegeben. Es folgen Einblicke und Diskussionen über den Themenkomplex Populärkultur, Werbung und Marketing.

Anschließend analysieren die Studierenden die Marketingkommunikation einzelner Unternehmen, die sie selbst
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auswählen. In einer Hausarbeit zeigen sie auf, wie klassische Botschaften der Populärkultur in deren Werbung

integriert bzw. neu interpreti... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Modulgesamtprüfung E8: Medienökonomie 2

Modulprüfung, Hausarbeit, Klausur, Fallarbeit, benotet
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Modul MUK-2504: PR und Öffentlichkeitsarbeit
Public Relations

6 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Das Berufsfeld der PR ist weitläufig und vielschichtig. Das Praxisseminar gibt einen Überblick über die Grundlagen

der PR und beleuchtet ihre Aufgaben und Möglichkeiten zwischen politischer Öffentlichkeitsarbeit, PR für

kommerzielle Unternehmen oder Non-Profit Organisationen. In diesem Rahmen werden die wichtigsten Instrumente

und Methoden (von der klassischen Pressemeldung u¨ber Social Media bis hin zur PR Evaluation) vorgestellt.

Praktische U¨bungen runden das Seminar ab.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen Einblicke in die PR-Arbeit gewinnen, Übungen zur strategischen PR-Planung absolvieren und

konkreten PR-Anwendungen wie z.B. Pressemitteilungen gestalten.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: PR und Öffentlichkeitsarbeit

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jährlich nach Bedarf WS und SoSe

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA/MA MuK Praxis: Podcast Produktion und Storytelling (Rainer Jilg) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Medienprojekt Podcasts sind auch 2026 ein fester Bestandteil der Medienlandschaft in

Deutschland und dabei sehr beliebt. Sie erfüllen dabei verschiedene Funktionen. Sie dienen der Unterhaltung,

der Information oder auch der Unternehmenskommunikation. Wir werden zusammen ganz viele Podcasts hören

und überlegen, welchen Podcast Sie dann selber machen können. Denn das wird dann die Prüfungsaufgabe

sein. Sie werden sich ein Podcast-Format überlegen. Inhaltlich und gestalterisch sind Sie frei. Es soll nur kein

„Laberpodcast“ sein. Also nicht 2 Menschen reden 60 Min miteinander und finden sich toll. Sie sollen einen

journalistischen Podcast machen. Mit Storytelling. Einspielern, Interviews etc. Als Vorbereitung sollen Sie

Podcasts hören und ganz genau aufpassen, wie diese gemacht sind. Wie sind sie geschrieben? Was macht sie so

besonders? Warum sind sie spannend?... (weiter siehe Digicampus)

BA/MA MuK-Praxis: Interne Kommunikation im Wandel - Erfolgreiche Strategien für

Gesundheitsorganisationen (Katrin Baab) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: schriftliche Konzeption und Durchführung eines Medienprojektes Das Blockseminar bietet

Einblicke in die Praxis der internen Kommunikation und Change-Kommunikation in Gesundheitsorganisationen.
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Anhand realer Beispiele und praxisnaher Aufgaben lernen die Studierenden, Kommunikationsstrategien zu

entwickeln, Mitarbeitende zielgruppengerecht anzusprechen und mit Herausforderungen umzugehen. Im Fokus

stehen die Konzeption von Kommunikationsplänen, der Einsatz digitaler Tools sowie innovative Ansätze wie

Storytelling und Gamification. Diese praxisorientierte Arbeit bereitet die Studierenden auf die abschließende

Prüfungsleistung – die Erstellung eines Kommunikationskonzeptes – vor.

Prüfung

Modulgesamtprüfung: PR und Öffentlichkeitsarbeit

Modulprüfung, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, schriftliche Konzeption und Durchführung eines

Medienprojektes, Fallarbeit, benotet
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Modul MUK-2505: Strategische Kommunikation
Strategic Communication

6 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Das Praxisseminar gibt Einblick in das Berufsfeld der strategischen Kommunikation, insbesondere in die

Möglichkeiten, Anforderungen und in das Management von interner und externer Kommunikation. In diesem Rahmen

werden die wichtigsten Instrumente und Methoden zur widerspruchsfreien Kommunikation gegenüber verschiedenen

Stakeholdern vorgestellt, insbesondere angesichts von Umstrukturierungs- und Wandelprozessen oder Krisen.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen Einblicke in die strategische Kommunikationsarbeit gewinnen, Kommunikationsstrategien und

konkrete Anwendungen konzipieren und im kleinen Rahmen umsetzen.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Strategische Kommunikation

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jährlich nach Bedarf WS und SoSe

SWS: 2,00

Prüfung

Modulgesamtprüfung: Strategische Kommunikation

Modulprüfung, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, schriftliche Konzeption und Durchführung eines

Medienprojektes, Fallarbeit, benotet
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Modul MUK-2507: Unternehmens- und Organisationspraxis
Organizational Communication

6 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Die Studierenden setzen sich aktiv mit der (Kommunikations-)Praxis von Institutionen mit organisationeller bzw.

unternehmerischer Struktur auseinander. Inhalte umfassen z. B. Strategien, Wege und Techniken der Organisations-

und Unternehmenskommunikation oder Prozesse der Wissensvermittlung und Organisation in profitorientierten

Unternehmen, NGOs, Parteien oder Verbänden. Im Vordergrund steht dabei die praktische Anwendung der

erworbenen Kenntnisse.

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel ist es, den Studierenden Einblicke in Strategien und Abläufe der Unternehmens- und Organisationspraxis von

profitorientierten und nicht-profitorientierten Institutionen zu gewähren. Die Studierenden sollen zudem Kompetenzen

in der praktischen Anwendung der gelernten Inhalte erwerben und diese kritisch reflektieren.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach

Bedarf WS und SoSe

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Unternehmens- und Organisationspraxis

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jährlich nach Bedarf WS und SoSe

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA/MA MuK-Praxis: Interne Kommunikation im Wandel - Erfolgreiche Strategien für

Gesundheitsorganisationen (Katrin Baab) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: schriftliche Konzeption und Durchführung eines Medienprojektes Das Blockseminar bietet

Einblicke in die Praxis der internen Kommunikation und Change-Kommunikation in Gesundheitsorganisationen.

Anhand realer Beispiele und praxisnaher Aufgaben lernen die Studierenden, Kommunikationsstrategien zu

entwickeln, Mitarbeitende zielgruppengerecht anzusprechen und mit Herausforderungen umzugehen. Im Fokus

stehen die Konzeption von Kommunikationsplänen, der Einsatz digitaler Tools sowie innovative Ansätze wie

Storytelling und Gamification. Diese praxisorientierte Arbeit bereitet die Studierenden auf die abschließende

Prüfungsleistung – die Erstellung eines Kommunikationskonzeptes – vor.

Prüfung

Modulgesamtprüfung: Unternehmens- und Organisationspraxis

Modulprüfung, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, schriftliche Konzeption und Durchführung eines

Medienprojektes, Fallarbeit, benotet
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Modul MUK-2508: Medienmanagement und Medienwirtschaft
Media Management

6 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Anhand von Praxisbeispielen gewinnen die Studierenden Einblick in Konzeption, Organisation und Controlling

innerhalb (mediennaher) Institutionen. Die Inhalte umfassen u. a. die betriebswirtschaftliche Organisation von

Unternehmen im Medienbereich sowie von Medien in Unternehmen, die Organisation von Medienproduktion sowie

strategisches Medienmanagement.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden setzen sich mit der Implementation von planerischen und organisatorischen Maßnahmen in

(Medien-)Unternehmen auseinander. Sie erlernen, wie betriebswirtschaftliche Prozesse in (Medien-)Unternehmen

funktionieren, wie diese gestaltet werden können und wie sie in der Praxis anzuwenden sind.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Medienmanagement und Medienwirtschaft

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jährlich nach Bedarf WS und SoSe

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA/MA Medienökonomie Projektmanagement: Agiles Projektmanagement mit Scrum (Linus Kuska)

(Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung Agile Arbeitsmethoden gewinnen in der Medien- und

Kommunikationspraxis zunehmend an Bedeutung, insbesondere in dynamischen Projektumfeldern. In diesem

Seminar lernen Studierende, wie aus einer Produktidee Schritt für Schritt ein umsetzbares digitales Produkt

entsteht. Anhand von Scrum und der Rolle des Product Owners werden agile Arbeitsweisen, Priorisierung und

laterale Führung praxisnah vermittelt.

BA/MA Medienökonomie: Populärkulturelles Wissen in der Werbung (Moritz Schweiger) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Portfolio/Fallarbeit Die Botschaften der Populärkultur sind eng mit den Botschaften der Werbung

verknüpft. Sei es der Wunsch nach Freiheit, Wertschätzung oder Zuneigung - was wir aus Filmen, Serien,

Büchern oder Computerspielen lernen, wird häufig auch von Unternehmen aufgegriffen und in ihre Kommunikation

integriert, um Produkte zu vermarkten. Im Seminar untersuchen wir, inwiefern sich dieses populärkulturelle Wissen

in der Marketingkommunikation von Unternehmen wiederfindet. Dazu wird zunächst ein Überblick über dessen

Erscheinungsformen in unterschiedlichsten Filmen, Serien, Büchern, Computerspielen und in der Werbung
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gegeben. Es folgen Einblicke und Diskussionen über den Themenkomplex Populärkultur, Werbung und Marketing.

Anschließend analysieren die Studierenden die Marketingkommunikation einzelner Unternehmen, die sie selbst

auswählen. In einer Hausarbeit zeigen sie auf, wie klassische Botschaften der Populärkultur in deren Werbung

integriert bzw. neu interpreti... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Modulgesamtprüfung: Medienmanagement und Medienwirtschaft

Modulprüfung, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, schriftliche Konzeption und Durchführung eines

Medienprojektes, Hausarbeit, benotet
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Modul MUK-1521: Ergänzungsbereich 2: Begleitstudium
Elective 2: Media Project

12 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Ulrich Fahrner

Inhalte:

Im Rahmen des Begleitstudiums haben Studierende die Möglichkeit durch die Teilnahme an extra-curricularen

Projekten im Umfeld der Universität Augsburg ein zusätzliches Zertifikat zu erwerben und sich ECTS-Punkte für

das MuK-Studium anrechnen zu lassen.Diese Veranstaltung bildet den organisatorischen Rahmen für den Erwerb

des Begleitstudiums-Zertifikats sowie zur Anrechnung von ECTS-Punkten im MuK-Studiengang. Die Präsenz-

Veranstaltung besteht aus einer Einführungsveranstaltung am Semesterbeginn und einer Abschlussveranstaltung am

Semesterende. Während des Semesters dokumentieren und reflektieren die Teilnehmer ihre Projektarbeit über die

Plattform www.uni-engagiert.de.

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von sozial-kommunikativer Kompetenz, Anwendung theoretischer und empirischer Kenntnisse, Erwerb von

praxisbezogenem Handlungswissen im Medienbereich, Stärkung der Reflexionsfähigkeit.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: E2: Begleitstudium

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Begleitstudium

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Im Rahmen des Begleitstudiums haben Studierende die Möglichkeit durch die Teilnahme an extra-curricularen

Projekten im Umfeld der Universität Augsburg ein zusätzliches Zeugnis zu erwerben, das die ehrenamtliche

Tätigkeit bescheinigt. Weitere Informationen unter: https://ml.philso.uni-augsburg.de/projekt/begleitstudium/ Für

das MuK-Studium können zusätzlich ECTS-Punkte angerechnet werden.

Begleitstudium (Seminar)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Im Rahmen des Begleitstudiums haben Studierende die Möglichkeit durch die Teilnahme an extra-curricularen

Projekten im Umfeld der Universität Augsburg ein zusätzliches Zeugnis zu erwerben, das die ehrenamtliche

Tätigkeit bescheinigt. Für das MuK-Studium können zusätzlich ECTS-Punkte angerechnet werden.

Begleitstudium MA (Seminar)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Im Rahmen des Begleitstudiums haben Studierende die Möglichkeit durch die Teilnahme an extra-curricularen

Projekten im Umfeld der Universität Augsburg ein zusätzliches Zeugnis zu erwerben, das die ehrenamtliche

Tätigkeit bescheinigt. Für das MuK-Studium können zusätzlich ECTS-Punkte angerechnet werden.
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Begleitstudium: Rahmenveranstaltung für "Medien und Kommunikation"

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Im Rahmen des Begleitstudiums haben Studierende die Möglichkeit durch die Teilnahme an extra-curricularen

Projekten im Umfeld der Universität Augsburg ein zusätzliches Zertifikat zu erwerben und sich ECTS-Punkte für

das MuK-Studium anrechnen zu lassen. Diese Veranstaltung bildet den organisatorischen Rahmen für den Erwerb

des Begleitstudiums-Zertifikats sowie zur Anrechnung von ECTS-Punkten im MuK-Studiengang. Die Präsenz-

Veranstaltung besteht aus einer Einführungsveranstaltung am Semesterbeginn und einer Abschlussveranstaltung

am Semesterende. Während des Semesters dokumentieren und reflektieren die Teilnehmer ihre Projektarbeit

über die Plattform www.uni-engagiert.de. Aktuelle Detailinfos zum Begleitstudium "Medien und Kommunikation"

gibt es hier: http://www.imwk.uni-augsburg.de/studium/lehre/begleitstudium/

Prüfung

Modulgesamtprüfung E2: Begleitstudium

Modulprüfung, Portfolio, Selbstorganisierte Projektarbeit und projektbegleitende semi - virtuelle

Rahmenveranstaltung zur Erfahrungsreflexion, benotet
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Modul MUK-3044: Praxisprojekt Journalismus, Digitalisierung
und Data Science
practice project journalism, digitalisation and data science

12 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Bestehende Kenntnisse über Medien und Kommunikation und deren Analyse werden in Kooperation mit

einem Unternehmen, einer Organisation oder Institution aus dem Bereich der Journalismus, Digitalisierung

oder Data Science vertieft. In Zusammenarbeit mit dem Projektpartner entsteht ein Medienprodukt, eine

Kommunikationsstrategie oder eine Evaluation einer Kommunikationsmaßnahme im Themenfeld Journalismus,

Digitalisierung oder Data Science. Dabei werden die Themen und Arbeitsschwerpunkte der Kooperationspartner

aufgegriffen und mit Inhalten des Studiums verknüpft.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ihre Kompetenzen im Bereich Medien- und Kommunikation an einem realen Fall aus der

Medienpraxis im Themenfeld Journalismus, Digitalisierung oder Data Science anwenden und ausbauen. Es werden

dabei Fähigkeiten erworben, die kreativ-, künstlerische, analytische, strategische und konzeptionelle Aspekte

verknüpfen. Im Besonderen wird der Transfer kommunikationswissenschaftlicher Kenntnisse auf medienpraktische

Aufgabenstellungen eingeübt. Die Studierenden machen sich vertraut mit Techniken der Projektakquise und des

Projektmanagements.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach

Bedarf WS oder SoSe

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Praxisprojekt Journalismus, Digitalisierung und Data Science

Sprache: Deutsch / Englisch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 12.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

MA - Unternehmens-/Praxisprojekt (Teil 1) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Portfolio Bestehende Kenntnisse über Medien und Kommunikation und deren Analyse werden

in Kooperation mit einem Unternehmen, einer Organisation oder Institution vertieft. In Zusammenarbeit mit

dem Projektpartner entstehen ein Medienprodukt, eine Kommunikationsstrategie oder eine Evaluation einer

Kommunikationsmaßnahme. Dabei werden die Themen und Arbeitsschwerpunkte der Kooperationspartner

aufgegriffen und mit Inhalten des Studiums verknüpft.

MA - Unternehmens-/Praxisprojekt (Teil 2) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Portfolio Bestehende Kenntnisse über Medien und Kommunikation und deren Analyse werden

in Kooperation mit einem Unternehmen, einer Organisation oder Institution vertieft. In Zusammenarbeit mit

dem Projektpartner entstehen ein Medienprodukt, eine Kommunikationsstrategie oder eine Evaluation einer
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Kommunikationsmaßnahme. Dabei werden die Themen und Arbeitsschwerpunkte der Kooperationspartner

aufgegriffen und mit Inhalten des Studiums verknüpft.

Prüfung

Praxisprojekt Journalismus, Digitalisierung und Data Science

Modulprüfung, Portfolio, benotet
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Modul MUK-1521: Ergänzungsbereich 2: Begleitstudium
Elective 2: Media Project

12 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Ulrich Fahrner

Inhalte:

Im Rahmen des Begleitstudiums haben Studierende die Möglichkeit durch die Teilnahme an extra-curricularen

Projekten im Umfeld der Universität Augsburg ein zusätzliches Zertifikat zu erwerben und sich ECTS-Punkte für

das MuK-Studium anrechnen zu lassen.Diese Veranstaltung bildet den organisatorischen Rahmen für den Erwerb

des Begleitstudiums-Zertifikats sowie zur Anrechnung von ECTS-Punkten im MuK-Studiengang. Die Präsenz-

Veranstaltung besteht aus einer Einführungsveranstaltung am Semesterbeginn und einer Abschlussveranstaltung am

Semesterende. Während des Semesters dokumentieren und reflektieren die Teilnehmer ihre Projektarbeit über die

Plattform www.uni-engagiert.de.

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von sozial-kommunikativer Kompetenz, Anwendung theoretischer und empirischer Kenntnisse, Erwerb von

praxisbezogenem Handlungswissen im Medienbereich, Stärkung der Reflexionsfähigkeit.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: E2: Begleitstudium

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Begleitstudium

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Im Rahmen des Begleitstudiums haben Studierende die Möglichkeit durch die Teilnahme an extra-curricularen

Projekten im Umfeld der Universität Augsburg ein zusätzliches Zeugnis zu erwerben, das die ehrenamtliche

Tätigkeit bescheinigt. Weitere Informationen unter: https://ml.philso.uni-augsburg.de/projekt/begleitstudium/ Für

das MuK-Studium können zusätzlich ECTS-Punkte angerechnet werden.

Begleitstudium (Seminar)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Im Rahmen des Begleitstudiums haben Studierende die Möglichkeit durch die Teilnahme an extra-curricularen

Projekten im Umfeld der Universität Augsburg ein zusätzliches Zeugnis zu erwerben, das die ehrenamtliche

Tätigkeit bescheinigt. Für das MuK-Studium können zusätzlich ECTS-Punkte angerechnet werden.

Begleitstudium MA (Seminar)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Im Rahmen des Begleitstudiums haben Studierende die Möglichkeit durch die Teilnahme an extra-curricularen

Projekten im Umfeld der Universität Augsburg ein zusätzliches Zeugnis zu erwerben, das die ehrenamtliche

Tätigkeit bescheinigt. Für das MuK-Studium können zusätzlich ECTS-Punkte angerechnet werden.
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Begleitstudium: Rahmenveranstaltung für "Medien und Kommunikation"

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Im Rahmen des Begleitstudiums haben Studierende die Möglichkeit durch die Teilnahme an extra-curricularen

Projekten im Umfeld der Universität Augsburg ein zusätzliches Zertifikat zu erwerben und sich ECTS-Punkte für

das MuK-Studium anrechnen zu lassen. Diese Veranstaltung bildet den organisatorischen Rahmen für den Erwerb

des Begleitstudiums-Zertifikats sowie zur Anrechnung von ECTS-Punkten im MuK-Studiengang. Die Präsenz-

Veranstaltung besteht aus einer Einführungsveranstaltung am Semesterbeginn und einer Abschlussveranstaltung

am Semesterende. Während des Semesters dokumentieren und reflektieren die Teilnehmer ihre Projektarbeit

über die Plattform www.uni-engagiert.de. Aktuelle Detailinfos zum Begleitstudium "Medien und Kommunikation"

gibt es hier: http://www.imwk.uni-augsburg.de/studium/lehre/begleitstudium/

Prüfung

Modulgesamtprüfung E2: Begleitstudium

Modulprüfung, Portfolio, Selbstorganisierte Projektarbeit und projektbegleitende semi - virtuelle

Rahmenveranstaltung zur Erfahrungsreflexion, benotet
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Modul MUK-3611: Ergänzungsbereich: Psychophysiologische
Methoden in der Kommunikationswissenschaft
Elective: Psychophysiological Methods in Communication Studies

12 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Inhalt des Moduls ist die Auseinandersetzung mit theoretischen und praktischen Grundlagen von apparativen

Erhebungsverfahren in der Kommunikationswissenschaft. Dazu werden in Teil A (in der Regel im Wintersemester)

zunächst theoretische Hintergründe von experimenteller Forschung und Psychophysiologie im Speziellen

behandelt. Kernthemen sind dabei verschiedene Methoden der psychophysiologischen Datenerhebung, wie

zum Beispiel kardiovaskuläre Aktivität (EKG), Hautleitfähigkeit (EDA), Atmungsaktivität (Respiration) oder

Gesichtsmuskelaktivität (EMG). Zudem werden biologische Grundlagen und psychologische Konzepte behandelt

und die Psychophysiologie im Forschungsfeld der Kommunikationswissenschaft verortet und kontextualisiert,

sowie Besonderheiten der praktischen Umsetzung angesprochen (z.B. Umgang mit Probanden, Besonderheiten

bei der Einrichtung eines Experimentallabors, erste Einblicke in Datenerhebung und –bereinigung). In Teil B des

Moduls wird das theoretische Wissen im Rahmen einer praktischen Studie angewandt und vertieft. Aufbauend

auf die erworbenen Grundlagenkenntnissen, konzipieren die Seminarteilnehmer eine wissenschaftliche Studie

und führen diese eigenständig durch. Zentral sind dabei der sinnvolle und wissenschaftlich fundierte Einsatz  

psychophysiologischer Methoden, die Durchführung der Datenerhebung, sowie die Bereinigung, Auswertung und

Interpretation psychophysiologischer Daten.

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist es, den Studierenden einen umfassenden Überblick über die theoretischen Hintergründe der

Psychophysiologie zu vermitteln, sowie die Fähigkeit eigene Forschungsprojekte mit psychophysiologischen

Erhebungsverfahren zu planen, durchzuführen und auszuwerten. Im ersten Teil des Moduls steht die Vermittlung

theoretischen Wissens im Vordergrund, die Studierenden sollen Grundkenntnisse der Hintergründe und der

Anwendung von apparativen Erhebungsmethoden in der sozialwissenschaftlichen Erforschung von Medien erwerben.

Zudem wird die kritische Auseinandersetzung mit Studientexten geübt, sowie die Fähigkeit, Limitationen und

Potenziale der behandelten Methoden zu reflektieren und zu bewerten. Im zweiten Teil des Moduls planen die

Studierenden eine wissenschaftliche Studie und führen diese im Seminarverlauf eigenständig durch. Neben einer

Erweiterung und Vertiefung des theoretischen Grundwissens steht hier im Fokus, die Fähigkeiten zur Konzeption,

Durchführung, Auswertung und Interpretation eines  Forschungsprojekts zu stärken. Zentral ist dabei die Bereinigung

der Daten (z.B. Umgang mit Artefakten), die Auswertung der psychophysio-logischen Daten mit einschlägigen

Programmen (z.B. AcqKnowledge, SPSS) unter Beachtung ihrer Besonderheiten, der Einsatz verschiedener

Auswertungsstrategien (z.B. Aggregierung, Parametrisierung) und die Anwendung verschiedener Analyseverfahren

(z.B. Frequenzanalysen, Multilevel  Modeling), sowie die anschließende Interpretation.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modulteile

Modulteil: E: Psychophysiologische Methoden in der Kommunikationswissenschaft Teil A

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Modulteil: E: Psychophysiologische Methoden in der Kommunikationswissenschaft Teil B

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2,00

Prüfung

Modulgesamtprüfung E: Psychophysiologische Methoden in der Kommunikationswissenschaft

Modulprüfung, Forschungsbericht (nach Abschluss von Modulteil A und B), benotet

Beschreibung:

Im Forschungsbericht dokumentieren die Studierenden die einzelnen Teilarbeitsschritte zur Realisierung eines

psychophysiologischen Forschungsprojektes von der Entwicklung der Fragestellung, der Operationalisierung,

der theoretischen und praktischen Anwendung ausgewählter psychophysiologischer Messmethoden, über die

Datenerhebung, -bereinigung und -auswertung bis zur Aufbereitung von Ergebnissen.
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Modul MUK-2502: Fachjournalismus
Specialization in Journalism

6 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Das Berufsfeld Journalismus differenziert sich zunehmend aus, sodass spezialisierte fachjournalistische Profile

entstehen. Das Praxisseminar gibt einen Einblick in die Anforderungen spezieller Journalismen und die besonderen

Aufgaben und Herausforderungen der journalistischen Praxis in Fachjournalismen und Special-Interest-Bereichen.

In diesem Rahmen werden die wichtigsten Techniken und Handwerksregeln und erforderlichen Fachqualifikationen

diskutiert.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen Einblicke in die Arbeit in spezifischen Bereichen des Fachjournalismus gewinnen und

konkrete journalistische Aufgaben in praktischen Übungen umsetzen.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Fachjournalismus

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jährlich nach Bedarf WS und SoSe

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA/MA MuK Praxis: Podcast Produktion und Storytelling (Rainer Jilg) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Medienprojekt Podcasts sind auch 2026 ein fester Bestandteil der Medienlandschaft in

Deutschland und dabei sehr beliebt. Sie erfüllen dabei verschiedene Funktionen. Sie dienen der Unterhaltung,

der Information oder auch der Unternehmenskommunikation. Wir werden zusammen ganz viele Podcasts hören

und überlegen, welchen Podcast Sie dann selber machen können. Denn das wird dann die Prüfungsaufgabe

sein. Sie werden sich ein Podcast-Format überlegen. Inhaltlich und gestalterisch sind Sie frei. Es soll nur kein

„Laberpodcast“ sein. Also nicht 2 Menschen reden 60 Min miteinander und finden sich toll. Sie sollen einen

journalistischen Podcast machen. Mit Storytelling. Einspielern, Interviews etc. Als Vorbereitung sollen Sie

Podcasts hören und ganz genau aufpassen, wie diese gemacht sind. Wie sind sie geschrieben? Was macht sie so

besonders? Warum sind sie spannend?... (weiter siehe Digicampus)

BA/MA MuK-Praxis Journalismus Politischer Journalismus unter wirtschaftlichem Druck (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Portfolio Die Qualität des politischen Journalismus ist eng mit der Qualität der Demokratie

verbunden. Daher stellt sich die Frage, wie sich die ökonomischen Rahmenbedingungen der Medienproduktion

auf die journalistische Praxis auswirken. Welche Folgen hat es, wenn Journalist:innen stark an ökonomischen
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Kennzahlen gemessen werden? Wie verändert sich dadurch die Berichterstattung? Dies betrachten wir in der

Lehrveranstaltung praxisnah anhand von Beispielen der Berichterstattung über politisch motivierte Gewalt.

Gemeinsam analysieren und erarbeiten wir, was eine qualitätsvolle Berichterstattung über Terrorismus ausmacht.

Fernsehen 2.0 (Seminar)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

Die Teilnehmer des Seminars "Fernsehen 2.0" produzieren Video-Reportagen rund um das Leben und Studium

an der Universität Augsburg. Im Rahmen einer von den Studierenden produzierten Livesendung (https://

ml.phil.uni-augsburg.de/projekt/kult/) werden die Beiträge über www.youtube.com ausgestrahlt. Die Zuschauer

der Livesendung werden über eine bereitgestellte Chatfunktion mit in die Sendung einbezogen. Im Rahmen

des Redaktionsbetriebs sammeln die Teilnehmer Erfahrungen mit der Praxis des Fernsehjournalismus und

erwerben Kompetenzen im Umgang mit der Videotechnik (z.B. Kamerabedienung, Digitalschnitt, Nachvertonung,

grafische Gestaltung, Postproduktion). Interessierte Studierende können zudem im Rahmen des Begleitstudiums

Problemlösekompetenz an der Projektgruppe Kult teilnehmen, um sich so spezifische Kompetenzen im Bereich

des Fernsehjournalismus anzueignen. Weitere Informationen unter https://ml.phil.uni-augsburg.de/projekt/

begleitstudium/ )... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Modulgesamtprüfung: Fachjournalismus

Modulprüfung, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, schriftliche Konzeption und Durchführung eines

Medienprojektes, Fallarbeit, benotet
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Modul MUK-2503: Meinungs- und Marktforschung
Market Research

6 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Inhalte beziehen sich auf die Vermittlung von Methoden, Anwendungsfeldern und Arbeitsroutinen der Meinungs-

und Marktforschung. Im Mittelpunkt stehen Erfassung und Messung der öffentlichen Meinung sowie die Sammlung,

Analyse und Aufbereitung von Informationen zu Märkten, Angebot-Nachfrage-Mechanismen sowie Konsumverhalten.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen anhand von Praxisbeispielen Strategien der Meinungs- und Marktforschung kennen. Ziel ist

neben dem Erwerb praktischer Kompetenzen das Verstehen und Reflektieren der eingesetzten Instrumente sowie

eine angemessene Interpretation der Ergebnisse.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach

Bedarf WS und SoSe

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Meinungs- und Marktforschung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jährlich nach Bedarf WS und SoSe

SWS: 2,00

Prüfung

Modulgesamtprüfung: Meinungs- und Marktforschung

Modulprüfung, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, schriftliche Konzeption und Durchführung eines

Medienprojektes, Hausarbeit, benotet
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Modul MUK-2501: Mediaforschung und angewandte Publikums-
und Userforschung
Media and User Research

6 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Studierende blicken hinter die Kulissen von Mediaforschung und angewandter Publikums- und Userforschung und

erhalten Einblick in Methoden, Umsetzung und Analyseverfahren. Die vermittelten Inhalte bewegen sich z. B. im Feld

der Reichweitenforschung, der Mediennutzungsgewohnheiten von Rezipienten oder der Analyse von Werbeträgern.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen Hintergründe und Prozesse der Mediaforschung sowie der angewandten Publikums- und

Userforschung kennen und wenden diese praktisch an.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach

Bedarf WS und SoSe

Empfohlenes Fachsemester:

2. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Mediaforschung und angewandte Publikums- und Userforschung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jährlich nach Bedarf WS und SoSe

SWS: 2,00

Prüfung

Modulgesamtprüfung: Mediaforschung und angewandte Publikums- und Userforschung

Modulprüfung, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, schriftliche Konzeption und Durchführung eines

Medienprojektes, Hausarbeit, benotet
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Modul MUK-2506: Journalismus
Journalism

6 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Das Berufsfeld des Journalismus ist weitläufig und vielschichtig. Das Praxisseminar gibt einen U¨berblick u¨ber

die verschiedenen Berufsfelder des Journalismus und beleuchtet die Aufgaben und Herausforderungen der

journalistischen Praxis in verschiedenen Mediengattungen von klassischen Print- über elektronische Rundfunkmedien

bis hin zu Online-Medien. In diesem Rahmen werden die wichtigsten Techniken und Handwerksregeln von der

Recherche, über das Texten und Visualisieren bis hin zum Quellenschutz vorgestellt und diskutiert.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen Einblicke in die journalistische Arbeit gewinnen und konkrete journalistische Aufgaben in

praktischen Übungen umsetzen.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Journalismus

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jährlich nach Bedarf WS und SoSe

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA/MA MuK Praxis: Podcast Produktion und Storytelling (Rainer Jilg) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Medienprojekt Podcasts sind auch 2026 ein fester Bestandteil der Medienlandschaft in

Deutschland und dabei sehr beliebt. Sie erfüllen dabei verschiedene Funktionen. Sie dienen der Unterhaltung,

der Information oder auch der Unternehmenskommunikation. Wir werden zusammen ganz viele Podcasts hören

und überlegen, welchen Podcast Sie dann selber machen können. Denn das wird dann die Prüfungsaufgabe

sein. Sie werden sich ein Podcast-Format überlegen. Inhaltlich und gestalterisch sind Sie frei. Es soll nur kein

„Laberpodcast“ sein. Also nicht 2 Menschen reden 60 Min miteinander und finden sich toll. Sie sollen einen

journalistischen Podcast machen. Mit Storytelling. Einspielern, Interviews etc. Als Vorbereitung sollen Sie

Podcasts hören und ganz genau aufpassen, wie diese gemacht sind. Wie sind sie geschrieben? Was macht sie so

besonders? Warum sind sie spannend?... (weiter siehe Digicampus)

BA/MA MuK-Praxis Journalismus Politischer Journalismus unter wirtschaftlichem Druck (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Portfolio Die Qualität des politischen Journalismus ist eng mit der Qualität der Demokratie

verbunden. Daher stellt sich die Frage, wie sich die ökonomischen Rahmenbedingungen der Medienproduktion

auf die journalistische Praxis auswirken. Welche Folgen hat es, wenn Journalist:innen stark an ökonomischen
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Kennzahlen gemessen werden? Wie verändert sich dadurch die Berichterstattung? Dies betrachten wir in der

Lehrveranstaltung praxisnah anhand von Beispielen der Berichterstattung über politisch motivierte Gewalt.

Gemeinsam analysieren und erarbeiten wir, was eine qualitätsvolle Berichterstattung über Terrorismus ausmacht.

Fernsehen 2.0 (Seminar)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

Die Teilnehmer des Seminars "Fernsehen 2.0" produzieren Video-Reportagen rund um das Leben und Studium

an der Universität Augsburg. Im Rahmen einer von den Studierenden produzierten Livesendung (https://

ml.phil.uni-augsburg.de/projekt/kult/) werden die Beiträge über www.youtube.com ausgestrahlt. Die Zuschauer

der Livesendung werden über eine bereitgestellte Chatfunktion mit in die Sendung einbezogen. Im Rahmen

des Redaktionsbetriebs sammeln die Teilnehmer Erfahrungen mit der Praxis des Fernsehjournalismus und

erwerben Kompetenzen im Umgang mit der Videotechnik (z.B. Kamerabedienung, Digitalschnitt, Nachvertonung,

grafische Gestaltung, Postproduktion). Interessierte Studierende können zudem im Rahmen des Begleitstudiums

Problemlösekompetenz an der Projektgruppe Kult teilnehmen, um sich so spezifische Kompetenzen im Bereich

des Fernsehjournalismus anzueignen. Weitere Informationen unter https://ml.phil.uni-augsburg.de/projekt/

begleitstudium/ )... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Modulgesamtprüfung: Journalismus

Modulprüfung, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, schriftliche Konzeption und Durchführung eines

Medienprojektes, Fallarbeit, benotet
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Modul MUK-3050: Kommunikationspraxis und -coaching
Communication practice and coaching

6 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

In diesem Modul befassen sich die Studierenden mit ausgewählten Aspekten der Kommunikationspraxis. Dies

umfasst Fragestellungen der visuellen und textlichen Gestaltung von Kommunikationsmaterialien – etwa mit InDesign,

Photoshop oder Webdesign-Tools; strategische Planungsprozesse von Kommunikationsaufgaben (z.B. Social-Media-

Content Strategien) oder auch Fragestellungen des Projektmanagements.

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende erwerben fundiertes Wissen zu visueller und textlicher Gestaltung, strategischer Content-Planung

oder Projekt- und Ressourcenmanagement in der Kommunikationspraxis. Sie entwickeln die Fähigkeit,

Kommunikationsprobleme eigenständig zu bearbeiten. Dabei sind sie in der Lage, ihr fachlisches und empirisches

Wissen  flexibel auf reale Kommunikationsprobleme zu transferieren und ganzheitliche Lösungen zu realisieren.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach

Bedarf WS oder SoSe

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Kommunikationspraxis und -coaching

Sprache: Deutsch / Englisch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 12.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA/MA MuK-Praxis: Interne Kommunikation im Wandel - Erfolgreiche Strategien für

Gesundheitsorganisationen (Katrin Baab) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: schriftliche Konzeption und Durchführung eines Medienprojektes Das Blockseminar bietet

Einblicke in die Praxis der internen Kommunikation und Change-Kommunikation in Gesundheitsorganisationen.

Anhand realer Beispiele und praxisnaher Aufgaben lernen die Studierenden, Kommunikationsstrategien zu

entwickeln, Mitarbeitende zielgruppengerecht anzusprechen und mit Herausforderungen umzugehen. Im Fokus

stehen die Konzeption von Kommunikationsplänen, der Einsatz digitaler Tools sowie innovative Ansätze wie

Storytelling und Gamification. Diese praxisorientierte Arbeit bereitet die Studierenden auf die abschließende

Prüfungsleistung – die Erstellung eines Kommunikationskonzeptes – vor.

Prüfung

Kommunikationspraxis und -coaching

Modulprüfung, unbenotet
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Modul SZA-0202

Modul SZA-0202: Arabisch 1 (6 LP)
Arabic 1

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten für Lernende ohne Vorkenntnisse

Lernziele/Kompetenzen:

Teilfertigkeiten des Niveaus A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Arabisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Arabisch 1

Sprache: Arabisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Arabisch 1 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZA-0205

Modul SZA-0205: Arabisch 2 (6 LP)
Arabic 2

6 ECTS/LP

Version 1.6.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Arabisch (Teilfertigkeiten des Niveaus A1

GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Arabisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Arabisch 2

Sprache: Arabisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Arabisch 2 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Arabisch 2 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZA-0208

Modul SZA-0208: Arabisch 3 (6 LP)
Arabic 3

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von weiterführenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Arabisch (Niveau A1 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Arabisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Arabisch 3

Sprache: Arabisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Arabisch 3 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZA-0211

Modul SZA-0211: Arabisch 4 (6 LP)
Arabic 4

6 ECTS/LP

Version 1.6.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Arabisch (Niveau A1+ GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Arabisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Arabisch 4

Sprache: Arabisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Arabisch 4 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Arabisch 4 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZC-0202

Modul SZC-0202: Chinesisch 1 (6 LP)
Chinese 1

6 ECTS/LP

Version 2.9.0 (seit SoSe18)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten für Lernende ohne Vorkenntnisse

Lernziele/Kompetenzen:

Teilfertigkeiten des Niveaus A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Chinesisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Chinesisch 1

Sprache: Chinesisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Chinesisch 1 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZC-0205

Modul SZC-0205: Chinesisch 2 (6 LP)
Chinese 2

6 ECTS/LP

Version 2.6.0 (seit SoSe18)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Chinesisch (Teilfertigkeiten des Niveaus A1

GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Chinesisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Chinesisch 2

Sprache: Chinesisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Chinesisch 2 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Chinesisch 2 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZC-0208

Modul SZC-0208: Chinesisch 3 (6 LP)
Chinese 3

6 ECTS/LP

Version 2.6.0 (seit SoSe18)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von weiterführenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-

fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Chinesisch (Niveau A1 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Chinesisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Chinesisch 3

Sprache: Chinesisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Chinesisch 3 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZC-0211

Modul SZC-0211: Chinesisch 4 (6 LP)
Chinese 4

6 ECTS/LP

Version 2.6.0 (seit SoSe18)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Chinesisch (Niveau A1+ GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Chinesisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Chinesisch 4

Sprache: Chinesisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Chinesisch 4 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Chinesisch 4 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZD-0210

Modul SZD-0210: Deutsch als Fremdsprache C1: Grammatik und
schriftlicher Ausdruck 1 (6 LP)
German C1 CEFR: Grammar and Writing Skills 1

6 ECTS/LP

Version 2.2.0 (seit SoSe21)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten für die kompetente Sprachverwendung: Schwerpunkt

Grammatik

Lernziele/Kompetenzen:

Teilfertigkeiten des Niveaus C1 GER: grammatische Kompetenz

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Deutsch (Niveau B2 GER)

Einschränkungen:

• Teilnahme nur für Studierende mit anderer Muttersprache als Deutsch

• Keine Teilnahme für Studierende des Studiengangs B.A.

Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft

(Wahlpflichtbereich), die das Modul im Pflichtbereich (Drittsprache)

besuchen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Deutsch als Fremdsprache C1: Grammatik und schriftlicher Ausdruck 1

Sprache: Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Deutsch als Fremdsprache C1: Grammatik und schriftlicher Ausdruck 1 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Deutsch als Fremdsprache C1: Grammatik und schriftlicher Ausdruck 1 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZD-0212

Modul SZD-0212: Deutsch als Fremdsprache C1: Grammatik und
schriftlicher Ausdruck 2 (6 LP)
German C1 CEFR: Grammar and Writing Skills 2

6 ECTS/LP

Version 2.2.0 (seit SoSe21)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten für die kompetente Sprachverwendung: Schwerpunkt

Grammatik

Lernziele/Kompetenzen:

Teilfertigkeiten des Niveaus C1 GER: grammatische Kompetenz

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Deutsch (Niveaus B2 GER)

Einschränkungen:

• Teilnahme nur für Studierende mit anderer Muttersprache als Deutsch

• Keine Teilnahme für Studierende des Studiengangs B.A.

Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft

(Wahlpflichtbereich), die das Modul im Pflichtbereich (Drittsprache)

besuchen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Deutsch als Fremdsprache C1: Grammatik und schriftlicher Ausdruck 2

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Deutsch als Fremdsprache C1: Grammatik und schriftlicher Ausdruck 2 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Deutsch als Fremdsprache C1: Grammatik und schriftlicher Ausdruck 2 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZD-0214

Modul SZD-0214: Deutsch als Fremdsprache C1: Hörverständnis
und Phonetik (6 LP)
German C1 CEFR: Listening and Phonetic Skills

6 ECTS/LP

Version 1.6.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten für die kompetente Sprachverwendung: Schwerpunkt

Hörverständnis und Phonetik

Lernziele/Kompetenzen:

Teilfertigkeiten des Niveaus C1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Deutsch (Niveau B2 GER)

Einschränkungen:

• Teilnahme nur für Studierende mit anderer Muttersprache als Deutsch

• Keine Teilnahme für Studierende des Studiengangs B.A.

Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft

(Wahlpflichtbereich), die das Modul im Pflichtbereich (Drittsprache)

besuchen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Deutsch als Fremdsprache C1: Hörverständnis und Phonetik

Sprache: Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Deutsch als Fremdsprache C1: Hörverständnis und Phonetik (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Deutsch als Fremdsprache C1: Hörverständnis und Phonetik (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZD-0219

Modul SZD-0219: Deutsch als Fremdsprache C1: Wortschatz und
Textproduktion (6 LP)
German C1 CEFR: Vocabulary and Text Production

6 ECTS/LP

Version 1.6.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten für die kompetente Sprachverwendung: Schwerpunkt

Wortschatz und Textproduktion

Lernziele/Kompetenzen:

Teilfertigkeiten des Niveaus C1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Deutsch (Niveau B2 GER)

Einschränkungen:

• Teilnahme nur für Studierende mit anderer Muttersprache als Deutsch

• Keine Teilnahme für Studierende des Studiengangs B.A.

Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft

(Wahlpflichtbereich), die das Modul im Pflichtbereich (Drittsprache)

besuchen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Deutsch als Fremdsprache C1: Wortschatz und Textproduktion

Sprache: Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Deutsch als Fremdsprache C1: Wortschatz und Textproduktion (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Deutsch als Fremdsprache C1: Wortschatz und Textproduktion (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZD-0216

Modul SZD-0216: Deutsch als Fremdsprache C1: Kulturell-
kommunikative Kompetenz (6 LP)
German C1 CEFR: Cultural Competence in Communication

6 ECTS/LP

Version 1.6.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten für die kompetente Sprachverwendung: Schwerpunkt

kulturell-kommunikative Kompetenz

Lernziele/Kompetenzen:

Teilfertigkeiten des Niveaus C1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Deutsch (Niveau B2 GER)

Einschränkungen:

• Teilnahme nur für Studierende mit anderer Muttersprache als Deutsch

• Keine Teilnahme für Studierende des Studiengangs B.A.

Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft

(Wahlpflichtbereich), die das Modul im Pflichtbereich (Drittsprache)

besuchen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Deutsch als Fremdsprache C1: Kulturell-kommunikative Kompetenz

Sprache: Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Deutsch als Fremdsprache C1: Kulturell-kommunikative Kompetenz (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Deutsch als Fremdsprache C1: Kulturell-kommunikative Kompetenz (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZD-0221

Modul SZD-0221: Deutsch als Fremdsprache C2:
Wissenschaftssprache 1 (6 LP)
German C2 CEFR: Academic Language 1

6 ECTS/LP

Version 1.8.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten für die kompetente Sprachverwendung: Schwerpunkt

Wissenschaftssprache

Lernziele/Kompetenzen:

Teilfertigkeiten des Niveaus C2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Deutsch (Niveau C1 GER)

Einschränkungen:

• Teilnahme nur für Studierende mit anderer Muttersprache als Deutsch

• Keine Teilnahme für Studierende des Studiengangs B.A.

Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft

(Wahlpflichtbereich), die das Modul im Pflichtbereich (Drittsprache)

besuchen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Deutsch als Fremdsprache C2: Wissenschaftssprache 1

Sprache: Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Prüfung

Deutsch als Fremdsprache C2: Wissenschaftssprache 1 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZD-0223

Modul SZD-0223: Deutsch als Fremdsprache C2:
Wissenschaftssprache 2 (6 LP)
German C2 CEFR: Academic Language 2

6 ECTS/LP

Version 1.9.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten für die kompetente Sprachverwendung: Schwerpunkt

Wissenschaftssprache

Lernziele/Kompetenzen:

Teilfertigkeiten des Niveaus C2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Deutsch (Niveau C1 GER)

Einschränkungen:

• Teilnahme nur für Studierende mit anderer Muttersprache als Deutsch

• Keine Teilnahme für Studierende des Studiengangs B.A.

Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft

(Wahlpflichtbereich), die das Modul im Pflichtbereich (Drittsprache)

besuchen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Deutsch als Fremdsprache C2: Wissenschaftssprache 2

Sprache: Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Deutsch als Fremdsprache C2: Wissenschaftssprache 2 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Deutsch als Fremdsprache C2: Wissenschaftssprache 2 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZF-0201

Modul SZF-0201: Français 1 (6 LP)
French 1

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-

fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Franko-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Französisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: in der Regel

mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Français 1

Sprache: Französisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Français 1 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZF-0202

Modul SZF-0202: Français 2 (6 LP)
French 2

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Französisch (Niveau A1 GER)

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Franko-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Französisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: in der Regel

mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Français 2

Sprache: Französisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Français 2 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Français 2 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZF-0204

Modul SZF-0204: Français 3 (6 LP)
French 3

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:

Erwerb von fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit)  für den

Übergang von der elementaren zur selbstständigen Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Französisch (Niveau A2 GER)

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Franko-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Französisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: in der Regel

mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Français 3

Sprache: Französisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Français 3 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Français 3 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZF-0205

Modul SZF-0205: Français 4 (6 LP)
French 4

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit)  für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Französisch (Niveau A2+ GER)

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Franko-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Französisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: in der Regel

mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Français 4

Sprache: Französisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Français 4 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Français 4 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZF-0206

Modul SZF-0206: Français 5 (6 LP)
French 5

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:

Erwerb von weiterführenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit)  für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Französisch (Niveau B1 GER)

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Franko-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Französisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: in der Regel

mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Français 5

Sprache: Französisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Français 5 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Français 5 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZF-0207

Modul SZF-0207: Français 6 (6 LP)
French 6

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit)  für

die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Französisch (Niveau B1+ GER)

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Franko-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Französisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: in der Regel

mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Français 6

Sprache: Französisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Français 6 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Français 6 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZI-0201

Modul SZI-0201: Italiano 1 (6 LP)
Italian 1

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Maria Balì

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-

fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Italo-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Italienisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Italiano 1

Sprache: Italienisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Italiano 1 / Gruppe A (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Italiano 1 / Gruppe B (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Italiano 1 / Gruppe C (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Italiano 1 / Gruppe D (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Modul SZI-0201

Prüfung

Italiano 1 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZI-0204

Modul SZI-0204: Italiano 2 (6 LP)
Italian 2

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Maria Balì

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Italienisch (Niveau A1 GER)

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Italo-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Italienisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Italiano 2

Sprache: Italienisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Italiano 2 / Gruppe A (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Italiano 2 / Gruppe B (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Italiano 2 / Gruppe C (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Modul SZI-0204

Prüfung

Italiano 2 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZI-0207

Modul SZI-0207: Italiano 3 (6 LP)
Italian 3

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Maria Balì

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Italienisch (Niveau A2 GER)

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Italo-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Italienisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Italiano 3

Sprache: Italienisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Italiano 3 / Gruppe A (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Italiano 3 / Gruppe B (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Italiano 3 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZI-0210

Modul SZI-0210: Italiano 4 (6 LP)
Italian 4

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Maria Balì

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Italienisch (Niveau B1 GER)

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Italo-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Italienisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Italiano 4

Sprache: Italienisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Italiano 4 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Italiano 4 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZP-0201

Modul SZP-0201: Português 1 (6 LP)
Portuguese 1

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-

fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Portugiesisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Português 1

Sprache: Portugiesisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Português 1 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZP-0204

Modul SZP-0204: Português 2 (6 LP)
Portuguese 2

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Portugiesisch (Niveau A1 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Portugiesisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Português 2

Sprache: Portugiesisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Português 2 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Português 2 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZP-0207

Modul SZP-0207: Português 3 (6 LP)
Portuguese 3

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-

fertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Portugiesisch (Niveau A2 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Portugiesisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Português 3

Sprache: Portugiesisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Português 3 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZP-0210

Modul SZP-0210: Português 4 (6 LP)
Portuguese 4

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Portugiesisch (Niveau B1 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Portugiesisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Português 4

Sprache: Portugiesisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Português 4 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Português 4 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZQ-0201

Modul SZQ-0201: Rumänisch 1 (6 LP)
Romanian 1

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS13/14 bis SoSe25)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-

fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

"Rumänisch 1 (6 LP)" wird nicht mehr angeboten. Nähere Informationen: https://www.uni-augsburg.de/de/

organisation/einrichtungen/sz/fremdsprachenangebot/rumaenisch/

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Rumänisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Rumänisch 1

Sprache: Rumänisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Rumänisch 1 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZQ-0204

Modul SZQ-0204: Rumänisch 2 (6 LP)
Romanian 2

6 ECTS/LP

Version 1.6.0 (seit SoSe14 bis SoSe25)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

"Rumänisch 2 (6 LP)" wird nicht mehr angeboten. Nähere Informationen: https://www.uni-augsburg.de/de/

organisation/einrichtungen/sz/fremdsprachenangebot/rumaenisch/

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Rumänisch (Niveau A1 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Rumänisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Rumänisch 2

Sprache: Rumänisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Rumänisch 2 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZQ-0207

Modul SZQ-0207: Rumänisch 3 (6 LP)
Romanian 3

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS14/15 bis WS25/26)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-

fertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1 GER

Bemerkung:

"Rumänisch 3 (6 LP)" wird nicht mehr angeboten. Nähere Informationen: https://www.uni-augsburg.de/de/

organisation/einrichtungen/sz/fremdsprachenangebot/rumaenisch/

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Rumänisch (Niveau A2 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Rumänisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Rumänisch 3

Sprache: Rumänisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Rumänisch 3 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZQ-0210

Modul SZQ-0210: Rumänisch 4 (6 LP)
Romanian 4

6 ECTS/LP

Version 1.6.0 (seit SoSe15 bis SoSe26)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von weiterführenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

"Rumänisch 4 (6 LP)" wird voraussichtlich im Sommersemester 2026 letztmalig angeboten. Nähere

Informationen: https://www.uni-augsburg.de/de/organisation/einrichtungen/sz/fremdsprachenangebot/rumaenisch

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Rumänisch (Niveau B1 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Rumänisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Rumänisch 4

Sprache: Rumänisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Rumänisch 4 (Übung)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

Prüfung

Rumänisch 4 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZR-0202

Modul SZR-0202: Russisch 1 (6 LP)
Russian 1

6 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit SoSe26)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten für Lernende ohne Vorkenntnisse

Lernziele/Kompetenzen:

Teilfertigkeiten des Niveaus A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Russisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Russisch 1

Sprache: Russisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Russisch 1 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZR-0205

Modul SZR-0205: Russisch 2 (6 LP)
Russian 2

6 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit SoSe26)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von weiterführenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Russisch (Teilfertigkeiten des Niveaus A1

GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Russisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Russisch 2

Sprache: Russisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Russisch 2 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Russisch 2 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZR-0208

Modul SZR-0208: Russisch 3 (6 LP)
Russian 3

6 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit SoSe26)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Russisch (Niveau A1+ GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Russisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Russisch 3

Sprache: Russisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Russisch 3 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZR-0211

Modul SZR-0211: Russisch 4 (6 LP)
Russian 4

6 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit SoSe26)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für den

Übergang von der elementaren zur die selbstständigen Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Russisch (Niveau A2 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Russisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Russisch 4

Sprache: Russisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Russisch 4 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Russisch 4 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZS-0201

Modul SZS-0201: Español 1 (6 LP)
Spanish 1

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-

fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Ibero-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Spanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Español 1

Sprache: Spanisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Español 1 / Gruppe A (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Español 1 / Gruppe B (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Español 1 / Gruppe C (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Español 1 / Gruppe D (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Modul SZS-0201

Prüfung

Español 1 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZS-0204

Modul SZS-0204: Español 2 (6 LP)
Spanish 2

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Spanisch (Niveau A1 GER)

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Ibero-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Spanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Español 2

Sprache: Spanisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Español 2 / Gruppe A (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Español 2 / Gruppe B (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Español 2 / Gruppe C (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Modul SZS-0204

Prüfung

Español 2 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZS-0207

Modul SZS-0207: Español 3 (6 LP)
Spanish 3

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Spanisch (Niveau A2 GER)

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Ibero-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Spanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Español 3

Sprache: Spanisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Español 3 / Gruppe A (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Español 3 / Gruppe B (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Español 3 / Gruppe C (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Modul SZS-0207

Prüfung

Español 3 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZS-0210

Modul SZS-0210: Español 4 (6 LP)
Spanish 4

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Spanisch (Niveau B1 GER)

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Ibero-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Spanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Español 4

Sprache: Spanisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Español 4 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Español 4 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZT-0202

Modul SZT-0202: Türkisch 1 (6 LP)
Turkish 1

6 ECTS/LP

Version 2.8.0 (seit SoSe18)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten für Lernende ohne Vorkenntnisse

Lernziele/Kompetenzen:

Teilfertigkeiten des Niveaus A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrverantaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Türkisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Türkisch 1

Lehrformen: Übung

Sprache: Türkisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Türkisch 1 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZT-0205

Modul SZT-0205: Türkisch 2 (6 LP)
Turkish 2

6 ECTS/LP

Version 2.6.0 (seit SoSe18)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrverantaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Türkisch (Teilfertigkeiten des Niveaus A1

GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Türkisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Türkisch 2

Lehrformen: Übung

Sprache: Türkisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Türkisch 2 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Türkisch 2 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZT-0208

Modul SZT-0208: Türkisch 3 (6 LP)
Turkish 3

6 ECTS/LP

Version 2.6.0 (seit SoSe18)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrverantaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Türkisch (Niveau A1 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Türkisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Türkisch 3

Lehrformen: Übung

Sprache: Türkisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Türkisch 3 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZT-0211

Modul SZT-0211: Türkisch 4 (6 LP)
Turkish 4

6 ECTS/LP

Version 2.6.0 (seit SoSe18)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für den

Übergang von der elementaren zur selbstständigen Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrverantaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Türkisch (Niveau A2 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Türkisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Türkisch 4

Lehrformen: Übung

Sprache: Türkisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Türkisch 4 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Türkisch 4 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZW-0201

Modul SZW-0201: Schwedisch 1 (6 LP)
Swedish 1

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-

fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Schwedisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Schwedisch 1

Sprache: Schwedisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Schwedisch 1 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZW-0204: Schwedisch 2 (6 LP)
Swedish 2

6 ECTS/LP

Version 1.6.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Schwedisch (Niveau A1 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Schwedisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Schwedisch 2

Sprache: Schwedisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Schwedisch 2 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Schwedisch 2 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZW-0207: Schwedisch 3 (6 LP)
Swedish 3

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Schwedisch (Niveau A2 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Schwedisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Schwedisch 3

Sprache: Schwedisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Schwedisch 3 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZW-0210: Schwedisch 4 (6 LP)
Swedish 4

6 ECTS/LP

Version 1.7.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von weiterführenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Schwedisch (Niveau B1 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Schwedisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Schwedisch 4

Sprache: Schwedisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Schwedisch 4 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Schwedisch 4 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZX-0202

Modul SZX-0202: Japanisch 1 (6 LP)
Japanese 1

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten für Lernende ohne Vorkenntnisse

Lernziele/Kompetenzen:

Teilfertigkeiten des Niveaus A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Japanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Japanisch 1

Sprache: Japanisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Japanisch 1 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZX-0205: Japanisch 2 (6 LP)
Japanese 2

6 ECTS/LP

Version 1.7.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Japanisch (Teilfertigkeiten des Niveaus A1

GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Japanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Japanisch 2

Sprache: Japanisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Japanisch 2 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Japanisch 2 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZX-0208

Modul SZX-0208: Japanisch 3 (6 LP)
Japanese 3

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von weiterführenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Japanisch (Niveau A1 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Japanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Japanisch 3

Sprache: Japanisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Japanisch 3 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZX-0211

Modul SZX-0211: Japanisch 4 (6 LP)
Japanese 4

6 ECTS/LP

Version 1.6.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Japanisch (Niveau A1+ GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Japanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Japanisch 4

Sprache: Japanisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Japanisch 4 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Japanisch 4 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul MUK-3998

Modul MUK-3998: Q2: Masterseminar
Q2: Master Seminar

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Prof. Dr. Susanne Kinnebrock

Inhalte:

Bildungs-oder Kommunikationswissenschaftliches Forschungsseminar, je nach gewähltem Studienschwerpunkt und

dem Thema der Masterarbeit.

Lernziele/Kompetenzen:

Eine theoretisch und empirisch anspruchsvolle Fragestellung entwickeln, bearbeitenund präsentieren. Anwendung

und Vertiefung theoretischer, empirischer und wissenschaftstheoretischer Kenntnisse

Bemerkung:

Onlineanmeldung zum Kandidatenabschlusseminar zwingend erforderlich! Genaue Fristen und Termine siehe

"Merkblatt Masterarbeit" auf der Homepage des Instituts für Medien, Wissen  und Kommunikation.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Abschluss nahezu aller Module

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Q2: Masterseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA/MA - Abschlusskandidatenseminar Medienrealität (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung Das Seminar richtet sich an BA sowie MA-

AbschlusskandidatInnen im Bereich Medienrealität. Es behandelt Abläufe und Probleme in der Planung und

Durchführung einer theoretischen oder empirischen Studie, dem Zeit- und Projektmanagement sowie der

Textproduktion. Grundsätzliche Fragen der theoretischen Einbettung, aber auch Untersuchungsanlagen,

Auswertungsstrategien, datenanalytische Probleme sowie Standards in der Darstellung empirischer Daten

werden besprochen. Die TeilnehmerInnen stellen zudem ihre Themenideen zur Diskussion, präsentieren ihre

Forschungsfrage, Gliederung, theoretischen Bezugsrahmen, relevante Literatur sowie das Untersuchungsdesign

und die Methoden.

BA/MA Abschlusskandidatenseminar Digital Health Communication (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Form of assessment: presentation with written paper The “Thesis Preparation Class” (TPC) supports BA and

MA thesis candidates who plan to complete their final thesis in Digital Health Communication. The course walks

students through the full thesis pipeline, from shaping a focused, feasible research question to designing and

executing an empirical study and producing a sharp and clear-cut manuscript. We focus on the realities of doing

research well under time constraints: project planning, time management, avoiding common methodological

traps, and building efficient writing and revision routines. The seminar covers theory development and positioning,
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study design decisions, data analysis strategies (and how to handle typical analytic problems), and best-practice

standards for reporting and visualizing empirical results. Throughout the semester, students present their thesis at

multiple milestones: they pitch and refine their topic and articulate their research question, they position t... (weiter

siehe Digicampus)

MA - Abschlusskandidatenseminar Rezeption und Wirkung/Öffentliche Kommunikation (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung Das Seminar richtet sich an MA AbschlusskandidatInnen

im Bereich Kommunikationswissenschaft, die ihre Abschlussarbeit im Bereich Rezeptions- und Wirkungsforschung

verfassen möchten. Es behandelt Abläufe und Probleme in der Planung und Durchführung einer empirischen

Studie, dem Zeit- und Projektmanagement sowie der Textproduktion. Auswertungsstrategien, datenanalytische

Probleme sowie Standards in der Darstellung empirischer Daten werden besprochen. Die TeilnehmerInnen

stellen zudem ihre Themenideen zur Diskussion, präsentieren Forschungsfrage, Gliederung, theoretischen

Bezugsrahmen, relevante Literatur sowie das Untersuchungsdesign und die Methoden.

Prüfung

Modulgesamtprüfung Q2: Masterseminar

Modulprüfung, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, benotet

Beschreibung:

In Referaten mit schriftlicher Ausarbeitung referieren die Studierenden die Inhalte ihrer Masterarbeit und

bearbeiten diese dann noch einmal vertiefend in Form einer schriftlichen Ausarbeitung. Sie zeigen dadurch, dass

sie in der Lage sind ihren eigenen konkreten Problembereich systematisch zu erschließen, zu durchdringen und

problemorientiert darzustellen.
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Modul MUK-3999: Q3: Masterarbeit
Q3: Master Thesis

24 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Prof. Dr. Susanne Kinnebrock

Inhalte:

Je nach Thema der Masterarbeit.

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende vertiefen ihre Kenntnisse und Fähigkeiten in Bezug auf die Erstellung wissenschaftlicher Texte. Sie

lernen, eine theoretische und empirisch anspruchsvolle Fragestellung angemessen zu bearbeiten. Dabei wenden sie

vertiefte theoretische und empirische Kenntnisse an.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zum Kandidatenabschlusseminar zwingend erforderlich! Genaue Fristen und Termine siehe

"Merkblatt Masterarbeit" auf der Homepage des Instituts für Medien, Wissen  und Kommunikation.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 720 Std.

Voraussetzungen:

Abschluss nahezu aller Module

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Q3: Masterarbeit

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

Prüfung

Modulgesamtprüfung Q3: Masterarbeit

Masterarbeit / Prüfungsdauer: 6 Monate, benotet

Beschreibung:

Die Bearbeitungszeit von der Ausgabe des Themas bis zur Abgabe der Arbeit beträgt sechs Monate.

Mit der Verfassung der Masterarbeit sollen die Studierenden  nachweisen, dass sie in der Lage sind, ein

kommunikationswissenschaftliches Problem selbstständig mit wissenschaftlichen Methoden und nach

wissenschaftlichen Regeln zu bearbeiten.
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